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Weitens. 


1 Gent. 


Trfegrapfifche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß*.) 


ſtongareß. 


Waſhington, D. C., 17. April. Nach 
langer Debatte über die Reſolution 
betreffs Ernennung der Vorſtands— 
Mitglieder für die Verwaltung der 
nationalen Soldatenheimes nahm das 
Abgeordnetenhaus die diesbezügliche 
Reſolution an, und der Zuſatz desAbg. 
Blue, welcher ſich gegen die Wiederer— 
nennung des Generals Wm. B. Frank— 
lin richtete, wurde mit 149 gegen 61 
Stimmen abgelehnt. 

Im Senat wurde endlich die von 
Peffer eingebrachte Obligationen-Un— 
terſuchungs-Reſolution debattirt. Hill 
von New York hielt eine ſenſationelle 
Rede gegen eine ſolche Unterſuchung. 

Waſhington, D. C., 17. April. Un: 
ter ſehr ſchwacher Betheiligung befaßte 
ſich der Senat kurze Zeit mit der Re— 
ſolution, welcher den Sekretär des 
Innern auffordert, endlich die Uncom— 
pahgre-Indianerreſervation in Utah, 
im Einklang mit einem ſchon beſtehen— 
den Geſetz, für die allgemeine Beſiede— 
lung zu eröffnen. Es wurde geltend 
gemacht, daß keine beſchlußfähige Mit— 
gliederzahl zugegen ſei. Doch ant—⸗ 
worteten auf den Namensaufruf 59 
Senatoren, was eine mehr als genü— 
gende Zahl war. Cannon ſetzte es 
durch, daß die Reſolution erörtert 
wurde, ohne die Peffer'ſche Obligatio— 
nen-Reſolution zu verdrängen. 

Nachdem Vilas gegen die Reſolution 
geſprochen, wurde wieder die Magte 
Peffer'ſche Reſolution zur Berathung 
genommen, da Peffer nicht geſtatten 
wollte, daß ſeine Reſolution länger 
zu warten habe. Hill von NewWork 
beendete ſeine Rede gegen dieſelbe. 

Senator MeMillan (Rep.) von Mi—⸗ 
chigan brachte Zuſätze zur Vermiſch— 
ten Zivil-Verwilligungsvorlage ein, 
wonach noch 820,000 für Signalzwecke 
und Bojen auf dem Huronſee u.ſ. w. 
verwilligt werden ſollen. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte eis 
nige örtliche und perjönliche Angele- 
genheiten, bejonders Penfionzfragen, 
und ging dann im Gefammtansfhuß, 
mit Richardjon (Dem.) von Kentudy 
als Vorfigenden, zur Berathung einer 
Reige auf dem Kalender ftehenden 
Vorlagen privaten Charakters über. 


Politiihe Konventionen. 


Portland, Me., 17. April. In der 
Prinzipien-Erklärung, welche von der 
republifanifchen Staat3tonvention für 
Maine angenommen wurde, wird Tho— 
mas Wu Reeh als Präfidentichaftstan- 
bidat empfohlen, Schußzoll und Be- 
Ihränfung der Einwanderung befür- 
mortet, gerechte Ausführung der Pen- 
fionsgejege verlangt, und die Silber- 
Hreiprägung zurüdgemwiefen. Das Al- 
les wird in ummittelbare Verbindung 
mit der Empfehlung Reed3 gebracht. 

Trenton, N. %., 17. April, Die 
republifanijche Staatsfonvention für 
New Jerſey inſtruirte ihre Delegaten 
für die Nationalkonvention nicht zu— 
gunſten eines beſtimmten Präſident— 
ſchaftskandidaten; nur wurde Garrett 
A. Hobart für die Vizepräſidentſchaft 
empfohlen. Die Prinzipien-Erklä— 
rung ſpricht ſich gegen Silber-Freiprä— 
gung aus und enthält im Uebrigen die 
bekannten republikaniſchen Verſiche— 
rungen. Ausdrücklich wird die Ver— 
waltung des Staatsgouverneurs 
Griggs anerkannt, des erſten republi— 
kaniſchen Gouverneurs, welchen der 
Staat ſeit 30 Jahren gehabt. 

Louisville, 17. April. Die republi— 
kaniſche Staatskonventionx für Ken— 
tucky erwählte folgende 4 Delegaten 
„at large“ zur republikaniſchen Na— 
tionalkonvention: A. R. Burnan, 
Oberſt Lew P. Tratton, Senator W. 
J. Reboe und Rev. S. E. Smith, 
welch” Lebterer ein Farbiger ift. Jn 
der einftimmig angenommenen Prin- 
äipienerflärung wird.u. X. au Sym- 
pathie für bie cubanijchen Revolutio- 
näre ausgeiprochen. 

Boiton, 17. April. Der National- 
Ausichuß der fozialiftifchen Arbeiter- 
partei it dur Stimm-Abgabe der 
Mitglieder in ven verfchiedenen Thei— 
len des Landes angeiejen worden. auf 
den 4. Juli eine Nationalfonvention 
nach New Hork einzuberufen, um Prä- 
fiventichafts- u. Wizepräfidentjchafts- 
Kandidaten aufzuftellen. Diefe Partei 
wird in jedem der Neu-England- 
Staaten Wahmänner aufitellen und 
außerdem ni den Staten Nem ort, 
New erjey, Pennſylvanien, Kentu— 
dy, Californien, Nebrasta, Ylinsiz, 
Misconfin, Maryland, Minnejota und 
mehreren anderen bei den fommenden 
Präfidentenwahlen befondere Stimm- 
zettel haben. 


Dampfernachrichten. 


Yingefommen. 


New York: Augufta Victoria und 
Perfia von Hamburg. i 

Rotterdam: Edam von Nem NYork. 

Un Dunnet Head vorbei: Venetia, 
von New York nad Stettin. 

Bremen: Spree und Bonn von Nem 
York. 

Hamburg: Fürft Bismard von Nem 
York. 


ö— — — — — | 


Abaegangen. 


Baltimore: Crefeld nach Bremen; 
Montana nach London. 

San Francisco: City of Rio de Ja⸗ 
neiro nach den aſiatiſchen Häfen. 

Genua: Ems nad) New York. 

Glasgow: Ethiopia nad New York. 
' London: Maffahufetts nah Nem 

ort, 

Am Lizard vorbei: Maasdam, von 
Rotterdam nad New York. 


Die Benezuela-Streitfiane. 

Mafhington, D. E., 17. April. Die 
Regierung von Venezuela hat jegt ber 
amerifanifchen Kommiffion, welche den 
befannten Örenzjtreit zu unterfuchen 
hat, wieder ein michtiaes, unter den 
offiziellen Aften der Kolonien Britifh- 
uiana gefundenes Schriftitüd unter: 
breitet, welches auf die Genauigfeit der 
Angaben in dem fürzlich veröffentlich- 
ten Blaubuch der Britifchen Regierung 
fchweren Verdacht wirft. 


Falihes Geld im Shagamt. 


MWafhington, D. E., 17. April. Sp 
gar im Schabamt ift ein falfches Zehn 
cents⸗Silberſtück entdeckt worden. 
Dasſelbe iſt etwas ſchwerer, als die 
echten, und die Prägung iſt eine weni— 
ger ſcharfe. 

Waldbrand. 

Sandwich, Maſſ., 17. April. Ein 
großes Waldfeuer wüthet hier ſchon 
ſeit einiger Zeit und hat auch verſchie— 
dene Baulichkeiten zerſtört. Die Leu— 
te, welche dasſelbe bekämpfen, ſind ſo 
ermüdet, daß ſie wenig Luſt haben, 
ihre Thätigkeit noch fortzuſetzen; ſie 
hoffen, daß ſich der Brand-Schauplatz 
nicht noch mehr erweitern werde. 

Su den Flammen eritidt! 


Turner's Falls, Maſſ., 17. April. 
Unſer Fabrikdorf war zu früher Mor— 
genſtunde der Schauplatz eines ſchreck— 
lichen Unglücks. Bei einer Feuers— 
brunſt im Kellergeſchoß einer Aſtöcki— 
gen Miethskaſerne—in welchem ſich das 
Verfaufslofal von Roberts & Sohn 
befand — find 5 Kinder franzöfifher 
Abjtammung erftidt. Das ältejte dies 
—— war 12, das jüngjte 4 Jahre 
alt. 

Banferott. 


Philadelphia, 17. April. George D. 
Wetheril & Co, Fabritanten von 
Farben und Bleimeiß und Händlern in 
Yenjterglas und verwandten Artikeln, 
haben mit $175,000 Berbindlichkeiten 
Banferott gemadt. E3 heißt, daß die 
Beitände diefe Summe, überjchreiten 
werden. nn tt 
Shlimme Erplofion. £ 
Beoria, U, 17. April. Heute 
früh, 15 Minuten nach 2 Uhr, erplo= 
dirte ein Konvertirungs-Apparat in 
den unteren Zuderwerfen. Mindejtenz 
2 Männer, Namens Barnes und Hoey, 
murben auf der Stelle getödtet — man 
fürchtet, daß noch einige Andre umge- 
fommen find — und Kohn Dooley, 
Met. Connoly und Kohn MWilfon 
wurden ſchwer verletzt. Jener Appa— 
rat befand ſich auf dem vierten Stock— 
werk des Gebäudes, in welchem zur 
Zeit etwa 100 Menſchen beſchäftigt 
waren. Man konnte die Exploſion in 
allen Theilen der Stadt deutlich hören. 


Die Hitze. 


New VYork, 17. April. Der fünfte 
Tag ununterbrochen heißen Wetters 
liegt hinter uns. Heute kam das Ther— 
mometer auf 87 Grad im Statten. 
Groß ift die NotH der ſchwitzenden und 
durftigen Menjchheit, | 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 17. April. Die ultramon— 
tane Fraktion im Reichstag hat ange— 
kündigt, daß ſie morgen die Regierung 
darüber befragen werde, welheSchritte 
zur Einfchräntung des Duell-Unfuges 
bis jet gethan worden find oder noch 
gethan werden follen. 

Vielleicht hängt mit diefem Gegen- 
ftand auch die telegraphiiche Beruf: 
ung de3 Dr. dv. Qucanus, des Chef3 
des Zivilkabinets, durch den Kaifer 
nach Karlsruhe zufammen, 


Eigenthümliche Negimentslies 
ferung. 


Berlin, 17. April. Mehrere hiefige 
Yleifcher Haben, nachdem fie längere 
Zeit hindurch fich das nöthige Bemeis- 
material bejchafft, jet an zuftändiger 
Stelle die Anzeige eritattet, daß ein 
Rittergut3=Befiger und früherer Df- 
fizter, v. Waldomw, in die Kaferne des 
Kaiſer Franz-Garde-Grenadier-Re— 
giments, zur Beköſtigung der Mann— 
ſchaft ſowie zur Verwendung der Of— 
fizierstafel, auf ſeinem Gute geſchlach— 
tete Hammel liefere, und zwar zu ei— 
nem Preis, welcher den Marktspreis 
nicht unerheblich überſteige. Die Flei— 
ſcher ſind nicht nur über dieſe Kon— 
kurrenz ſehr aufgebracht, ſondern ſie 
behaupten auch, daß v. Waldow bei ſei— 
nen Fleiſchlieferungen die Vorſchriften 
betreffs Inſpektion alles hierher ge— 
brachten Fleiſches in ganz ſchlauer 
Weiſe umgehe. 

Abgelehnte Duellforderung. 


Berlin, 17. April. Das angekün— 
digte Duell zwiſchen dem Baron v. d. 
Lancken-Wakenitz und dem Baron Fe— 
lix v. Hahn wird nun doch nicht ftatt- 
finden. Erjterer hat die Herausforde- 
rung unter der Begründung abgelehnt, 
daß fein Gegner nicht fatisfattiong- 
fähig fei, indem derfelbe unter ges 
richtlicher Obervormundſchaft ſtehe 
und ſeinerzeit wegen Streichen, die ei⸗ 
nes Edelmannes unwürdig ſeien, von 
den Bonner ‚Boruſſen“ aus dem 
Korpsverband ausgeſchloſſen worden 


ei. 
Die Dom » Zimmerleute am Streit. 


Berlin; 17. April. Die beim Bau des 
Domes befhäftigten Zimmerleute ha- 
ben die Arbeit niedergelegt, da ihnen 
die geforderten höheren Löhne veriwei- 
gert wurden. Cs heißt, DaB nod) an- 
dere Bauhandwerker dem Beiſpiel fol⸗ 
— werden, wenn es nicht gelingt, eine 
erſtän digung zu erzielen. 
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Chicago, Freitag, den 17. April 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Wieder zwei Ausgekniffene. 

Hamburg, 17. April. Die bisher für 
reih gehaltenen Gretreidehändler 
Knoop und Sibberz, welche fich eines 
meitgehenden Vertrauens und Kredites 
erfreuten, find flüchtig geworden; die 
Zahl der "Reingefallenen tft groß und 
noch immmer mehr Opfer melden ji). 

Spaniens „ſpaniſche“ Lage. 

Madrid, 17. April. Immer ſtär— 
ker wird hier die Bewegung, die Re— 
gierung darum zu erſuchen, daß alle 
jüngſt hier ſtattgefundene Wahlen für 
ungiltig erklärt werden. 

Zu Aqulada, unweit Barcelona, 
ſind neue Unruhen vorgekommen, und 
die Beamten wurden von den Bewoh— 
nern des Städtchens geſteinigt. 

LBill der Papft vermitteln? 

London, 17. April. Eine Depeſche 
aus Rom an die „Pall Mall Gazette“ 
meldet, daß Monſignore Cretoni, der 
päpſtliche Nuntius in Madrid, ange— 
wieſen worden ſei, der ſpaniſchen Re— 
gierung vorzuſchlagen, daß Spanien 
bezüglich des cubaniſchen Streites die 
Vermittelung des Papſtes annehme; 
wenn dieſe Vermittelung keinen Erfolg 
haben ſollte — heißt es weiter — ſoll 
der Nuntius ſich bemühen, Spanien zu 
veranlaſſen, daß es die Vermittelung 
der Ver. Staaten annimmt, um den 
Frieden auf Cuba herbeizuführen. 

Iſt Bulumayo gefallen? 


London, 17. April. Die „St. 
James Gazette“ veröffentlicht ein ſen— 
ſationelles Gerücht, wonach Buluwayo 
von den aufſtändiſchen Matabelen 
(deren Hauptſtadt es früher war) ge— 
nommen worden 'ſt. Eine Beſtätigung 
dieſes Gerüchtes iſt indeß noch nicht er— 
olgt. 
fels Die egyptiſche Kampagne. 

London, 17. April. Eine Depeſche 
aus Suakim meldet, daß 300 berittene 
Derwiſche und 1000 Mann Infanterie 
einen Angriff auf die befreundeten 
Araber machten und ſie in die Hügel 
von Erkovit trieben. Dann griffen 
die Derwiſche das zehnte ſudaneſiſche 
Bataillon des Mayors Sidney an, 
wurden aber nach längeremKampf mit 
beträchtlichen Verluſten zurückgetrie— 
ben. Des Weiteren unternahmen die 
Derwiſche einen Angriff auf das 8. 
egyptiſche Kavallerieregiment unter 
Hauptmann Fenwick und wurden auch 
in dieſem Fall mit Verluſt von etwa 
30 Getödteten zurückgeworfen. 

Zu England verhaftet. 


London, 17. April. Zmer Männer, 
welche mit ihren wahren Namen Wil- 
liam Yurner und William Roberts 
Dunlap heißen jollen, wurden verhaf: 
tet und im Polizeigericht vorgeführt 
unter der Befchuldigung, im unredht- 


mäßigen Befit einer Quantität Juwe— 


len zu fein. Die Polizei glaubt be- 
ftimmt, daß fie in ihnen die Räuber 
ermwifcht habe, welche im Dezember v. 
%. den geheimnißpollen . nächtlichen 
Raub bei %. Tomns3end Burden in 
New York verübten (während Hr. und 
Frau Burden in der Oper waren). 


(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Loderude Flammen. 


Eine ſchlimme Feuersbrunſt wüthete 
heute Nachmittag in dem Gebäude Nr. 
4547 Jadjon Str, mobei ein be- 
trächtlicher Schaden angerichtet wurde. 
Das Gebäude allein joll um annäh- 
ernd $10,000 in Mitleidenichaft ge— 
zogen morden fein, und die Lölch- 
mannjchaften mußten ihre ganzen 
Kräfte einfegen, um de3 entfeflelten 
Elementes Herr zu werden. Unter den 
Verlufttragenden befinden fich die Yir- 
men Lindauer & Friend; Yohnjon & 
Co., F. Florentine & Co. und die Na- 
tional Merhandije Comp. 

Die Flammen griffen gleich von 
porneherein mit rapider Schnelligkeit 
um fich und gefährdeten eine Zeitlang 
au das anftoßende „Safino-Theater”, 
doch blieb fehlimmeres Unheil glüd- 
licherweiſe abgewendet. 6.54 


Kohn Brennod, Patriot. 


Nachträglich Hat fich doch einPatriot 
gefunden, welcher die Fortjchaffung 
von Ihierfadavern aus den Straßen 
und Gaffen der Stadt für den Ge- 
winn übernehmen will, den ihm die 
Verwendung Ddiefer Kadaver fichert, 
Der Kontraft wird von Neuem aus- 
gefchrieben merden. John Brennod 
will der Stadt $100 zahlen, wenn jie 
ihm das in Rebe ftehende Privilegium 
für die Dauer von fünf Jahren über- 
läßt. 


Nod immer Kent, 


Milo Snomwden, biäher Abfall-\n= 
fpeftor in der 25. Ward, it heute we 
gen Pflihivernahläfligung entlaflen 
worden, und zwar nicht von Superin» 
tendent Rohde, der nad) Herrn Smift 
von jet an das Hinausmwerfen bejor- 
gen follte, fondern von DOber-Baufom- 
miffär Kent. Snomdend Nachfolger 
wird gemäß den Beitimmungen der 
Zivildienſt-Ordnung ernannt werben. 


Feſtgehalten. 


George und Edw. Price, die beiden 
Graveure, welche geſtändig ſind, dem 
Juwelier J. Willis Heathfield eine 
Quantität Schmuckſachen — zu 
haben, wurden heute von Richter Un- 
derwood unter hoher Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Eine gemiſchte Geſellſchaft. 


Im Polizeigericht an der 35. und 
Halſted Str. wurde heute Morgen eine 
der Anklagen zur Verhandlung auf— 
gerufen, welche jüngſt auf Betreiben 
der Civic Federation gegen den Wett— 
budenbeſitzer Billy Skakel erhoben 
worden ſind. Skakel hatte eine Menge 
von Börſenleuten als Zeugen vorgela— 
den, und in Folge deſſen herrſchte in 
dem Gerichkslokal ein wahres Gedrän— 
ge von Millionären und „beſten Bür— 
gern“. Auch Skakels Freunde waren 
in voller Stärke auf dem Platze, und 
die Geſellſchaft ſah deshalb ſehr ge— 
miſcht aus. Skakel will nachweiſen, 
daß die polizeilichen Razzias auf ſeine 
„Geſchäftslokale“ von Mitgliedern der 
Börſe veranlaßt werden. Der Bör— 
ſenmann E. W. Fiſcher ſtellte ſich of— 
fen auf die Seite Skakels. „Die Win— 
kelbörſen“, ſagte Herr Fiſcher freimü— 
thig, „ſind gerade ſo gut oder gerade 
fo fchlecht mie die requläre Börfe. Bei 
der Verfolgung Stafel® handelt es 
fih nur um einen Kampf zmwifchen 
Groß und Klein. Der Hecht fucht die 
Sorelle zu verfchlingen.“ Herr Baker, 
Präfident der VBörje und der Civic Te- 
deration, hatte der an ihn ergangenen 
Borladung nicht Folge geleitet, und 
auf Antrag Statel3 wurde ein Polis 
zift ausgefchict, um Herrn Baker zur 
Stelle zu fchaffen. Das Gedränge im 
Gerichtzfaal nahm beſtändig zu. Ges 
gen die Ausfagen der PBolizijten, mel- 
he die Verhaftung Stafels norgenom-> 
men haben, twurde von der Veriheidi- 
aung mit Erfolg protejtirt, meil bieje 
Ordnungshüter nur dom Hörenjas 
gen jprechen könnten. Kadi Giennon 
vertagte die Verhandlung fehliehlic 
nach). feiner Office in der unteren 
Stadt, und dorthin begab fid) nun 
die ganze, mohl hundert Köpfe zäh: 
lende Geſellſchaft. 

Als die Angeklagten, Zeugen und 
intereſſirten Zuſchauer in der dum— 
pfigen Schreibſtube des Kadi anka— 
men, hieß es, Sr. Ehren ſeien zum 
Lunch gegangen und kommen erſt um 
2 Uhr Nachmittags wieder. Um 2 
Uhr erſchien Herr Glennon, erledigte 
aber erſt in aller Gemächlichkeit einige 
Routineſachen, ehe er den Fall Skakel 
wieder aufrufen ließ. Auf den MWös— 
gang der Verhandlung iſt man äu— 
Berjt gejpannt, 


Augeblich blatternkrank. 


Im County-Hoſpital, Abtheilung 
für anſteckende Krankheiten, fanden ge— 
ſtern zwei Perſonen Aufnahme, die von 
den Hausärzten der Anſtalt für blat— 
ternkrank gehalten werden. Die Pa— 
tienten ſind der am Drainage-Kanal 
beſchäftigte Erdarbeiter Paul Wanko— 
li von Nr. 343 W. 18. Str. und G. 
W. Gemmill aus Helena, Ariz. Letzte⸗ 
rer hatte ſeit einigen Togen im Con— 
greß Hotel, Nr. 218 State Straße, 
gewohnt. Im Geſundheitsamt iſt man 
der Anſicht, daß hier keine Blattern— 
fälle vorliegen. 


Erhält Schmerzensgelder. 


Im Bundesgericht wurden heute 
dem in Wisconſin anſäſſigen Andrew 
L. Wells von den Geſchworenen Rich— 
ter Bunns Schmerzensgelder in Höhe 
von 81500 zugeſprochen. Er wurde 
am 12. Oktober 1893 an Wabaſh Ave. 
und 22. Str. von einem Kabelbahn— 
zuge überfahren und nicht unerheblich 
verletzt. Die Südſeite-Straßenbahn— 
geſellſchaft war der verklagte Theil. 


Marzen als Reduer. 


Der wegen Ermordung des Metzgers 
Holzhüter zum Tode verurtheilte Nic 
Marzen hat ſich ſorgfältig auf eine 
große Rede vorbereitet, die er morgen 
dem Richter Smith zu halten beabſich— 
tigt, wenn dieſer ihn fragen wird, was 
er gegen die Vollſtrechung des Urtheils 
geltend zu machen hat. 


Ssefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl, 
Kurz und Neu, 


* Megen Mikhandlung feines 6 
*ahre alten Sohnes William wurde 
heute ver Haufirer James Whitmann, 
Nr. 122 Marmell Str. wohnhaft, von 
Richter Undermood um $25 beitraft. 


* Xohn Carroll, der geftern an 
gincoln und 22. Straße von einem 
Motorzuge überfahren wurde, ift in 
vergangener Nacht im County-Hojfpi- 
tal feinen Verlegungen erlegen. 


MW, R. Williams, ein volle 7 Fuß 
großer Canadier, ſprach geſtern im 
Kreisgericht vor und erwirkte ſeine 
Bürgerpapiere. Der Rieſe erregte 
nicht wenig Erſtaunen unter den Be— 
amten. 

*Bis heute Mittag waren bereits 
130 Wagenladungen Möbel, Geräth— 
ihaften und Bücher aus dem alten 
Bundesgebäude nad dem Nothhau am 
Seeufer gefchafft worden. Heute Abend 
wird der Neubau Vefuchern zur Be- 
fichtigung offen ftehen. 


* Thomas MeQueeney und John 
Apple, zwei gefährliche Rowdies, wi⸗ 
derſetzten ſich geſtern Abend an Jeffer⸗ 
fon und 16. Straße dem PBoliziften 
Maas, ala diejer fie megen Rubeitö- 
zung in Haft nehmen wollte und ſchlu⸗ 
gen ſchließlich den Beamten mit ſeinem 
eigenen Knüppel zu Boden. Auch fol- 
Ien fie Renolverihüfle auf ihm abge- 
feuert haben. Beide figen jet Hinter 
Schloß und Riegel. 
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Ezekiels Kontrakttbruch. 
Wiederum Jobin, Smith und Serton. 


Die Advokatenfirma Meers und 
Downey von Lockport hat geſtern, im 
Namen von’Frl. Ella Donaldjon, eine 
auf Zahlung von $50,000 Tautende 
Schadenerjaßflage wegen gebrochenen 
Eheverfprechend gegen den Kontrak— 
tor Ezefiel Smith von der Firma 
Smith & Ealtman angeitrenat. Ge— 
ftern erjt wurde Herr Smith an vor 
liegender Stelle in Verbindung mit eis 
nem anderen Kontraftbruchh genannt, 
und die Herren Kobin und Serton, 
melche bei jenem andern Gejchäft mit 
Herrn Smith im Bunde find, fiquris 
ren au in dem realiltiichen Roman 
der Schönen Ella Donaldfon. Im 
Haufe Kobinz, der bei Smith & Ealit- 
man al3 Aufjeher der Arbeiten am 
Drainage-Kanal in Dieniten ftedt, hat 


der jeit Jahr und Tag vermwittmete | 


Smith die jugendihöne Ella kennen 
gelernt. Am 15. April jollte die Hoch- 
zeit der Beiden ftattfinden, und von 


Seiten der Braut und ihrer Mutter | 


maren alle Vorbereitungen für den 
großen Moment getroffen. Um 4 Uhr 
Nachmittags, die eingeladenen Gäjte 
fingen fhon an ungeduldig zu werden, 
erichien Herr Xobin mit einem Abjage- 
brief feines Herrn und Gebieterd. „Er 
fehe ein,“ jchrieb Smith, „daß es nicht 
fein fönne; er reife mit georochenem 
Herzen nad Canada.“ — E3 heißt, 
daß die verheiratheten Töchter des 
Herrn Smith diefem feine Abfichten 
auf Ella ausgeredet haben. Die ent- 
täufchte Braut hofft nun menigitenz, 
ein erhebliches Reugeld aus dem wan- 
kelmüthigen Ezekiel herauszuſchlagen. 
Dieſem ſteht als Anwalt Herr P. J. 
Sexton zur Seite, derſelbe treue 
Freund, welcher als dritter Vertreter 
derFima Smith & Eaftman das dritt- 
höchite Angebot auf die Abtragung des 
Bundesgebäudes gemacht hat. 


=—1 —— 
Ein Serryumander? 


Der Stadtrath wird fi demnädjt 
mahrjcheinfich' mit der Wahlgeographie 
beichäftigen. E3 wird beantragt mwer- 
den, die Stabt, jobald das Refultat 
des verenmwärtigen Schulzenfus be- 
fannt ift, in neue Wahlfreife einzuthei- 
len. Gegenwärtig gibt es deren 34, 
die Zahl foll auf 35 erhöht werden, 
und zwar fol die Eintheilung fo vor 
fich gehen, daß auf jede Ward gegen 
50,000 Einwohner entfallen. Da der 
Stadtrath zu zwei Dritteln republis 
fanijch it, wird man fich ohne frage 
bemühen, die meilten Wards möglich]t 
„republikaniſch“ zuzuſtutzen. R 


Zu Tode gerädert. 


Beim Kreuzen des Geleifes der IM. 
Zentral-Bahn an der 22. Straße ge= 
vieth gejtern Abend €. R. Stephan, 
bon der Jumelierfirma €. 9. Good- 
ih & Eo., Nr. 90 Madilon Str., 
unter Die Räder eines einlaufenden 
Vorjtadtzuge® und wurde gräßlic 
berjtimmelt. Man brachte feine Leiche 
nad Roljtons Morque, Nr. 11 Adams 
Straße. 

Der Verunglücte wohnte mit feiner 
Familie in dem Haufe Nr. 7428 Bond 
Avenue, 


Schwer verlekt. 


Der 69 Yahre alte Yohn Miller, 
bon Nr. 97 Fremont Str., wurde heus 
te Morgen auf dem Wege nad) der 
March-David'ſchen Zweiradfabrik an 
Kingsbury- und Superior Str. von 
einem ſchwerbeladenen Grocerywagen 
überfahren und trug hierbei einen 
dreifachen Rippenbrucdh, jomwie fonjtige 
innere BVerlegungen davon. Er fand 
Aufnahme im Alerianer-Hoipital, 
mofelbit die Aerzte feinen Zuftand für 
beden?lich erklärten. Der Name des 
leihtfinnigen Furhrmannes konnte bi3- 
ber nocht nicht ermittelt werden. 


Ed. Pardridge todt. 


Der befannte Schnittwaarenhändler 
und Börjen-Spetulant Ed. PBardridge 
ift heute nach längerem Siehthum an 
der Bright’jchen Nierenfrantheit ges 
itorben. Bardridge war, der Tollfühn- 
heit wegen, die er beim Börjenipiel an 
den Tag legte, im ganzen Lande be- 
fannt. Er hat beim Wetten auf die 
Meizenpreife Millionen gemonnen und 
wieder verloren. Das Vermögen, mwel- 
ches er feiner Familie hinterläßt, wird 
auf mindeitenz eine Million Dollars 


geſchätzt. 
Ein alter Bekannter. 


Unter der Ankloge, ſeinen Arbeitge— 
bern, der Firma U. M. Rothihild & 
Eo., Ched3 im Betrage von etwa $3C0 
unterfhlagen zu haben, ift der Bud: 
halter, ©. E. Krolage in feiner Woh- 
nung, Nr. 1037 Ballou Str., in Haft 
genommen worden. 3 ijt dies nicht 
das erite Mal, daß der jaubere Pa- 
tron mit der Kriminalbehörde in Kon- 
flift geräth; Krolage wurde nämlich 
bereit3 vor fünf Xahren wegen Dieb- 
ftahls zu kürzerer Zuchthausitrafe ver⸗ 
urtheilt. : 


J * Auf die von einem Frl. Eliſabeth 
Small gegen ihn erhobene Anklage 
hin, einen Meineid begangen zu ha— 
ben, wurde geſtern der Makler W. 9. 
Sharp, an Perry Mvenue an 67. Str. 
wohnhaft, dem Richter Schulte vorge: 
führt. Die Angelegenheit wird am 
nädjiten Dienftag zur Verhandlung 
fommen, _ i 


— 
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Geheimnißvolle Plaue. 


Die Illinois Truſt & Savings Bank pachtet 
das Grand Pacific Hotel-Grundſtück. 
Man erfährt unter der Hand, daß 
die Verwaltung der Northweſtern 
Univerjity im Begriff jteht, dag Orand 
Bacific Hotel-Grundjtüd auf 99 Jahre 
an ein Syndilat zu vermiethen, wel- 
es von der Xllinois Truft & Sav- 
inas® Banf vertreten wird, die auch 
jelber an demjelben betheiligt tit. Prä= 
fident der genannten Bant ijt Herr 
Sohn %. Mitchell, und Herr Levi 3. 
Reiter ijt einer ihrer Hauptattionäre, 
Herr Leiter ift auch der Eigenthümer 
von einem Iheil des in Rede ftchen- 
den Grundjtüdes. Das neue Gebäu- 
de, weiches auf dem Grundjtüde er- 
richtet werden fol, wird in jeinen un= 


ı teren Iheilen vornehmlich Bantzmweden 
| dienen, und die Jlinois Irujt and 


Savings Bank, welche nach dem Neu: 
bau überzuſiedeln beabſichtigt, will ſich 


bei der Einrichtung der Sicherheitsge— 


wölbe die berühmten Schatzkammern 
der Bank von England zum Vorbild 
nehmen. Ueber die Zwecke, welchen die 
oberenStockwerke des Neubaues dienſt— 
bar gemacht werden ſollen, beobachten 
alle betheiligten Parteien geheimniß— 
volles Schweigen. Herr Shepard, der 
Geſchäftsführer der Univerſity, will 
nur ſoviel ſagen, daß das neue Ge— 
bäude nicht für „Offices“ eingerichtet 
wird. Da nicht anzunehmen iſt, daß 
man Ladenlokale oder gar Werkſtät— 
ten in dem Gebäude einrichten laſſen 
wird, bleibt wohl nur die Annahme 
übrig, daß aus den Trümmern des 
alten ein neues Grand Pacific-Hotel 
erſtehen wird. 


Dem Verdienſte ſeine Krone. 


Betriebsleiter J. M. Roach von der 
Nordſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
hat dieſer Tage das Gebot ausgehen 
laſſen, daß alle uniformirten Ange— 
ſtellten der Korporation ſich bis zum 1. 


Mai neue Uniformen anſchaffen müſ— 


ſen. Um den älteren Angeſtellten ihre 
langjährigen Dienfte durch eine Aus- 
zeichnung zu lohnen und Andere an 
zufpornen, e3 ihnen nadhzuthun, wird 
die Gejelichaft den Leuten für je fünf 
Sahre Dienftzeit einen blauen Streifen 
auf den Wermelauffchlägen anbringen 
laffen. Die große Mafle der Kon= 
dufteure ijt übrigens noch feine fünf 
Jahre im Dienft. E3 gibt zwar Ein- 
zelne, die ihren Poften jchon lange 
ahre befleiden, im Allgemeinen aber 
fehen die Kondufteure fih baldmög- 
lichjt nach anderfeitiger Beichäftiaung 
um, und die Yusficht auf dieVerbienft- 
jtreifen wird hieran nicht8 ändern, 
wenn mit den zunehmenden Streifen 
nicht auch der Verdienit fteigt. k 


Sicher ift fidher. 


Der neue Stadtrath hat zwar in 
feiner eriten Situng am legten Mon= 
taq das Veto, Durch weldhes Mayor 
Smift die Benußung der Oft Jadjon 
Str. für Straßenbahn-Zmede verhin- 
derte, aufrecht erhalten, Herr Yerkes 
traut aber dem Frieden noch nicht un= 
bedingt. Er läßt deshalb noch lauter 
als früher betonen, daß doch mwenig- 
jtens ein VBerbindungsmweg zwiichen den 
Boulevard-Syitemen der Welt- und 
der Süpjeite frei bleiben müffe, und 
daß es deshalb gerathen fein würde, 
die Dit Jadfon Str. unter die Kon= 
trolfe der Südſeite-Parkverwaltung 
zu jtellen, rejp. fie zu einem „Boule- 
vbard“ zu machen. Ein entjprechender 
Antrag wird jedenfall3 in einer ber 
nächiten Sigungen des Stadtrath3 ge- 
ftellt werden, damit die Central Elec- 
tric Railway Co. feine Gelegenheit er- 
halt, jih auch unter den neuen Stadt: 
pätern Gejchäftsfreunde zu werben. 

— — 
Eine Spur. 


Die Geheimpolizei alaubt Heute 
Vormittag dem plögli au8 dem 
„Metropolitan Hotel“ verfchmwundenen 
Gefchäftsführer ©. B. Hibben, von 
der „Arizona Sanditone Comp.”, ei> 
nem angejehenen Bürger aus 2o3 An— 
gelos, auf die Spur gefommen zu fein. 
Man will nämlich ermittelt haben, daß 
derjelbe geitern Abend mit einem Zuge 
der Santa Fe-Bahn Heimmwärts ge= 
dampft if. Die Frau und Tochter 
Hibbens, melche derfelbe hier zurüd- 
ließ, befürchten, daß er von temporä= 
rem Wahnjinn befallen wurde. Die 
Nahforfchungen werden eifrigjt fort» 
geſetzt. 

Zu früher Morgenftunde, 


Der Drofhenkutfcher Patrid Kelly, 
bon Nr. 416 W. 12. Str., wurde heute 
Morgen gegen drei Uhr an Pol Str. 
und Plymouth Place von dem Levee- 
Charakter „Major“ Higgins nad We- 
gelagerer Art angefallen. Der Stra- 
Benräuber hatte ihm bereits eine Rolle 
Papiergeld aus der Tafche gezogen, 
al3 plößlich zwei Blauröde auf der 
Bildfläche auftauchten und den ver— 
megenen Strolch nach heftiger Gegen- 
mehr dingfejt machten. Den Sommer 
dürfte er jegt Hinter Zuchthausmauern 
verbringen. 


Das Wetter, 


Dom Wetterburrcau anf dem Auditoriumthurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fiht geftellt: i 

Illinois und Indiana: Regenjhauer und kühler; 
dftiiche Winde, i 

Wisconfin: Regenihauer und fühler; norböftlicde 

de 


inDe. 

Jowa und Miffouriz Regenihauer und kühler; 
nordöftliche bezw. jüdöftlihe Winde. 

In Cdicago ftellt ih der Temperaturfand jeit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geiteen Abend um 
‘ un 2 Grad; et 0 über 2 
eute zgen um 6 e und heute Mit: 
tag 75 Grad über Null 


i den Kontraft 


—für— 


Anzeigen. 
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Int angeblich geiſtesgeſtört. 
Auf diefen Grund bin joll Fields vom Hal 


gen gerettet werdeit. 
. Anwalt Baul W. Linebarger, ber 
Vertheidiger des zum Tode verurtheils 
ten Mörders Albert E. Fields, wird 
am nädjten Montage in Richter Ya- 
fers Abtheilung des Kriminalgerichts 
den Antrag jtellen, daß Fields von ei= 
ner Jury auf feinen Geijteszujtand 
hin unterfucht werden möge. Zur Bes 
gründung diefes Antrages jollen dem 
Richter mehrere bejhivorene Ausfagen 
borgelegt werden, die von einem ges 
wilfen Fred W. Bird, Dr. 2. D. Ro= 
hers und Dr. Altenloh unterzeichnet 
find. Die beiden Aerzte haben Fields 
während der legten Wochen in „Jjeiner 
Zelle wiederholt auf’3 Genauefte un» 
terfucht, wobei fich ihnen die Weber- 
jeugung aufaedrängt hat, daß der Ge— 
fangene jchon feit Jahren nicht mehr 
in vollem Befite feiner Geijtesträfte 
gemwejen ijt. Derjelben Anficht ijt auch 
der obenerwähnte Fred. W. Bird, wel- 
cher den Mörder angeblich jeit langer 
Zeit gefannt und ihn ftet3 für einen 


| überfpannten und unzurechnungsfähi— 


gen Menichen gehalten hat. yielb#’ 
Schädeldede fol eine ganz abnotmale 
Bildung aufmweilen. 

Herr Linebarger gibt felbit zu, bag 
ed ihm vor Allem darauf antommt, 
einen Aufihub der Urtheilsvollitres 
dung zu erwirfen. Er jtüßt fi) dabet 
auf einen Paragraphen des Kriminals 
foder, in dem ausdrüdlich gejagt wird, 
daß fein DVerurtheilter Hingerichtet 
werden darf, bei dem jich nachträglich 
Spuren von Geijtesjtörung bemerkbar 
gemacht haben. Es iit dies diefelbe 
alte Gejegesbeftimmung, melde von 
dem Anmwalte Gregory bei Gelegenheit 
des PrendergaſtProzeſſes wieder aus— 
gegraben wurde und damals zu den 
langwierigſten Verhandlungen Veran— 
laſſung gab. Falls Richter Bakter ſich 
weigern ſollte, eine Jury einzuberufen, 
ſo will Herr Linebarger direkt vor das 
Oberftaatsgericht gehen. 


Neigt ih feinem Ende zu. 


Nah,Anficht des Hilfsitaatsanval- 
te3 Iodd merden die Zeugenverneh- 
mungen in dem Prozeß gegen Nofeph 
MWindrath bereit3 morgen Nachmittag 
zum Wbichluß gelangen, fo daß‘ am 
Montage die Plaidogers der beiberfeiz 
tigen Unmwälte beginnen können. Mäbhs 
rend der heutigen Situng wurden el= 
wa ein halbes Dubend Zeugen aufge- 
rufen, deren Ausfagen jedoch nichts 
mefentlich Neues zu Tage förderten. 
Joſeph Windrath Jah noch bleicher ala 
gewöhnlich, aber fein Entjchluß, fi 
zu feinem Gejtändnit überreden zu 
laifen, jcheint noch immer unerjchüt= 
tert zu fein. Sein Spießgefelle Ju 


ı lius Mannomw mird feinem meiteren 


Verhör unterworfen werden, da bie 
Vertreter der Anklage binreichendes 
Belajtungsmaterial zu befiten glaus 
ben, um auch ohne dasjelbe die Ber: 
urtheilung von Nojepp Windrath 
durchjegen zu können. — 


Vanik im „Clifton Houſe“. 


Heute Nachmittag brach in der Kü— 
che des an Monroe Str. und Wabaſh 
Ave. gelegenen „Clifton Houſe“ ein 
kleiner Schadenbrand aus. Wenn auch 
die Flammen bald gedämpft waren, 
ſo bemächtigte ſich der Gäſte zeitwei— 
lig eine panikartige Aufregung, doch 
ift glüdlichermweife Niemand in dem 
allgemeinen Wirrtvarr verlegt mor= 
den. 

Nachdem das euer bereits gelöfcht 
mar, fanden die Angeftellten in einem 
Zimmer der 4. Etage einen Gaft, Nas 
men3 X. Huftead, befinnungslos auf 
dem Boden liegen. Das Gemadh war 
dicht mit Leuchtga3 gefüllt, doch fonnte 
bisher noch nicht ermittelt werben, ob 
ein Selbitmordverfuh oder Unfall 
vorliegt. Huftead, der unter ärztlicher 
Behandlung bald wieder zu fich fam, 
ftammt aus Ridge arm, SU, und 
quartierte fich erjt gejtern im „Cliftom 
Houje“ ein. 

Stehen in ihlehtem Auf. 


County-Rommiffär KRunftmann bes - 
fümpft mit großer Heftiafeit den An 
trag, daß der Kontraft für den Bau 
de Zellenhaufes im neuen Gefängniß 
an die Champion ron Works verge— 
ben werden jolle. Die genannte Yir- 
ma hat da3 niedrigfte Angebot einge- 
zeicht, aber Herr Kunjtmann jagt, er 
traue ihr nit. In Detroit, wo fie 
für die Eifen- und 
Stahl-Ronitruftion am dortigen 
neuen County-Gebäude habe, jtänden 
mehrere Countgfommiflfäre wegen Ans 
nahme von Beitechungsgeldern unter 
Anklage. Die Champion Xron Works 
verlangen für die Herftellung des Zel- ° 
lenhaufes aus laminirtem Stahl rund 
$100,000. Diefen Prei3 erklärt Hr. 
Küunftmann für viel zu. ho. Der Kons 
traft wird vielleicht von Neuem ausges‘ 
fchrieben werden. 


ul ad 
Leichenfund. 


Am Fuße von Newport Ave. wur⸗ 
de heute Vormittag die Leiche einet 


Ya 
ei 


etwa 45 Jahre alten Mannes aus dem + = 


See gefiicht. Man brachte fie vorläufig 5 u 


nah Eisfeldt3 Morgue, Nr. 86 Ras 3 
cine Ave. Wer der Eriruntene eigent« 7 


lich ift, bedarf noch näherer Auftläs 
rung. In jeinen Kleidertajchen murs 


de eine auf „E. ©. Lifter“ au — 
und von dem Kaſſiter des Tr 4 


Hotels“, in Nafhoilke, Tenn,, 


zeichnete Quittung aufgefunden, 





momentan ziemlıh ftetig find, bim ich 
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Bezaglt nit 50 Frozen! meh für Kleider, wenn Eud) 
Breife wie die nachfolgenden zu Aebole Nlehen. 


FZrühlahrs-Heberzieher 
für Männer. 


reife, die eine große Erfparniß bedeuten. 


Frühjahrs = Herren = Ueberzieher — Größe 34—44, hellbraun und 
Drford Meltons, mittlere Länge, in Sig und Arbeit perfelt, 
Haltbarkeit und echte Farbe garantirt, von wunderbarem Werth, 


die gewöhnlich nicht unter 89 bis 810 verkauft 

werden. Eure Auswahl bei diefem Berfauf 

se & 
Frühjahrs Herren-Ueberzieher—ſchwarzer Thibet Cheviot, hellgrau 
und braun Bedford, cords und hellgraue Meltons, durchaus erſter 
Klaſſe Arbeit und durchweg beſtes Futter, ein Kleidungsſtück, 


das ſicher in Farbe, Sitz und Qualität zufrieden 

ſtellt, vor dieſem Verkauf niemals für weniger 7 50 
als 810.00 oferirt, Euere Auswahl . 
Nrühjahrs Herven-Ueberzieher—engliich Covert Gloth3, Furze Bor 
Nöde, Strapped Näthe, das Elegantejte und Modernite, das dieje 
Saifjon hervorgebracht hat, vom Schneider 

gemacht, ZHr bezahlt in allen Plage 818 1 2 50 
dafür. ® 
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rübjahrs Herren-Anzüge. Nette 
eite London Fradröde, wie Abe 
bildung, euge und breite wale, 
mworfted und importirt. Schot— 
tiſche Miſchungen, bejjere Sorten 
können für fol Kunftwerk der 
Schneiderfunit nicht gejunden 
werden. Der aewöhnliche Preis 
tft 820 und $25 für joe Anzüge, 


” 815.00 


Geihäft3-Angüge für Herren—in 
Gejellichaft oder im Geich it zu 

tragen, echte Homeipunds, ſchot⸗ 
tijche Cheviot3 wie auch hübſche 

aemijchte Gaifimeres, lange nıd 
kurz gejchnittene Sadröde, rein 
ganzwoflene Waare, fünneı nicht 
für weniger als 38.50 irgendwo 


Frübjahrs » Herrenanzüge, mil 
einer und zwei Reihen Stuöpfe, 
indigoblaue Serge. Wir haben 


einen fpeciellen Prei3 für den 
Borrath diejer Saijon angeiegt, 
eine Waare ım genau demjelben 
Werthe, für welche Shr bisher R 
$15.00 und $18.00 bezahlt habt, ofaujt werden, für 


” 810.50 6.50 


Elegante Frühjahrs- Anzüge 
für Raben. 


Sehet diefe Spezialitäten für Samſtag. 


Qunior-Anzüge Alter 3 bis 9, hell» und 
51.39 


dunflfarbige Eheviots, hübich mit Band 

guter Siß und wirklich das werth, was 
92.69 
51.48 


wir dafür verlangen 


Sunior-Anzüge-Alter 3 big 7, fancy ganz 
wollene jchottifche Cheviot3 in den neues 
jten Frühjahrsmuftern, Schön gemacht und 

Ibeſetzt, reichlich 84.00 werth, bei diejem 
Berfauf für 


Knaben-Anzüge— Alter 6 bis 15, doppel- 
brüftig, dunfel melirte Waare, dauerhaft 
gemacht nnd ausgeftattet, jtarfe, dauer: 
bafte Anzüge, für 


Kuaben:Anzüge— Alter 6 bi3 15, Doppel: 
brüjtige Homejpung, importirte Schottifche 
Cheviots, helle und dunkle Miſchungen, 
jede Fafer reine Wolle, Feine bejjeren 
MWerthe je hergeitellt, jeder Anzug ein Bar: 
gaiu für 85, Auswahl in diejem Berfauf 


52.89 


Schuh = Erfparniß 
für Männer. 


Kalblederne Schnürichuhe für Männer, mit raubhem 
Dongola Obertheil, in den neuen Razor und mittel: 
baren Zehen, auch Congreß in mittelbaren Zehen, — 
e3 find die regulären viel anooncirten 83.00 in Chi: 
cago gemachten Schuhe, auögezeich- 

neter Werth zu dem ‘Preije, 

fpeziell morgen 


Feine rufiiihe Kalblederne Schnürfhuhe für Mäns 
ner, ebenfalls Orford Tieg, Razor und mittelbare 
Gap Zehen, dunkle nnd helle Schattirungen— Sie 


fehen diejelben in allen Fenftern 

83.50 marfirt —' 2 75 

Spezialpreis....... — a 

Unfer 83.65 Männerihuh ifl anderswo ein 85.00 

Schub, aus den beiten ausgewählten Kalbiellen ge: 

madt, Saudarbeit, vollfommen nahtlos, Kän: 
uruh Obertheil, bejte eichengegerbte Sohlen, Ein- 
egeiohlen dem Fuße anpafiend und harte Stellen 

vermeidend, auf hochjeine Art gearbeitet und ausge- 


ftattet, zehn Fagons im breitem mittlerem Razor, 
ihlicht und Cap Zehen, wir garantiren dieielben als 


volltommen zufriedenjtellend 63 65 
* 


eine Erſparniß 
X ——— ——— areas 
€3 wird nicht3 Befjeres in Chicago für 86.00 oder 
oder 87.00 gezeigt, al3 unjer Sortiment von $5.00 
Schuhen; unfjere Auswahl ift die Grdfte in Chi: 
cago, umfafjend viele Kagons in handgemachten 
farbigen Kid, mehrere Schattirungen, Kid- und 
Tuch-Obertheil, Schwarze jranzöfiiche Kid mit Tuch: 
und Kid-Obertheil, franzöfiiches Ladleder mit Tuch— 
J und Kid-Obertheil, ſchwarze und 
farbige Kängaruh, alle auf den 
TI — Leiſten gearbeitet. 


—— —— 
nn 


Auf nad Deutſchland! 


Mit Erxpreßzügen und Schnelld ampfern nimmt die 
Vele von Shieago nach Deritſchland blos ca. 
9» e. Obgleid die Billetppeije im Bann 
ob — dur: 
meine außgezeichneten Verbindungen — im Gtande, 
meine Runden 


= Grtra billig 
"gu bedienen. 
7 Mau wende fich deöhalb gefäligft direft an mid 


Belt» und Zwijdyendeds-Scheine, fowie die 
jſenbahnbillete Tach allen Plätzen in Ame- 
Ditte meine Adreſſe genau zu bemerken. 


R. J. TROLDAHL, 


Paſſage⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 0. Harrißon Str., Ede Fiſth Ave. 
Offen Sonutag Vormittag. lamaim 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


. and Haus-Ausflattungswaaren von 
‚Strauss & Smith, wegR and 28}. 
E Deutidegirma dio 

@ baaz und 85 monatlid auf 85% wertb Möbeln 


Du glücklich fein? 


Wünſqch' ſt Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?— Schliche Dip Der deutichen 


Germania Colonie in Galilornia, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenfdein und Gejunbheit. Obftland zu 840.00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Yamilie zu 
erhalten. Fand fann ratenweije bezahlt werden. Da 
beit Du felbftftöndig; wenig Mühe mit Obitbau; herr 
Ihes Klima; Cifenbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Bes 
wäfjerung nöıbig. Obft das befte im ganzen Staate und 
erzielt fteis die beften Vreife. Schreibe um Auskunft: 
| Setretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
ı Komm’ zu den Berfammiungen 
| eden Donnerftag. bis zum 15. Mat, Abends 8 lbr, 


Willſt 


dem Zimmer ber deutſchen Geſellſchait. a0 La Salleſt. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & Cd., 


189 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 
fer biligften Fabrit Chicagos. Ueberbrin · 
er diefer Anzeige erhalten einen Spigenfchirm zu je 
m angefauıten Wagen. — Wir verfanfen unjere Waa- 
zen zu erftaunlich billigen Preifen und eriparen den 
Käufern mauden Dollar. Ein feiner Plüfc gepolfter- 
ter Robr-Rinderwagen für 87.00, noch beifer tur 89.00. 
Reparaturen bejorgt. Wdeuds offen. 2zutınfröm 


Abendpoſi⸗ Chicago, Freitag, den 17. April 1396. 


(Eigenberiht an die „Abendpoft“.) 


Deutihland. 


Berlin, 4. April 1896. 

Zur Ofterzeit erobert fich aud) all- 
jährlich der Zoologifche Garten in Ber- 
fin feine gewaltige Popularität zurüd, 
nachdem er während des Winters fich 
nur feinen fleinen Stod von Ge— 
mohnbheitsbejuchern erhalten hat. Aber 
jet prangt der Garten wieder inGrün, 
und no) einige Wochen und die tägli- 
chen Freifonzerte nehmen ihren An— 
fang. Dann gibt e3 Tage, an denen 
pon 30 — 50,000 Menfchen von früh 
bis jpät innerhalb des großen Areals, 
das der Zoologifche Garten bedeckt, fich 
bewegen. WS Vergnügungs- und Er— 
bolungs-Anftalt jteht diefes Etabliffe- 
ment wirklich einzig da. Aber auch ver= 
dientermaßen. 

Kürzlich nahm ich ’mal einen hier 
mweilenden Deutfch-Ameritaner, der 
noh nie in Berlin gemwejen mar, 
nah dem Zoologifchen Garten. Herr 
M. Hatte fich Tchon überall in den Ber. 
Staaten umgejehen, er war aber doch 
eritaunt, eine jo reichhaltige Samme 
lung von Thieren aus dem meiten Ge- 
biet feiner Udoptioheimath zu erbliden. 
Eine prächtige Büffelheerde aus dem 
fernen Mejten, Seehunde und Seelö- 
men aus Wlasfa und Californien, 
Füchle und Hirfche aus Virginien, ein 
prächtiger „Örizzly“ aus den Eindden 
des Telfengebirgs, dad „Coon“ des 
Südens und die Vogelmelt der gan 
zen Union, der Biber und die Wilb- 
enten des Nordmeitend — furzum, «3 
mar Alles vertreten, und mein Gaſt 
geitand mir, drüben nie alle Dieje 
Thiere gefehen zu haben. Dazu mußte 
er erit nach Berlin in den Zoologifchen 
Garten fommen — wie er lächelnd be= 
merkte. Doch nicht allein Amerika, 
auch alle anderen Erbtheile nd die ge= 
fammte |njelwelt beider Hemijphären 
find gut vertreten. Namentlich reich 
ijt der Garten an Affenarten — am 
meiften Spaß bereiten den Zufchauern 
immer die japanifchen, Jtämmigen 
Makis, die im Freien fih in ihren 
bausgroßen Käfigen herumtreiben; fie 
find urfomijch. 

Lobensmwerth it der bejtändige Er=- 
ja für eingegangene Thiere und der 
Unfauf neuer Arten, und auch die Er- 
richtung fehönerer, bequemerer Häufer 
für die Thiere. Das vor Kurzem er= 
öffnete Vogelhaus 3. B. ift nit al- 
lein architeftonifch und im Innern ſehr 
hübich, Tondern zeigt auch einige Tau- 
ende prächtig gefiederter Vögel aller 
Zonen anjchaulich gruppirt. YWür das 
Gro3 der Bejucher jedoch bleibt nad 
mie vor der Elephant von größtem In— 
tereffe. Eigentlich find e3 drei, — 
zwei aftatifche, Männchen und Weib— 
chen, und ein afrifantjcher; aber Sul- 
tan, der Riefe von Männchen, den der 
Prinz von Wales einit geichenftt und 
der jeht 26 Yalhre zählt, nimmt fallt 
allein die Aufmerkjamteit in Ans 
fprud. Mir wurde gejagt, e& jei der 
größte Elephant auf dem europätjchen 
Teltland. Er'miegt 8,240 Pfund, das 
MWeibehen im Nebenfäfig 5,700. Sul- 
tan ift jehr gelehrig und äußerſt intel— 
ligent, aber auch bösartig zu Zeiten. 
Seine muchtigen Stoßzähne mußten 
ihm daher abgejägt werden. Vor eini- 
gen Jahren, als ihn der kleine Sohn 
des Hauptwärters, der ihn in jeinem 
Käfig aufgefuht hatte, mit einem 
Stüd Zuder nedte, hätte das erzürnte 
Koloß den Kleinen beinahe in der 
Wuth zeritampft. Nur dem fchnellen 
Eingreifen desBater3, der den wüthen- 
den Elephanten mit der Heugabel un- 
griff, gelang e3 noch rechtzeitig, das 
Kind zu retten. Aber auch heute noch 
darf der Junge dem Thier nicht zu 
nahe fommen. 

u 

Der fogenannte Auzitellungs-Pa- 
laft in Moabit, in dem die Gemälde 
Ausstellung auch diejes Jahr — vom 
1. Mai an — abgehalten wird, ift jebt 
auch bedeutend vergrößert und verjcho- 
nert worden. Die biöherigen Räum- 
lichkeiten genügten nicht mehr. Jetzt 
find durch den Anbau mehrerer neuer 
Pavillons — die Koſten beliefen ſich 
im Ganzen auf 250,000 Mark, wozu 
noch 60,000 Mark für die elektriſche 
Beleuchtungs- Anlage kommen — 
Wandflächen geſchaffen worden, die im 
Ganzen 3884 laufende Meter meſſen, 
wogegen der Münchener Glaspalaſt 
nur 3000, das Wiener Künſtlerhaus 
nur 700 Meter haben. Für dieſes 
Jahr, in Folge des erwarteten großen 
Fremdenbeſuchs zur Gewerbe-Ausſtel— 
lung, war der Andrang von ausſtel— 
lenden Künſtlern beſonders ſtark, die 
Qualität ſoll dagegen nicht ganz ent- 
ſprechend ſein. 

* “ 

Mieder ift ein neues Verfehrd«fn- 
ftitut in Berlin in’3 Leben gerufen 
morden. Die neue Privatpojt=Gefell- 
Schaft hat jet nämlich auch einen Er- 
preßverfehr unter ausgedehnter Ver- 
wendung des Fahrrades eingerichtet. 
Für ein Porto von nur 10 Pfennig 
werben Briefe durch Eirlbeförderung — 
aber nur innerhalb der Stadt felbit— 
bejorgt; Zeit eine Stunde. Dadurd 
mwird der Rohrpoft, die auch nicht me= 
Tentlich fchneller befördert, aber »a3 
Dreifahe an Borto koftet, tüchttg Kon 
furrenz gemacht. Morläufig find 75 
folher Radfahrer = Briefträger in 
Dienst getreten, und recht Tchmucdk Te= 
ben fie aus in ihrer bleidſamen Uni— 
form. 

Und ba ich gerade vom Fahrrad 
Ipreche, will ich hier die neue Verjion 
von „Des Mädchens Klage“ hinfegen: 

Ud, Das edle Weib von baute, 

Dis belanntlih Rojen flicht, 

Sprit vom Zweirad und dom Dreirad, 
Do vom Spinnrad Fpricht es nicht. 
Und der Yunggeiell ven heute 

Folgt erröthend ihrer Spur, 


Sprigt vom Zweirad und dom Dreirad, 
Do von Heirath — ſchweigt er nur! 


re" 
Das Opfer behörblicher Gründlich- 
feit waren hier im Bolizei-Hauptquar- 
tier amAleranderplaß 18 Vionate lang 
eine Bande Zigeuner, Männer, Frauen 
und Kinder. Diefe Wanderer waren 
bei Beginn des vorlegten Winters auf 
preußiihem Gebiet aufgegriffen wor- 


Politifhes und Unpolitiihes aus | Zu jein und verlangten, dahin zurück— 


den, behaupteten aber, aus Defterreich 


befördert zu werben. Mit ganz bejon- 
derer Weitjchiveifigkeit fand num biefe 
ganze Zeit feither ein Briefwechfel 
zwijchen den preußiichen und Öfterreis 
hiihen Behörden ftatt, der erft jebt 
zum Abflug gelangt ijt. Am Tage, 
als das braune Wöltehen — das fi 
übrigens im ver Zeit durch Geburt 
zweier Kinder noch vermehrt hatte— 
auf „den Schub“ gejet ward, fauften 
fie fih aus voller Freude einen „Affen“ 
— und ſo beſchwert ging die Reiſe 
heimwärts nach Mähren und Ungarn. 


* * 5 
„Da die Frage, wie groß im Ver— 
hältniß zur Chicagoer von 1893 die 
diesjährige Berliner Gewerbe-Aus— 
ſtellung werden wird, auch Ihre Leſer 
intereſſiren wir, ſo ſetze ich hier die 
einſchlägigen Ziffern hin. Die Chica— 
goer Weltausſtellung maß (exkluſivbe 
der Midway) 2,780,000 Quadratme— 
1300,000 
noch 


ter; die Berliner nimmt 
Quadratmeter ein — iſt alſo 
nicht ganz halb ſo groß. 
* %* 


Das ,‚Verbrecher-Album“ der Ber— 
liner Kriminalpolizei iſt jetzt eines der 
umfangreichiten der Welt gemorden. 
Nach der neuen amtlichen Statiftif 
birgt e8 in 13 Bänden 10,166 Photo: 
graphien, und auch 46 Mörder. Auf 
Grund deflelben finden jährlich ca. 100 
Identifizirungen von Verbrechern Statt. 


“m m 
Frau Cofima, die Wittive des Mei- 
iterd, und Siegfried Wagner, ber 
Sohn, hatten vor Kurzem den Magde- 
burger Kaufmann und Namenswetter 
deffelben, Richard Wagner, verklagt, 
meil Lebterer das Bild des berühmten 
Iondichters als Schußmarfe auf fei- 
ne projaiihen Waarenproben hatte 
druden laffen, worin die Familie eine 
Herabjegung des Todten und ihrer 
jelbjt erblidte. Das Gericht indeß hat 
jegt entjchieden, daß Dagegen nach dem 
Geſetz nichts einzuwenden ſei. 
..* * 


Ein Unfall, der in feinen Folgen 
jehr merkwürdig mar, ereignete Jich 
diefe Woche in dem Dorfe Königshof 
bei Elbingerode. Dort ftand das Hau? 
des Schloffers Gropp dicht an einem 
ca. 30 Meter hohen Feljen. Von der 
Schicht deffelben löſte ſich ein Block im 
Gewichte von ungefähr 40 Zentnern 
los und durchſchlug beim Abſturz das 
Dach des Hauſes, wo er bis in die eine 
Stube eindrang, in der ſich gerade die 
Frau mit ihrer alten Mutter und ih— 
ren zwei kleinen Kindern befand. Das 
eine Kind wurde durch den Luftdruck 
gegen die Wand geſchleudert, erhielt 
aber ebenſowenig Verletzungenungen, 
wie die übrigen Inſaſſen des Zimmers. 
Ignotus. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Sollte Chieago verlaſſen. 


„Es iſt nutzlos, noch länger 
zu daktern!“ 


Sagte Herr C. N. Swenſon, 31 Greenwich 
Straße, ‚wenn ich jo wıe jeßt leiden muR.: 
Die Krankheit meiner Lungen und meines 
Magens haben die Kunit der beiten Aerzte 
Chicago's zu Schanden gemacht, ich wurde 
nicht beijer und völlig entmuthigt. Medizin 
hatte ich gallonenmweiie eingenommen und 
da jich Feine Beijerinig zeigte, wollte ic) vor 
meiner Abreife von Chicago die neue deutjche 
Einatymungs = Methode, Prof. Koh’3 Er: 
findung, die in Amerifa durch die Aerzte des 
Medical Council, 84 Dearborn Str, Dr. 
W. W. Davis, Präjident, eingeführt ijt, 
verſuchen. 

Um die Sache kurz zu machen, will ich nur 
ſagen, daß es mich völlig heilte und ich halte 
es für meine Pflicht, dem Publikum zu ſagen, 
was es vollbrachte. Ich wohne in 31 Green— 
wich Str. und werde das Obige Jedem gerne 
beweiſen, der bei mir vorſpricht. 

Mein Leiden fing mit Katarrh der Naſe 
und Kehle an, von welchen Organen der 
Schleim während ich ſchlief in die Lungen— 
röhren hinabtropfte, und daſelbſt die ka— 
tarrhhaltigen Gifte abzulagern ſchien, welche 
ich beim Aufſtehen herabwürgte und aus— 
huſtete. Der Auswurf war öfters faulig, 
und wenn ich mich anſtrengen und würgen 
mußte, um mich von ihm zu befreien, fing 
ich an zu merken, welche tiefe Wurzeln die 
Krankheit geſchlagen hatte. Ich hatte oft 
Schwierigkeiten beim Athmen, meine Kehle 
war wund, ich war heiſer und ſchien mich 
fortwährend zu erkälten. Meine Naſe war 
verſtopft, meine Augen waren wund und 
entzündet und obgleich mir ein Arzt Gläſer 
angepaßt hatte, brauchte ich ſie nach Heilung 
meines Katarrhs nicht mehr, da meine Seh— 
kraft ſich wieder vollſtändig beſſerte und ich 
die Brillen wegwarf. Der Katarrh, welcher 
ſich auf meine Ohren ausdehnte und da ein 
ſummendes Geräuſch (ein Vorläufer kom— 
mender Taubheit) verurſachte, hat auch dort 
weichen müſſen, ebenſo iſt meine Dyspepſie 
geheilt worden. Die Schwere und das 
Brennen ſind verſchwunden, auch die Blä— 
hungen und belegte Zunge. Wenn ich denke, 
wie verzagt und entmuthigt ich zu ſein 
pflegte und wie wohl ich mich jetzt fühle, kann 
ich den Aerzten gar nicht genug danken. C. 
N. Swendſon. 

Behandlungs-Zimmer, Sanitarium und 
Office befinden ſich in No. 84 Dearborn 
Str., Chicago, Ills. 

Konſultation, einmalige Behandlung und 
Unterſuchung frei. Wenn wir Euch heilen 
können, werden wir es Euch ſagen, falls wir 
es nicht können, werdet Ihr es gleichfalls 
von uns erfahren. Wir haben Hunderte 
von Zeugniſſen an Hand. Sprecht vor und 
wir werden Euch die Adreſſen Vieler geben, 
die wir geheilt haben von den Eueren 
gleichen Krankheiten. Wir glauben, daß der 
beſte Beweis für den Erfolg eines Arztes die 
Patienten jind, die er geheilt. 


Billige Erfurfionen nah dem We: 
ften und Nordweiten. 


Am 21. April und 5. Mai wird die North: 
weitern-Bahır (Chicago und Northmweitern: 
Eifenbahn) jolhen Perjonen, die ji eine 
Heimftätte fuchen wollen, Erfurliond-Billete 
zu fehr billigen Breijen nach einer großen An⸗ 
zahl Punkte im nördlichen Wisconſin, Mi⸗ 
chigan, nordweſtlichen Jowa, weſtlichen Min— 
neſota, Nebraska, Nord⸗ und Süd-Dakota, 
einſchließlich des berühmten Black Hills.-Di⸗— 
ſtrifts, verlaufen. Wegen näherer Auskunft 
wende man ſich an die Billet-Agenten der 
Verbindungsbahnen oder an W. B. Knis— 
kern, General-Paſſagier⸗ und Billet-Agent, 
Chieago, Ill. la4ir 
—— 
— Nicht jede Frau iſt ei orene Schauſpiele⸗ 
rin, po jede a zu 2. 
Bi ſchl 3 3 ädchen: De 
at Rr Binde — 


Kleine hat kein i - ' 
* en Appetit, ‚nm ein Kabiars 


nehmen.“ — Gräfin: „Geben Sie 
bröthen, — das macht Appetit.“ 
— Dom Roleenenpof,. — Lieutenant: „* 
mal 'vor, Aurber! fi Ehmierfimt net beute 
wieder aus, wie ein modernes — Dei 

: * atträt ine 
— Berhllämg, — Sehrjunge: UT enan: 
wäre er in Der 


„zreten Sie 


Meifterin mit Deinem Meifter gut! 
„Ra, 25 fommt mir oft wor, als 
— Lehre bei ihr.® 


| 


Telegraphifche Nolizen. 


Juland. 


— In New Hort ftarb im Alter von 
etwa 40 Nahren der befannte deutich- 
amerifanifche Karton-Zeichner Baron 
Konitantin vo. Grimm an Qungenent- 
zündung und Nierenleiden. 

— In Nem Nork gab e3 geftern den 
eriten Todesfall infolge der großen 
Hite. E3 war bereits der vierte heike 
Tag, und da3 Thermometer zeigte 85 
Grad im Schatten. 

— Mit demHotelbrand in Aihenille, 
N. E., war ed nicht ganz fo gefährlich, 
wie e3 erjt fchten. Die 210 Gälte ka- 
men jämmtlich mit heiler Haut da= 
bon, und das Gebäude ijt zum Theil 
gerettet worden. 

— 9. 9. Holmes, der in BHiladel- 
phia zum Tod verurtheilte Mafjen- 
mörder, ift in feiner Zelle fatholifch ge= 
tauft worden. Seiner Ungabe nad) 
mar er vorher Weitglied der Kongre- 
gationaliitenkirche. 

— Der Bezirksanwalt James D. 
Page in San Francisco wurde Jhul- 
dig befunden, einen Jrrfinnigen, zu 
deifen VBormund er ernannt morden 
war, um $3000 befchiwindelt zu haben. 
Er war nad) New Hork geflohen, aber 
feitgenommen und ausgeliefert mors 
den. 

— Aus Sherbroofe, Canada, wird 
gemeldet, daß die 100 Fuh lange Ei- 
jenbahn-Brüde der QDuebec-Zentral- 
bahn über den Etcheminfluß zu St. 
Anfeline infolge eines plößlichen Stei- 
gens des Fluffes weggeriſſen wurde. 
Die Bahnzüge müffen auf längere Zeit 
einen Ummeg machen. 

Zu Damascus, einem Quäfer- 
dorf in der Nähe von Alliance, D,, 
wurde William ren, welcher mit Frau 
George Enlett zufammenlebte, von ei= 
nem Haufen Madfirter Nachts aus 


und gefebert und gezwungen, den Ort 
zu berlaflen. 

— Auf der Konvention der Ver- 
einigten Grubenarbeiter, die in Co» 
lumbug, O., tagt, rief eine Rejolution, 
worin Eugene ®. Deb3 als Präfi- 
dentjchaftsfandidat für die Populiſten 
empfohlen wird, großen Lärm hervor. 
E3 wurde fchließlich ein Subititut an— 
genommen, worin den Lohnarbeitern 
des Landes angerathen wird, einen 
„repräfentativen“ Lohmermwerber oder 
eiten ala tüchtig befannten Yreund 
der ReichtHums- Produzenten für bie 
Bräfidentichaft zu unterjtügen. Dies 
gilt für eine indirekte Indofittung Me- 
Kinleys, und in der That trugen bei= 
nahe ziwei Drittel der Delegaten Me- 
Kinley- Abzeichen. — Patrik MeBryde, 
der ausjcheidende Sekretär, murde 
zum Ehren-Mitglied erwählt..— Dem 
Gouverneur Altgeld wurde für die Be- 
gnadigung der linoifer Grubenleut: 
Dank ausgeſprochen. 


Ausland. 


— Der Schaufpieler Arthur Cecil 
ift in Brighton, England, gejtorben, 
— In Alderſhot ſind zweiLuftſchiff— 
Abtheilungen für die britiſch-egypti— 
ſche Armee gebildet worden. 

— Die Berliner, National-Zeitung“ 
kündigt an, daß die Regievung mit der 
Neu-Guinea-Geſellſchaft unterhandle, 
um Kaiſer-Wilhelmsland als eine 
Reichskolonie zu übernehmen. 


— In München iſt der in Muſik— 
kreiſen bekannte Tondichter Alexander 
Ritier geſtorben, nachdem er kurze Zeit 
krank geweſen. (Die bekannteſten ſei— 
ner Werke ſind die beiden Opern „Der 
dumme Hans“ und „Wem die Krone.“ 
— Der Korreſpondent desLondoner 
„Chronicle“ in Rom ſagt, das Ge— 
rücht, daß die Italiener den Abeſſi— 
niern eine Schlappe 
Adigrat entſetzt hätten, 
nicht beſtätigt worden. 

— Das „Court Circular“ in Lon— 


ſei in Rom 


weilende Königin Victoria 


Audienz empfangen, und derſelbe habe 
der Königin ein Schreiben des Kai— 
jer3 überbradt. 


ches Korea ijt mach der rufltichen 
Hauptitadt St. Petersburg gejand! 
worden, um betreffs einer Anleih: von 


Eine Provinz fol als Sicherheit ges 
geben werden. 


82 
Os⸗ 


ſammenſtoß zwiſchen Derwiſchen Os 
man Dignas und einer egyptiſch-bri— 
tiſchen Truppenabtheilung gekommen. 
35 Reiter und 50 Fußſoldaten der Er— 
fteren und. 9 Egypter follen gefallen 
fein. 

— 63 wird aus Nizza gemeldet, 


einen heftigen Rüdfall gehabt hat und 
faft unausgejegt Blut fpeit. Bon allen 


telegraphifche Anfragen nad) dem DBe- 
finden des Patienten ein. 


fifchen Vizelönig Li Hung Chang nad 
Rußland bringt, mo derfelbe als Ver— 


nung des Zaren beimohnen wird, er= 
ält dag Geleite eines ruffiichen 
Kriegsihiffes duch das Mittelmeer 
dindurh. i 

— Der Bürgermeifter von Athen 
gab den Athleten, welde ih an den 
Dlgmpifchen Spielen betheiligt hat- 
ten, gejtern Abend ein Bantett, bei 
welchem auch der Kronprinz Konftan- 
tin und die griechifchen Minifter zu= 
gegen waren. Später fand ein Em- 
pfang ftatt, bei welchem fich der Kron= 
prinz von den Athleten verabjchiebete. 
— Die Gilden der Künjte und 
Handwerker in der panijchen Haupt- 
ftadt Madrid verlangen, daß die jüng- 
iten Wahlen für ungiltig erflärt wer- 
den. -&3 wurden bei den Wahlen in 
Madrid mehr Stimmen abgegeben, 
als regiftrirt worden find, und am 
[fandalöjeften waren die von den Be- 
börden verübten Mogeleien. , 


— Xn der geftrigen Sigung des brie 


! 





dem Haufe derjelben geholt, getheert 





beigebradht und | 


don meldet, die gegenwärtig bei Nizza | 
hab: den | 
Adjutanten des deutfchen Kaijers ın | 


— Ein Abgefandter des Königteis | 


8 Millionen Dollars zu unterhandeln, | 


— Ubermals ift e8 zu einem Zus | 


daß der ruffische Zaremitich, welcher 
befanntlich an der Schwindfucht leidet, | 


Höfen Europas treffen fortwährend | 
— Der Dampfer, welcher den chine= | 


treter des Kaijers von China der Krö- | 


| teunden und Gönnern des fejtgeben= | 





tifchen Unterhaufes der 
Schatzkanzler Sir Michael Hicks-Beach 
über das Budget Bericht. Er ſagte, 
der Ueberſchuß für 1895—96 betrage 
4210,000 Pfd. Sterling, und die 
Ausgaben für das laufende Jahr be— 
zifferte er auf 100,047, 000 Pfd. Ster— 
ling. Das verfloſſene Jahr bezeichnete 
er als ein überaus günſtiges. 

— Im Londoner „Standard“ wird 
jetzt ebenfalls angekündigt, daß der 
frühere König Milan von Serbien im 
Mai eine längere Reiſe durch die Ver. 
Staaten machen, und dieſelbe ſich viel— 
leicht ſogar zu einer Weltreiſe aus— 
dehnen werde. Dagegen wird die an— 
gebliche Abſicht Milans, in den Ver. 
Staaten eine reiche Gemahlin für ſei— 
nen jungen Sohn zu ſuchen, in dieſem 
Blatt ganz unerwähnt gelaſſen. 

— Wie die Hamburger „Börſen— 
halle“ aus Caracas, Venezuela, mit— 
theilt, iſt von Vertretern der Diskonto— 
geſellſchaft, der Norddeutſchen Bank 
und der Regierung von Venezuela eine 
Begleichung der von Deutſchland im 
Intereſſe deutſcher Unterthanen erho— 
benen Eiſenbahn-Anſprüche verein— 
bart worden, und wird darnach die Re— 
gierung Venezuelas eine Pauſchſumme 
von 36 Millionen Bolivars auszahlen. 


— Eine Berliner Depeſche an die 
Londoner „Times“ meldet, daß Prinz 
Arenberg (deſſen Nachfolger als Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes des deutſchen 
Kolonialverbandes in Berlin Dr. Pe— 
ters war), ferner Dr. Hammacher und 
andere einflußreiche Mitglieder, die 
wegen der ſkandalöſen Berichte über 
das Gebahren des Dr. Peters in Af— 
rika aus dem Kolonialverband aus— 
traten, jetzt einen neuen Verband ge— 
bildet haben. 

— Britiſche Blätier und franzöſiſche 
leitartikeln noch immer viel über die 
Reiſe des Kaiſers Wilhelm. Der Pa— | 
tifer Korreipondent der Londoner 
„Zimes" hatte gejagt, die Reife fer zu | 
dem Zmwed unternommen worden, die 
Teltigfeit des Dreibundes darzuthun. 
Der Wiener Korrefpondent diejes 
Blattes fieht ich veranlaßt, herborzu= 
heben, daß die Verträge, auf welchen 
der Dreibund beruht, jich alle fünf 
Sabre von jelbit erneuern, falls Feine 
der betheiligten Mächte Einiprade er- 
hebt, und daß das deutich-Diterreichi- 
je Einvernehmen nicht einmal einer 
periodifhen Neuerung unterworfen, | 
fondern auf unbeftimmte Zeit bindend 
ſei. | 


eritattete 





Lokalbericht. 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Konzert im Schiller: Theater. 

Die drei ala befonders Teiftungs- 
führg befannten Gejangvereine „Dr= 
pheus » Männerchor“, „zeutonia= 
Männerdor” und „Liedertafel Vor— 
märt3“, werden am nächiten Sonntag, 
den 19. 5. M., unter Leitung des tüch- 
tigen Dirigenten, Herrn ©. Ehrhorn, 
im Schiller-Theater ein gemeinfames 
Konzert veranitalten, das jich für das 
mufifliebende Bublitum als eine ganz 
befondere Anziedungstraft ermeijen 
dürfte. Das reichhaltige und gedie- 
gene Programm ijt mit großem Kunft- 
geihmad zujammengejtelt morden 
und wird den Majfenchören die beite 
Gelegenheit bieten, ihre Zeiftungen zur 
pollen Geltung zu bringen. Einige der 
portrefflichiten hiefigen Mufittünjtfer- 
und -Künftlerinnen jind als Solijten 
gewonnen worden. 

Frühjahrs-Schauturnen. 

Der National-Turnverein wird ſein 
diesjähriges Frühjahrs-Schauturnen 
morgen, am Samſtag Abend, in 
ſeiner Vereinshalle, Nr. 260 Blue 
Island Avenue, abhalten. Es iſt 
für dieſe Gelegenheit ein ſo reichhalti- 
ges Programm aufgeſtellt worden, daß 
den nach vielen Hunderten zählenden 


den Vereins einige gemüthliche Stun— 
den garantirt werden können. An 
den turneriſchen Uebungen werden ſich 
die ſämmtlichen Knaben- und Mäd— 
chenklaſſen, ſowie die aktiven Turner 
und die Damenklaſſe betheiligen. Au— 
ßerdem muß noch beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß Ben | 
Mowatt „der Champion-feulen- 
Ihwinger der Welt“, feine Mitmwir- 
fung zugejagt hat. Mitglieder aler | 
Turnvereine und Damen-Seltionen, 
fowie Damen in Begleitung von Zur= 
nern haben freien Eintritt. Billets | 
für Nicht-Mitglieder fojten 25 Cents 
pro Berjon. 

Geſangsſektion des Aurora-Curnvereins. 


Unter gefl. Mitwirkung des „Jun— 
gen Männerchors“, des „Nord Chicago 
Liederkranz“ und des rühmlichſt be— 
kannten Baritoniſten, Herrn Fritz Mül— 
ler, veranſtaltet die Geſangsſektion des 
Aurora-Turnvereins am kommenden 
Sonntag, den 19. April, in Schoen— 
hofens Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave., ihr diesjähriges Früh— 
jahrskonzert, für das ein überaus ge— 
diegenes und abwechſelungsreiches 
Programm zuſammengeſtellt worden 
iſt. Daß die Bewohner der Nordweſt— 
ſeite ſich an dieſem vielverſprechenden 
Feſte in großer Zahl betheiligen wer— 
den, darf ſchon im Voraus als feſt— 
ſtehende Thatſache angenommen wer— 
den. An das Konzert ſoll ſich ein flot— 
tes Tanzkränzchen anſchließen. 


Großes Schauturnen. 


Der Turnverein „Lincoln“ iſt ſchon 
ſeit Wochen mit den Vorbereitungen 
für ſein am 26. April in der Lincoln— 
Turnhalle, an Diverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Ave.,, abzuhaltendes 
Schauturnen beſchäftigt. Da ſelbe be— 
ginnt Nachmittags 3 Uhr. Ein hoch— 
intereſſantes Programm, das den Be— 
ſuchern Abwechslung in Hülle und 
Fülle verſpricht, iſt für dieſe Gelegen— 
beit aufgeitellt worden, Sümmtlich: 
Knaben und Mädchenklaſſen werden 
ihre Ordnungs- und Freiübungen, ſo— 
wie das Gerätheturnen während des 
Nachmittags zur Ausführung bringen, 
während die Zöglinge, die Damenklaſ⸗ 
ſen, die Aktiven und die Altersriege 
ſich an den turneriſchen Vorführungen 





| 


| ten Jahresball abzuhalten 
| Das Urrangementö-Romite hat weder 
| Mühe no Kojten gejcheut, 


„Lust 


Preiſe — 


Samſtag, den 18. April. 


Hauptfloor. 
Saby Band, 2 Yards ................ 
Shelf Pavier. 2 Dutzend 

Gürtel-Radeln, 2 für 


Feld & Go.’3 Sanitary-Seife, per Stange... 

Sanzjeidened Band No. 5, per Yard 

Reiner Gum Eampher, per Pfund. ...uncnn. 

Perimutter Lint-Manichetteutnöpfe, Paar.. 10e 
Wert) das Doppelte. 

14500. Schleier mit Chenille-Tupfen, werth 
a 1 FE 7 

Seidene Halbhandihuhe für Damen, Paar.. 106 

Großes Affortintent von ledernen Damen: 
VE suuaa anna 13c und aufwärts 


Zweiter Floor. 
Speziell! 300 Paar Slippers — 
alle Größen, 


nag t-ætommt früh, 20e 


wenn brei 


150 Paar braune und ichwarze Babied Kudyfs 


18c 


Schuhe, billig zu dic, Samitag 

WEN essen anna han 
Uniere $2.50 Nadel:Zehe: 

für Manner— Für Sa 

nn RE RE 
Unfere $2.00 Nadel» Zehen 


bige SEchnürſchuhe 
1.69 
a c d lohfarbige 23 
Schnür-Schuhe ſür Tamen. ... IE 1.25 
Gute ftarfe Falbfederne ShnürSchube für Q 
Männer, Werth $L.SN.. cc een Ye 
Schöne Spring-Heel KnöpfSchuhe für 2 
Kınder,. builhg zu 49%, Samitag......... 35e 
Dunkle Catico Waiſts, Braid-Befatz. * 
J— 39e 
Gebügelte Shirt Waift3 für Damen, 
»olle Aermet, heil oder duntel 
GSanzmollene 1.75 Capes für Danıen, 
mit Braid und Yard bejegt 
200 Paar Epiten-VBorhänge 60 Zoll 
breit, 31% Yd. lang, wth$2.25, Camtft. 
Ertra gute 206 Stroh Dlatten, die Yard.... 1214 
2 NYard breitcs 8Se Floor Oeltuch, 
Dec Jard . 
3 Zoll breite Gardinen Ecrim, 
per Yard 
Unfere 98c Strohhüte für Kinder, 
Band und Blımmeu garnirt 
Drabtgeitele, 
Schwarze und weiße Stroh ⸗Braids, 
J en 


1.49 


Dritter Floor. 

81.50 JuniorsAnzüge—mit fancy Seide be= 
ftıdt, Größe 2,—7, Samitag 

83.50 ganzwollene Eaihmere und Cheviot-Anzüge 


für Knaben — graue und braune — 
‘ 
2,39 


98c 


Hofen mit doppeltem Sig uud Knieen 
— 4040 Sau na ana aaa aeen 
Reguläre SV! Anzüge f. junge Männer, in grau. 
Ihmwarz und braun, einfach» aud dop⸗- 
peibrujtig. Samjtags- Preis 3.48 
gend Union Kaihmere Knichoien, DI 
— — 


Mode, uberall jür $1.00 verfauft, unier 69€ 


In RERURDIEE Sansa esse nnaane ann 9 


Kinderwagen. — Seht Eu unfere Auswahl 
und unjere Preife an—vergleidt jie. 


Groceries. 
Kauft Eier Mehl zu dem alten Preife. 
Diinnejota Batent, da3 Ya 
nelota Patent, der Sad... .... ..i.43e 
te3 Bohemian Rye. das Faß .......... 
es Voyemian Rye, der Eat 
Beſte Kartoffelu, der Buſh 
Fancy Elgin Creamery 
Faney Rio Kaffee. — — 
Ganz trische Eier, das Dutzend 
Fancy Neuſchateler Käſe. das Stück ... 
Fanuch Rahn- oder Brick-Käſe. das Pfd 
f BO aaa ar 


tr, da3 Pfb..... 19e 
das Bid . 


sauch Bakıformia € — 
Strip Yacou. das Bi 7 
Gine große Auswahl von friihem Salat, Radies- 
Mohrruben, Sups 
Neue Kraut Pie plant etc. an Hand. 


dei, grünen Sivtebeli, Beeten, 
pengrün. 
Meine und Spirituojen. 

seiner Bordeaur Glaret Wein oder Ried: 1 
Wi NEE na 2 una wa 15c 

Eine Sexrdang California Weine, die bid Ditern 
hatte bier tert sollen, ift eben angefommen ; 
die Waaren muſſen weg, deßhalb gehen ſie weg, 
wie felgt: 

600 QOu.⸗Flaſchen aſſort. Port Sherry und 19e 
Blactberry, reg. Preis 29, herangejegt zu # ® 
24) Lt.-jslerhen Smwert Gatambua, Diuscatel, Ans 
gerica und Ninfandel, 238 

die 250 Sorte herabgeſetzt zu........... 25c 
Heiner Aye cder Sour Dial Whiskey, 

vper Flaſchchen 10e 
6sjähr. D.d Erom Wiisfey, 

J 


u. TE 


Eandies und Ice Cream. 
Jerſey Roll Ice Cream. Pint Bor 
Kindergarten Eandv, das Pfund, 

Faney eigen Drops, das Pfund 


Dröße 4— 14, Samitag. 
Elegante gebügelte PercaleMännerhemden, neueite 
J; 
I; 
s 
1 


während der Abend-Vorſtellung bethei— 
ligen werden. Die Geſangs-Sektion 
des Vereins ſteht mit einigen hübſchen 
Liedern auf dem Programm verzeich— 
net. Nach dem Schauturnen findet 
ein Tanzkränzchen ſtatt. Der Eintritt 
ift auf 25c pro Perfon feitgejegt wor 
den. 
Achtzehnter Jahresball. 


Höchit vergnügt und gemüthlich 


| wird e3 ficherlich morgen, am Sam3s 
| tag Abend, in Hoerber3 Halle, an Blue 
| Xsland Upe. und Hinman Gtr., zus 
| gehen, mojelbjt die Arbeiter der Mes 


Sormid’fchen Fabrik ihren achtzehn» 
gedenken. 


um der 
Feſtlichkeit zu einem durchſchlagenden 
Erfolge zu verhelfen, und es darf des— 
halb mit voller Berechtigung den zahl— 
reich zu erwartenden Bejuchern einige 
genußreiche Stunden in Ausjicht_ ftel- 
fen. Die Ianymufif wird von Prof. 
Stegemanns Kapelle geliefert werden. 


„Gladiator Bicycle Ball‘, 


An Samftag, den 25. April, verans 
ftaltet die Direktion Schaumberg= 
Schindler in der Aurora-Turnhalle 
einen großen Ball, bei meldher Gele— 
genheit ein Gladiator-Zweirad im 
Mertde von $100 verloojt werden fol, 
Die Kefttheilnehmer find gegen Vor 
zeigung ihrer Eintrittäfarte berechtigt, 
an der Verloofung Theil zu nehmen, 
Der Vorverkauf von Billet3 — zu 25 
Sents pro Perfon — ilt bereits in der 
AurorasTurnhalle. eröffnet worden. 


Edüler von Bryant & Strattond Yufincb College, 
315 Wubajd Ave, erhalten gur» Stellungen, 


Todesfälle. 


Nihfolgend veröffentlichen wir die Qifle der Donte 
fen, Über Deren Tod dem Geſundheits⸗Amte zwie 
few geitern und heute Meldung zuging: 


5W. 16. Str, 9 2. 
>19 WB. 2. Str, 23 
8R. 
— 
J ° 


S. Weitern Uve,, 
⁊ 1LB Strx. 
John B. Auer, 9 Gran . 
Bıbitte Schilling. 116 Ma SH. 3 3. 
Marie Kopf, 47 ze 
J 2 


Hermann Mintes, 


Ma Stau 
2 


= 


Pauline Julius, 595 Campbell Üne,, 
Hurp DO. Zeihner, 4610 Wentwortd Ade. 


Scheidungdflagen 


&t; . gegen I 

en Berlafung und graummer 
lung; Roja gegen Charl:s Forminti, wegen graı 

jomer Phandlang: Harriett gegen Diron 
wegen mer Bhamwsieng; Durpy G. gegen Un, 
Linemwsaver, wegen Ehedruchs Frauft gegen T. J. 
Sheluran, wegen Edebrucht Battte gegen Walter 
Wams, wegen groujamer Behamdlung; Vula ges 
n Sharies Dmtber, wegen greujamer Behandfrag; 
] Meanuing,- wegen Beraffungz 

Re gegen Oreille 3. Bordwell 

Behandlung; Reuben gegeu Gern 


atu Eedbtach 


—X 


« 





 Anzeigen-Annafmefleften. 


„ An ben nachfolgenden Stellen werden Meine Anzeigen 
Mr. die „Ubendpoft" u denjelben Breiien m 
enommen, tie in der Haupt-Djfice bes Blattes. Wenn 
ejelbeu bis 11.Uhr Vormittags auf egeben werden, 
erigeinen fie noch au dem mämlihen Tage.. Die An- 
nabmeftellen findüber die ganze Stadt hiu jo vertheilt, 
daß mindeltend eine von gederinaun leicht zu er 


zeichen ijt. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Giybourn Ave, Ede Sar 
. an Str. 

-Beber, Apotbefer,445 N.GlarfStr., Ede Divifton. 
88. Kante, Apothefer, 8OD. Chicago Ave. R 
€. Zobel, Apotheker, 506 Wels Str. Ede Schiller. 
Serm. SChimpfty, Newsltore, 2820. North Ap:. 
8. €. Stolze, Apotheter, Genter Str. und Oxhard 

und Glarf und Addilon Str. 
€. 8, Stab, Apotheter, 891 Halited Str, nahe 
8 $; Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Didi» 
on Str. 


SKeury Reinhard, Apotheter, 91 Wisconfin Gtr., 
Ede Hudion Ave. ER , 
6. $. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 
euren Goeb, Ypothefer, Clark Str. u. North Ave. 
r. &. 5. Hichter, Anotbeter, 146 Fullerton Ave. 
&. TZanfe, Adotheter, Ede Welld und Ohıo Str. 
©. E. Krzeminsti, Apotheker, Haliteo Str. und 
North Ave. 
2incoln Bharmacy, Apothele Lincoln und Fuls 
lerton Ude. 
&. &. Serueger, Apothefer, Edle Glybourn und Zul: 
lerton Ave. 
— Fund N. Halited Str. 
elan armach, Worth Ave. u. Wieland Str. 
U. m. Reis, 311 €. Yorti) Ane. . 
6. Bipfe, Apotheker, 80 Webiter Ane. 


Sins, rn, Avothefer, Centre und Sarrabee Str. 
ME. at & Co., Wpothefer, Biffell und Centre 


ake. 
Robert Bogelfang, Upotheler, Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 
— Scdyaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
« Eggers, Apotheler, ssalfted nd Webfter Ave. 
6. SKEehner, Apotheker, 557 Sedgiwvid Str. 
U. Martens & Go.,Apotheter, Dögood und Gentre 


eftfeite: 

F. J. Lidhtenberger, Apothefer, 833 Milmautee 
u Ede Divifion Str. ’ 

3.8. Shean, Avotheter, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Badra, 620 Geuter Ade., Edle 19. Etr. 

Senry Schröder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave, 
Ede Ehicago Ape. 

Dtto SG. Haller, Apotheter, Ede Milwautee und 
North Ave. 

Otto 3. Sartiwig, Apotheter, 1570 Milwautee Ave. 

de Wejtern Yne. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. _ 

Gudolph Stangonr, Apotheter, 841 IB. Diviftont 
Str., Ede Wafhtenaw Ave. 

6.3. Klinfowitröm, Apothefer, 477 W. Divifion 

m. Batıt er Upothefer, Gde W. Dipifion und 

00 T. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Erte Kanalport Ave. 

Mar Seidenreid, Apotheker, 890 W. 21. Str. Ede 


ohne Ave. 

En —— Apothetex. 631 Ceutre Ave. Ecke 10. 
ratze. 

S. = „Bapisei®, Apotheler, Milmautee u. Genter 


3.8. Er Bla Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Ysland Ave, 
+ 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milmaufee Ave. 
+ 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Biue Jsland Ad. 
3 . inf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Zörede, Apotbeter, 863 W. Ghicago Ave, de 
Noble Str. 
6. 3. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ade. 
2. Mühlhan, Upotbeker, North und Weitern Ave. 
©. Biedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
21. 6. Freund, Apotheker, Arıitage u. Kedzie Ave. 
—. & Go., Upotheter, 204 W. Madiſon 
tr.. Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R. B. Bacıelle, Apotheker, Taylor u. Yaulina Str. 
Bu. 8. Gramer, Apotheker, Halfted und Ran— 
bolph Str. 
M. Scorges, Lincoln und Divifion. 
Bihhad & Kundberg, Halited und Harrifon Str. 
&. 5. Dielich, 748 W. Chicago Ave. 
F- Emmen & Go., Upothete, 92 Milmwaufee 
e. 


&- 2 — Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
rilon Str. 
®. & F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
- Schade, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave, 
artens & Go., Apotheker, 406 Armitage Une. 
zueb. giealen, Apotheker, 626 W. Chicago Ape. 
Shas.A.KLadwig, Apotheker, 323 18. Fullerton Ave. 
@eo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 
Mar Kunze, Anotheter, 1369 Tu. North Ave. 
Hermann Eli, Apotheker, 769 Nilmautee Ave. 
u. F. Hubka, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Van Buren und Marjbfield Ave, 
Shad. Matjon, 1107 W. Chicago Ave, 
Süpdfeite: 
— Coltzau, Apothefer, Cde22. Str. und Archer 
ve. 
Kampman, Apotheker, Ecke 25. u. Paulina Str. 
.Æ. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
.MR. Forbrich, Apotheker, 620 31. Str, 
8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Upotheier, 3100 :Wentworth 
Ade., Ede 81. Str. 
BB. 8. Upotbeter, 258 31. Str, (de 
Diihigan Ave. 
F. ee, Apotheler, Ede Wentworth Ave, und 
. Str. 
Fred. WB. Otto, Upothefer, 2904 Urder Ave, 
Ede Deering Str. 
F- Masquelet, Upothefer, NorboftsEde 85. und 
Halfted Str. 
Rouis Rungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
®. = Freyßier, WUpotheter, 2614 Gottage Grove 


de. 
MA. P. Ritter, Apotheker, 44. und DHalited Str. 
3.M. Farıdöworth & Go., Apotheter, 43, und 
Wentworth Ave. 
BB. ZT. Adamö, 5400 ©. Halited Str. 
eo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
allace St. PBharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Eck: 35. Str. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Apotbefer, 37. und Halited Str. 
G. Zurawsty, Avotbeker, 48. und Voomis Str, 
red. Neubert, 36. und Xalited Str. 
cott & Zung?, Ypothefer. 47. und State Str, 
Aue Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Br. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
Dtte 3. Woder, Apotheker, 190 55. Str. 
SI. Buffe, 3001 Archer Ave. 
Zate Biew: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diverfey Gr. Ede 
Sheffield Ave. 

. MM. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

has. Sirid), Apothefer, 303 Belmont Ave. 
R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
Meg Schulz, Wpothefer, Kincoln und Seminary 

de. 

Bın. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ude. 
WI. Borges, 701 Belmont Avc. 
Sujtav Wendt, 955 Lincoln Ave. 
Mi. &. Coppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 
Bieter Seremer, Apotheker, Ede Ravendwood und 


elroje. 
3. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 
M.G:. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ape, 
Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 
MR. 3. Gerdes, Glart und Belmor, dur 


* Mer deutfche Arbeiter, Haug und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfhe Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten dur eine Ans 
zeige in der „Abendpojt”. 


Lokalbericht. 


Soll bezahlen, 


Die Meitfeite-Straßenbahnaefell- 
Schaft ift geftern in Richter Neelys Ad- 
theilung de3 Kreisgerichts zur Zah: 
lung einer Schadenerfagjumme von 
$18,000 an Frl. Mamie Reddy ver- 
urtheilt worden. Die Klägerin be- 
fand fih am 3. Dezember 1892 auf 
einem Kabelbahnwagen der W. Madi- 
fon Straßenbahn=Linie, als plöglic 
die Car in Folge einer jhadhaften 
Stelle im Kabelfeil einen heftigenRud 
erhielt, jo daß die Pafjagiere bunt 
durcheinander gemürfelt wurden. Frl. 
Nebdy fiel auf das Straßenpflaiter 
herab und erlitt einen mehrfachen Rip- 
penbruch, jowie zahlreiche Verlegun- 
gen am ganzen Körper. Sie will Mo- 
nate lang im Bett gelegen haben, und 
ift angeblich noch heute arbeitsunfähig. 
Ihr Augenlicht hat infolge des Un 
Falles derartig gelitten, daß fie fait 
böllig erblindet ift. Von der Straßen- 
bahn=Gefellfhaft wird gegen das Ur- 
theil der Gejchiworenen appellirt wer⸗ 
den. — 


Legt Oand an ſich. 


Kaum 20 Jahre alt, machte geſtern 
bie Nr. 669 Larrabee Straße moh- 
nende Frau R. R. Davis jchon ihrem 
Leben durch eigene Hand ein jähes 
Ende. Sie verfchludte in heller Ber: 
zweiflung über langwierige Leiden 
eine ftarfe Dofis Carboljäure und 
war fchon furz nachher eine Leiche. 

„Zod dur Selbitmard“, lautete der 
Wahrſpruch der Coronersgeſchwore⸗ 
nen bei dem heute ſtattgehabten In— 


queſt. 


Gerade wie am „Bierten“. 


Das reine Juli-:Wetter herrfcht in Stadt und 
Sand. 


„Der Sommer fängt diesmal gut 
an,“ jo hieß es geftern in Aller Mun- 
de, und die 88 Grad im Schatten, wel: 
che da3 Thermometer noh um vier 
Uhr Nachmittags anfündigte, waren 
allerdinas ein vielverheißendes DVor- 
jpiel zur$ulihige. Von dem fo gern be- 
fungenen Mailüfterl’ und dem ‚Früh 
lingsodem’ ift aud) heuer feine Spur 
zu entdeden; Helios, der Sonnengpit, 
futfchirte allein in föniglicher Pracht 
in feinem feurigen Wagen Durch Die 
Lüfte, und puitend zollte ihm der 
Grofftädter wie der Dörfler feine An 
erfenmung. Der Himmel gönnt ung 
hier nun einmal den fchönen deutjchen 
Frühling nicht; faum ijt des gejtren- 
gen Winters Macht gebrochen, jo ftgen 
mir auch fchon mitten im Schinigbad. 
Echt amerikaniſch! 

Soweit ſich die bekannten „älteſten 
Leute“ zu erinnern vermögen, ſoll es 
ſeit Menſchengedenken im April nicht 
ſo ſchwül geweſen ſein, wie geſtern. 
Schon um acht Uhr Morgens war das 
Queckſilber bis auf die 78 Grad hin— 
aufgeklettert, Abends um die gleiche 
Stunde vibrirte es noch immer um den 
83 Grad herum. Dieſe außergewöhn— 
liche Hitze kam den meiſten Leuten denn 
doch erwas zu plötzlich, und nur die 
Prophezeiung des Wetferclerfs auf 
dem Auditoriumthurm, wonach es 
„bald“ wieder etwas kühler werden 
ſoll, vermochte ihnen einigen Troſt zu 
ſpenden. 

Während nun im Allgemeinen die 
an den landesüblichen Umſchwung 
längſt gewöhnten Großſtädtler ihre 
Winterkleider nicht beim erſten lauen 
Lüftchen ablegen, ſtolzirte Chicago 
ſelbſt goſtern bereits in vollſter Som— 
mertoilette. Die Raſenflächen in den 
Parks prangen ſchon in ſaftigem 
Grünz; überall keimt und ſproßt junges 
Blüthenleben, und aus dem vom 
Schnee befreiten Erdreich ſtecken vor— 
ſichtig die Blumen ihre buntfarbigen 
Köpfchen hervor. An den Häuſern 
werden Sommerdächer angebracht; Ihier 
und da macht fich jehon der offene 
Straßenbahnwagen bemerkbar, und 
auch der Sodawaffer-Mann öffnet voll 
froher Hoffnungen bereits feinen Vers 
faufsftand. Die „Ice Cream”-Ans 
preifungen werden zahlreicher; hübjch 
verzierte Sommerthüren erleichtern 
dem Durftigen den Eingang zur La 
bequelle, und bald beginnt dann aud) 
wieder die jchöne Pidnidzeit. 

Uebrigens herrſchte geſtern nicht 
blos bei uns eine ſolch' abnormale 
Schwüle. New York wurde mit 84 
Grad Hitze beglückt, während St. 
Louis es uns völlig gleichthat. In 
Louiswille zeigte das Thermometer 86 
Grad an, und ſelbſt das kühle Boſton 
hinkte mit 76 Grad hinterher. Im 
ganzen Miſſiſſippi-Thale ſoll die Hitze 
geſtern eine außergewöhnliche geweſen 
ein, während es in Californien an— 
geblich — gefroren hat. Von dort her 
fol denn auch eine fühle Welle jtark im 
Anzug fein, fodaß uns mönlichereife 
die „Cigmänner“, die heil. Mamertug, 
Panfratius und Servatius, die und 
befanntlih aljährli vom 11.—13. 
Mai befuchen, noch eine nette Winter- 
befcheerung verfchaffen dürften. Wei 
ung Hier ift eben Alles möglich! 


Diufte entlaffen werden. 


Po kein Kläger, da gidi’3 auch Fei- 
nen Richter. ALS geiterı die Dieb- 
ftahlsanklage gegen Frau U. Oott- 
Ichalf vor Kadi Vonnefoi zur Ber: 
handlung fommen follte, mar die An- 
flage nicht vertreten, weshalb der 
Richter den ganzen Fall einfach nieder= 
ſchlug. Die Heitle Ungelegenheit fol 
inzmifchen unter der Hand. beigelegt 
morden fein. 

Frau Gottjchalt war bezichtigt wor— 
den, der Nr. 832 Noble Avenue moh- 
nenden FFrau Henry Umbrecht bei 
einem freundſchaftlichen Beſuch eine 
Geldbörſe mit 840 Inhalt entwendet 
zu haben. 


Ceſet die Sonuntagsbeilage der Adendpoſt. 
— — 


Zwei Pauthertätzchen. 


„Juno“, eine prächtige Zirkus-Leo— 
pardin, die ſich augenblicklich beſuchs— 
weiſe im Lincoln Park Zoologiſchen 
Garten aufhält, wurde geſtern Abend 
Mutter zweier allerliebſter Panther— 
kätzchen, die mit ihren ringförmigen 
Flecken auf dem Fell und den kurzen 
Ohren einen gar putzigen Eindruck 
machen. Die Tihiere werden in eini- 
gen Wochen nah Cincinnati gebracht 
werden, um bon dort auß mit einer 
„Show“ das meite Land zu durd- 
wandern, 


Für ihr Kind. 


Die Jury in Richter Hutchinfons 
Geriht&hof hat der in South Chicago 
wohnenden Frau Nethie E. Van Belt 
in ihrem Prozeß gegen die Calumet 
Straßenbahngeſellſchaft 35000 Scha— 
denerjaß zugelprochen. » Jrene van 
Belt, ein 9 Jahre altes Toöchterchen 
der Klägerin, wurde am 29. Juli 1892 
bon einem Motorzuge genannterBahn 
überfahren und auf der Stelle getöd- 


tet. 
Gegen das Urtheil wurde Berufung 
eingelegt. 


i h 
Knospen und Blüthen eriunern uns daran, dass es 
die passendste Zeit ist, das Blut zu reinigen, es 


lebenskräftiger und reicher zu machen, und auch, 
das die beste Medizin für diesen Zweck 


HO0D’S 


Sarsaparilla 


Ist, das einzice wirkliche Blutreinigungsmittel 
Bei allen Apothekern. 31. 


—— ——— in 

’ 3 verursachen keine Schmerzen 

Hood 8 Pillen oder Kneifen. Bei allen Apo- 
thekern. 25c. 


wUbendpofte, Chicago, Freitag, den 17, April 1896. 


Die Eivic Federation. 
Sie beglüdwünfcht fich zu ihren Erfolgen. 


‚ Die Civic Federation hielt geftern 
im Balmer Houje ihre jährliche Gene- 
tal-Verfammlung ab und erwählte die 
früheren Beamten, mit Ausnahme der 
auf längere Zeit nad) Europa verrei- 
ften erjten DBice-Präfidentin, Frau 
Bertha Palmer, einjtimmig für ein 
meiteres Jahr wieder. An Stelle der 
Yrau Palmer wurde Herr Edward 
8. Butler erwählt. Nachjtehend folgt 
die Lijte der Beamten: 

Präfident, William TI. Baler; 1. 
Bize-Präafident, Edward B. Butler; 2. 
Vize-Präſident, M. 3. Carroll; Se- 
fretär, Ralph M. Easley; Hilfsfetre- 
tärin, Miß Harriett U. Shinn; 
Schagmeijter, Iyman %. Gage. Mit- 
glieder des Erefutiv-dlusfchuffes — 
die fämmtlichen Beamten mit Aus: 
nahme von Miß Shinn, Frau Lucy 
L. Flower, Frl. Ada E. Sweet, Wm. 
U. Vincent, James 2. Houghteling, 
3.3. MeSrath, Chad. Henrotin, Dr. 
William Rainey Harper, Dr. Sarah 
HadettsStevenfon, Elbridge ©. Keith 
und Sidney E. Eaftman. 

Nach dem Bericht des Schatmeijterd 
hat die yederation im Laufe des Ver- 
maltungs-‘Sahres für allgemeine Zmwe= 
ce $23,000 und außerdem $30,000 für 
die Straßenreinigung in der 1. Ward 
verausgabt. 

Präſident Baker ſtellte der Federa— 
tion das Zeugniß aus, ſie habe bewie— 
ſen, daß es möglich ſei, die Straßen 
rein zu halten, das Wetten bei Pferde— 
rennen zu unterdrücken, die Wettbu— 
den und Winkelbörſen zu ſchließen, ſo— 
wie korrupte Stadtverordnete bei der 
Wahl zu ſchlagen. 

Dem Jahresbericht des Sekretärs 
Easley ſind die folgenden Angaben 
entnommen: 

Die Federation hat ein Komite er— 
nannt, welches ein gerechteres Steuer— 
geſetz ausarbeiten ſoll und dieſe Auf— 
gabe bis zum 1. Mai löſen wird. Ein 
anderes Komite arbeitet an Plänen 
zur Abſchaffung der ſieben Steuerbe— 
zirke, in welche die Stadt eingetheilt 
ift. Die Federation unterhält ein Ge- 
fundheit3}Departement, melches be= 
jonders die Ihätigfeit der Abfall- 
Kontraftoren überwacht und darauf 
fieht, daß dem Publifum Mil, Eis 
und Trinkwaſſer möglichſt rein gelie— 
fert werden. — In politiſcher Bezie— 
hung nimmt die Federation den Kredit 
für die Gründung der Municipal Vo— 
ters' League für ſich in Anſpruch und 
damit auch den für die Erfolge, welche 
dieſelbe bei der letzten Stadtwahl er— 
rungen hat. — In die Pflege der 
Wohlthätigkeit hat die Federation ei— 
nigermaßen Syſtem gebracht. Im 
Laufe des Winters ſind von ihr 1500 
bedürftige Perſonen unterſtützt, aber 
auch eine große Zahl von gewerbsmä— 
ßigen Bettlern als ſolche entlarvt wor— 
den. — Das Komite für „Hebung der 
Moral“ hat die Schließung der Renn— 
bahnen in Harlem und in Hawthorne 
erwirkt, zahlreiche Winkelbörſen und 
Wettbuden geſchloſſen und dem Un— 
weſen Einhalt gethan, welches mit 
Lotterie-Automaten getrieben wurde. 
— Das Komite für Fabrikweſen iſt 
mit dem betreffenden Spezialausſchuß 
der Staatslegislatur in Verbindung 
getreten und wird von der Staatsge— 
ſetzgebung zweckmäßige Erlaſſe für die 
Abſchaffung der Kinderarbeit zu er> 
langen trachten. 

Herrn George E. Cole und ſeinen 
Mitarbeitern von der Voters' League 
wurde der Dank der Federation aus— 
geſprochen. 

Mit Beifall wurde die Mittheilung 
aufgenommen, daß die Angebote für 
die Straßenreinigung in der inneren 
Stadt jetzt um mehr als die Hälfte 
niedriger ſind, als im vorigen Jahre. 
Während im vorigen Jahre für das 
Reinigen der Straßen und die Fort— 
ſchaffung des Kehrichts 818.50 per 
Meile bezahlt werden mußten, wollen 
die Kontraktoren Buſſe und Schen— 
dorf die Arbeit jetzt für 88.50 per 
Meile übernehmen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Der Mayor als Friedensitifter. 


Dem Mayor Swift gelang e3 ae- 
ftern nach zmweiltündiger, harter Ar— 
beit, ven Autoritätzjtreit zu Tchlichten, 
meldcher jeit Jahresfrijt mit immer 
zunehmender Heftigfeit zwijchen Düer- 
Baulommilfär Kent und dem Super 
intendenten der Gtraßenreiniaung, 
Herr Zohn E.W.RHode, getobt hat. 
„Die Jungens haben jich beide recht 
närriſch benommen,“ ſagte der Frie— 
densſtifter, nachdem ihm ſein Liebes— 
werk geglückt war; „jetzt iſt die Ein— 
tracht wieder hergeſtellt. Herrn Rhode 
iſt das Recht zugeſtanden worden, ſich 
ſeine Inſpektoren ſelber ausſuchen zu 
dürfen, und es mag wohl ſein, daß 
verſchiedene von den bisherigen In— 
fpeftoren demnädjt über die Klinge 
werden ſpringen müſſen.“ — Die In— 
ſpektoren werden übrigens von jetzt 
an den Beſtimmungen des Zivildienſt— 
geſetzes unterworfen ſein, ſo daß man 
diejenigen, welche auf Grund eines be— 
ſtandenen Examens angeſtellt ſind, 
nicht ohne Weiteres wird entlaſſen 
fönnen. 


ſirchen⸗Jubiläum. 


Am nächſten Sonntag, den 19. 
April, feiert die St. Peters-Kirche, 
die älteſte deutſche Gemeinde in Chi— 
cago, ihr 50jähriges Jubiläum. Zu 
Ehren dieſes hehren Ereigniſſes wird 
um 10 Uhr in der an Polk und Clark 
Straße gelegenen Kirche ein feierliches 
Hochamt zelebrirt, bei welchem Erz- 
biſchof Feehan in pontificalibus aſſi— 
ſtiren wird. Der Pater Provinzial 
der Franziskaner, P. Michael Ri— 
chard, wird die deutſche Feſtpredigt 
halten, während der Erzbiſchof in eng— 
liſcher Sprache predigen wird. 

Der gegenwärtige Kirchenvorſtand 
beſteht aus den Herren N. J. Klutſch, 
Anſ. Wilhelm, John Wolf und John 
Schaffrath. 


Politiſches. 


Gouverneur Altgeld kandidirt für die Wieder⸗ 
Nomination. 


Die Währungsfrage ſoll in der Campagne 
feine Rolle fpielen. 


Gouverneur Altgeld, der ſich ſeit ge— 
ſtern in Chicago aufhält, macht jetzt 
kein Hehl mehr daraus, daß er gewillt 
iſt, abermals die Kandidatur ſeiner 
Partei für das Gouverneurs-Amt an— 
zunehmen. Daß er der einzige Mann 
ift, unter defien Yührung die Demo- 
fraten im Staate Illinois irgend wel— 
che Ausſicht auf einen Wahlſieg haben, 
wird ziemlich allgemein zugeſtanden. 
Der Gouverneur weiß, daß er ſich 
durch ſeine Stellungnahme in der Sil— 
berfrage viele von ſeinen Parteifreun— 
den entfremdet hat, er glaubt aber, 
daß ihm auch dieſe ihre Unterſtützung 
nicht vorenthalten werden, wenn er 
Fürſorge trifft, daß die Währungs— 
frage bei der Staatswahl aus dem 
Spiel gelaſſen wird. Die Staatskon— 
vention wird vorausſichtlich am 25. 
Juni ſtattfinden. Die Delegatenwah— 
len in Cook County ſollen nach den 
Beſtimmungen der Crawford-Akte ab— 
gehalten werden, ohne Rückſicht da— 
rauf, ob bei der allgemeinen Abſtim— 
mung die Freunde oder die Gegner der 
Silber-Freiprägung oben bleiben. 

Nächſten Montag tritt, wie ſchon ge— 
ſtern berichtet, das demokratiſche 
Staats-Komite im Sherman Houſe 
zu einer wichtigen Sitzung zuſammen. 
Altgelds Bereitwilligkeit, noch einmal 
als Gouverneurs-Kandidat aufzutre— 
ten, wird bei dieſer Gelegenheit offi— 
ziell angekündigt werden. Die Mit— 
glieder des Generalſtabs der Partei ge— 
hen mit vergnügten Geſichtern herum. 
Sie ſind nämlich auf die Idee gekom— 
men, daß der Gouverneurs-Kandidat 
Altgeld von der Feindſchaft der Kor— 
porationen nicht ſoviel zu fürchten 
haben wird, wie man zuerit, geglaubt 
hat. 

Heute Abend findet im Palmer 
Houfe eine Konferenz demofratifcher 
Gutgeld=Leute jtatt, um Vorbe— 
reitungen für die Delegatenwahlen zur 
Staatsfonvention zu treffen. DieEin- 
berufer, Herren Kraus, Walfh, Brand, 
Moran und NRobbins, verfichern, daß 
fie nichts thun würden, um die Wie- 
deraufitelung Altgelds für das Gou= 
berneurg=-Amt zu verhindern, daß fie 
aber Alles aufbieten wollen, um die 
Einhaltung einer Silber-Planfe und 
die Entjendung von Silberleuten zum 
National-Konvent zu bereiteln. 

Das Kolifeum am Jadfon PBarf, in 
welchem der demofratiiche National- 
Konvent abgehalten merden mird, 
nähert fich feiner Vollendung, Am 
27. Mai beginnt in dem Gebäude ein 
Gajtipiel von Buffalo Bils „Wilden 
Weiten“. Bis dahin muß der Bau 
aljo fertig gejtellt jein, abgejehen von 
der Dielung des Fußbodeng, die für 
Buffalo Bil Zmede nur vom Webel 
ware, 


Shomas:- Konzerte, 


Das Chicagoer Shmphonie-DOrche- 
jter ift am legten Montag Abend von 
jeiner vierwöchentlichen Tournee, die 
namentlich in New York von großem 
Erfolge begleitet war, nach Chicago 
zurüdgefehrt, um feine Spielzeit im 
hieftgen Auditorium wieder aufzuneh- 
men und zu Ende zu bringen. Für 
die dDieswöchentlichen Konzerte — heute 
Nachmittag und Samjtag Abend 
— ijt ein höchit intereffantes und viel- 
berjprechendeg Programm aufgeftellt 
worden. Dasfelbe enthält die folgen- 
den Nummern: Dupertüre „Zauber: 
flöte" von Mozart; Konzert in F (zum 
eriten Male) von Händel, ausgeführt 
bom Gtreichordheiter; Symphonifches 
Gedicht „Edris“ von Fred®rant Olea- 
jon; und endlich „Symphonie Pajto- 
tale“ von Beethoven. 

Die Gefchäftsleitung des Sympho- 
nie⸗Orcheſters macht befannt, daß die 
fojtbaren Chrengefchente, welche Theo- 
dor Thomas in New PVork erhalten 
hat, heute und morgen im Foyer 
des Auditorium3 zur Belichtigung 
ausgejtellt jein werden. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Arbeit für den Coroner, 


M. Hibley, von Nr. 429 Fifth AUne,, 
der am 9. April von einem Eijenbahn- 
zuge an Hohne Übenue und Sinzie 
Straße überfahren wurde, ift gejtern 
im County Hojpital feinen Verlegun- 
gen erlegen. 

In ihrer Wohnung, Nr. 1102 Ho- 
man WUvenue, ijt in vorlegter Nacht 
die 32 Jahre alte Frau Urbanef eines 
plöglichen Todes gejtorben. Sie fol 
bon der Cholera morbus dahingerafft 
worden jein. 

Unter eigenartigen Umftänden ver- 
ftarb geftern die 40 Jahre alte Frau 
M. Gordon, Nr. 83 18. Straße mohn- 
haft. Sie brach plößlich entjeelt zu- 
jammen, als fie ihren Gatten, der fich 
irgendwie ein wenig verlegt hatte, mit 
blutbefprigtem Geliht das MWohnzim- 
mer betreten jah, und man nimmt an, 
daß die Frau von einem Herzichlag be- 
troffen wurde. 


RHEUMATISMUS, 


AURALSIA und aehnliche Leid 
mit grossem Eriolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 
ehmte, 


praeparir te, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER' 


angewendet. Es giebt nichts Besseres 
Nurecht mit Schutzmarke 
F. Ad. Richter & C0..215 Peasi ft. °NEW YORE, 


31 GOLD zxo. MEDAILLEN, 
12 Fillaihasuser Eigene Glashustton. 
. Zu baben in Ehicago bei: Fuller 
Sach 60060.. 20 Randolph Etr.. Merris- 
son, Plummer & Co.,200 — ———— 


Pater Van Schaa 
138 Kate Str. 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Hub - Meberzieher, 


Stehen durhaus in allererjter Reihe in diefer Stadt. 
Dbenan in Bezug auf Schnitt — obenan in Qualität 
— obenan in guten Zuthaten und Arbeit — und ganz 
bejonders obenan in niedrigen Preifen. 
großes Wort, wenn wir behaupten, daß fein anderes 
Kleidergeichäft in Chicago fih au) nur zu vergleichen 
berinag mit den Werthen, die derHub offerirt—aber die 
Thatjachen beweilen unfere Behauptung. Speziell 


für Samftag. 


800 feine Kerfey und Melton 
Männer Frühbiahrs:leberzicher— 


Sn den neneiten, beliebteiten Schattirunz 
gen—mit feinen, jeidenen Aermelfutter— 


genau die Eorte für welche Sie 
ander3mwo $15.00 bezahlten— 
Samſtag hier für. ............ 


2500 engliſche Ueberröcke — 
Aus jenem hübſchen und populären Covert-Tuch gemacht- 
mit eingenähten Nähten, „Sie willen Beicheid“, und abios 
Yut Forreft in jeder Hinficht — die feinsten mit Seide gefüt- 
terten Röde zu $20.00 und $25.00—andere 
fehr feine Qualitäten zu $12 und $l4—und 
eine Partıe überrajchend gut gemachte Ue⸗ 
berröde zu den jehr niedr. Preis von nur 


Wir könnten eine ganze Seite mit Beichreibungen bon 
Frühjahrs-Weberziehern füllen und könnten doc die 
Hälfte nicht mit einem Worte ermähnen— denn ein jol= 


es Sortiment— old ein Ozean 


e3 einfach außerhalb The Hub in Chicago nicht. 


.......... 


Hub-Anzige 


verdanfen ihren Namen und ihren Ruf der That» 
Jade, daß wir fie 10 Jahre lang in ſämmtlichen 
Haupt-Erfordernifien in Amerita— Yorm und Ar- 
Es iſt ein | beit - auf der hödhiten Stufe erhalten haben, die 
| bis jegt don irgend einem Kleidermadjer diejes 
| Landes erreicht wurde. Und unjere Breite find eben 
| falls forreft und zweifellos To niedrig, al3 in irgend 
einem andern Gejhäft — und oftmals niedriger. 
Speziellfür Samftag: 
1000 fehr feine faucy Worjted- 
Anzüge für Männer: 


int einfachfnöpfigen Sad—doppelfnöpfigent 
Sad, und auch in dreifnöpfiger anliegender 
Jrad-Facon— Anzüge die den Anipruchvoll- 
jten befriedigen f 


werden,, Anzüge, die auf 
Beitellung gemacht, Euch 
825 Fojten mwürden— 


$1 = 
Samijtag für Be 


500 importirte, ihwarze, franzöj. 
Thivet Anzüge für Männer— 
Ganz mit jehr feiner, reinfarbigerSeide gefüt- 
tert, jämmtliche vorherrichenden Sad- und 
Nrad-Nacons — gearbeitet wie ein für 840 
Anzug — 


520% 
Samjtag für nur 


Wir haben Anzüge für $S und 810, 812 umd $14, 
die für das Geld in Amerifa unerreicht dafteben— 
und in größerer Auswahl als drei andere Gejchäfte 
jufammengenommen. 


58: 


gg: 


auf Bejtelung gemachter 


von Röden—giebt 


Zub Anaben-Zleider, 


Haben nicht ihres Gleichen in Chicago, 


hübjche Anzüge haben (fie fönnen 


Sie anderswo fo viel mehr für diefelben zu bezahlen gezwungen find. 


Nicht dak andere Häufer nicht ebenfo gute — oder gerade fo 
jedenfalls feine beileren haben) aber die Thatjdche bleibt beftehen, daß 
Wir haben kürzlich unier Anaben- 


Kleider Departement verdoppelt — den Raum und das Lager verdoppelt — und wir werden aud) unjere 
Verkäufe verdoppeln, indem wir noch beſſere — nod) modischere — noch feinere Knabenkleider — zu nie⸗ 
drigen Preiſen verkaufen, als „The Hub“ je zuvor angeführt hat. Leſen Sie unſere großartige Samſtags— 


Offerte: 


200 Lange Hoſen⸗Knabenanzüge— 


(Alter 13 bis 19 Jahre) durchaus 
Schattirun— 
Mufter— irgendwo anderd KS—in 
The Hub Sanitag für... 


reine Wolle—neueite 


800 Lange Hojen-Knabenanzüge— 


(Alter 14 bis 20 Kahre) aus imp. 
und einheimiichen Wollitoffen von 
der feinjten Sorte gemadht — jonit 
nirgendwo dergleichen für weniger 
als 810—in The Hub Samitag... 


250 Grtra feine lange Sofen- Anzüge 
für Auaben und junge Männer— 


(Alter 14—20 Jahre) das höchile 
in Anzügen = Bolfommenheit — 
nichts ähnliches in Chicago unter 
8315—in Ihe Hub Samitag für... 


Dachtkappen für Knaben— 
Alle Größen —aus importirtem 


Homeſpuns gemacht und 


Seide gefüttert —regul. Preis 81.— 
Samſtags Spezialpreis... 


5 


...... . 


300 Knichofen- Anzüge für Anaben— 
(Alter 4—15 Jahren aus feinen 
ganzwoll. Cheviot3 gemacht, 
in braunen und grauen Chefs 
und Streifen—$3.50 in allen $ ‚95 
anderen Läden — Samjtag im 1 — 
Hub für 
200 Aniehoſen Combinations-⸗Anzüge 
für Knaben— 
(Alter 4—15 Jahren) durchaus 
reine Wole—jehr hübiche Mu: 
50 fter—vergept nicht, ein Paar 
6: Grtrahojen und eine pajjende 
Kappe mit jedem Anzug—poji- 75 
tiver 84.50 Werth — Samſtag 522 
für 
200 Zunior und Sailor Anzüge— 
(Ater 3—8 Jahre), nach neuejter 
Mode gemacht, hübjch mitBand 
50 bejeßt in dei neuejten Gifecten— 
92 Man bezahlt $5 oder 86 für die- 95 
jelben anderswo— Samitag im 32 
Hub für 
Die ehten Star Wailts— 
Die wohlbefannteiten, weil e3 
die beſtenKnaben Waiſts in Ame— 
rika ſind, anderswo verkauft zu 750 


81 und $1.25— der Hub und nur 
der Hub verfauft jie für 


ganz mit 


· 


Offen Samſtags bis 10:30 Uhr Abends, 


Werden vermißt. 


Die Geheimpolizei ift erjucht mor- 
den, Nachforfchungen über den DBer- 
bleib des Nr. 1054 N. Hoyne be. 
wohnhaften Gus. Nelſon anzuſtellen, 
der ſeit einigen Tagen ſpurlos ver— 
ſchwunden iſt. Ferner ſoll ſie auf den 
jungen Zweirad-Fabrikanten Henry C. 
Yeuil fahnden, den feine in Clyde, 


tag Abend vermiffen. Yeuill war bis 
bor etlihen Monaten als Advokat hier 
in Chicago thätig, etablirte jih dann 
aber mit jeinem Bruder und fol in 
dem neuen Unternehmen jchmwere fi- 
nanzielle Verlujte erlitten haben. Es 
wird jegt die Befürchtung geheat, daß 
er fih darob möglicherweife das Les 
ben genommen hat. 


EolumbiasDamenverein, 


Sn der geftern Nachmittag vom 
Columbia-Damenverein abgehaltenen 
Ssahresperfammlung, zu der jich die 
Mitglieder recht zahlreich eingefunden 
hatten, wurden die bisherigen Beam= 
ten einftimmig wiedergewählt. Der 
Borftand fegt fich demnach mie folgt 
zufammen: Präjidentin, Frau Aus 
gufta Bluthard; Sekretärin, Frl. Dos 
rothea Boettcher; ftellvertretende Se- 
fretärin, Frau Mar Stern; Schap- 
meifterin, Frau 9. Kichhoff. Nach- 
dem die Gejchäfte erledigt waren, hielt 
Frau Amalie von Ende einen hodhins 
tereffanten Vortrag über „Die Frau in 
der Mufitgejchichte.” 

—— — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


St. Bonifazius Gemeinde Schule, Iſtök. und Bas 
ſemment Brick Schulhaus, 206, As8 und 2800 Cot⸗ 
nell Str., $40,000. 

BP. Zerih, Atöd. und Bajement Brid Flats, 73 
Gleaver Str., 83,000. 

M. Koitousfi, Iitöd. und Bajement Brid hats, 
146 Eleaver Str, 88,00. 

a. Niejel, Iitöd. und Bajement Brit Gottage, 75 
Hamlin Ave., 81, 300. 

D. H. MeDonald, Z3ſtöck. und Baſement Brick Pri⸗ 
vatſtall, 214 W. Illinois Str., 81,600. 

Charles Turner, Atoͤck. Irame Wohnhaus, 48 Wa⸗ 
veland Ave., 82,000. 

Hans Jacobſon. IRitöd. und Baſement Brick Flats, 
8I W. Divifion Str., 8,000. 

D. und BP. DM. Winiton, snöd. und Bafement PBrid 
Apartment Gebäude, 135 und 137 Pine Sır,, 
50,000 


William Dailey, Zitöd. und Bajement Brid Flats, 
322 Franklin Str., $7,000. a 
Shiswoh! und Peterien, zwei Höd. und Bajeınent 
Brid Flats mit Stores, 41 und 43 Gvanfton 


Upe., 39,000. 
F Uſöd. Brick Topd Anbau, 207 Gas 


F. Zuller, 
Str., $2,500. 
Gatberine Kochler, Möd. und Bajement Front Ans» 
bau, 589 Union Str., $1,800. 
Andrew Barker, Iftöd. Frame Cottage, 3612 Waihs 
tenaw Wve., $1,100. 
I3._Sihherparn, 4töd. und Bajement Brid FlatS mir 
ee — 6,000. 
i . Didod, Möd. und Bajement Brid 
Bi. — — ” vum 
nton Frugl, SMtöd. und jement Brid 
mit Store, 7% ®. 17. Str., $11,000. E 
6. 2. Heloman, Atöd. und Bajement Brid Flats, 
64 Indiana Ave., 24,000. 
Alten Haley, Zitöd. Frame Wlats, 171 79. Etr., 


B._Repp, Möd. und Bafenent Brit Flats mit 
Store, 570 Aipland Upe., $4,000. 5 * 
Barty and, Fellows, 4öd. und Baſement Bria 
— Gebaude, 404 und 4806 Prairie Une., 


Ra Be * 
De pa m 
ter Dastrewäcz, Möl. f — 
20 Gomaret, War. Eh 8 ats mit Store 
.. Ze . und Bajement Brid Flats, 
RL EUiE Wve., 94,000. ö 


— A. K. Wilkinſon an W. A. MeGuire, 
000. 

Peoria Str., 28 Fuß ſüdl. von 117. Str, — 
und andere Grunpftüde, derjelbe an G. T. Sul, 
9,30. 


112-4 


zZödtliher Sturz. 


Der 51 Yahre alte Kohn Homley 
ftürzte gejtern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 127 Hidory Straeß, die 
Ireppenftufen hinab und erlitt einen 
Schädelbrud. Er blieb unten todt 
liegen. 

Das Coronerdamt erhielt Meldung 
bon dem traurigen Vorfall. 

see 
Heiraths⸗Lizeunſen. 


t Ave., Nordoſt-Ecke Francisco Avbe., 


‚ Einoft:Ede Hermitage Ave, 839- 
‚un ndere Örunwitüde, be an denjels 
, 512.00. 


Ave, TE Lawudale Node. 
Di Mahn 34,000. 


Bolgende Heirathsligenien wurden in der Office 
bes Gountps@lertS ausgeftellt: “ 
A. Wenter Hitt, Marion Burnham, 31, 
©. €. Williams, Cora M. Smwerting, 2%, 3. 
W. E. Britett, Harriet 9. Lambert, 24, 24. 
Grant Kohnte, Do Dettler, 40, 46. e 
Yo; t, 816,000 


ra Dettl 
Grant Deoeller, ra 0 2 * d dt 
Sentp 3. Horn, Garrie Lang, 24, 19. ech Blace, 139 Fuß mweitl. von Wells Ste. 
Jobı ıd, Mu ova, 3, 2. 547, U Shlid an DO. Mulde, $I2,0W. 
Benedict Soul, Barbar: 1 5 F 73 Fuf Hl vv Str, A 
Undrew Alerander, Far : 
Fred Hanijpoır, 


Theodor Bork, Zillie Deering, %, 29. 
Ftancis 9. Merdant, A. M. Widyun, %, 2. 
Cerl D. Bradley, Emily Jeſſup 35, 34. 


75 Fuß öftl. von Epringfieid 
Lem B. Reed, Mattie M. Holnes, 33, 21. | : : 
71, 47. 


e G. Loreng an 3. Loreng, 
75 Fuß weht. 
Riſtow an J. 


orth Abve 
C. A. 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Upril 1896. ! 
Bretfe gelten nur für den Grosshandel 


Gemüje. 


Andres DO. Satber, Anna Lufte, 53, 65. 
2%, M 
Otto U. Wilitoand, Iennie Garlion, 32, %. 
Alfred Walen, Hannah Hanjon, 8, 27 
Alerander Nelion, Hilde S. Larion, 35, 9 Koh! 
ohl, 
Blume 


n 
uch KR. Eberle, Julia GClavſon, 
Sumes 9 Mofenzie, Ratharine Kipler, 4, A 
tiholas DVhinnes, Annie Herff, 29, 2* 
Albert Wang, Katie Maas h 
Mieger Poitınnms, Alice Namshorft, 29, A. 
Sn P. Warner, jr, Sulanna Johnjon, 2%, 18. 
Adolph Anderſon, Chriſtina Gartjon, 31, 239. 
air 
Karel Brabec, Catharina Bartos, 3, A. 
WPatrick Cannady, Mary Hennelly, 35, 31. 
M. A. Jorgenien, Albertina 3. Ryerjor % a 5 : Ri 
Adeivert E. Harvey, Helen E. Corien, 3, 21 — F ww 


) n, 8, gr sr Duke 

Jacob Jojcka, Maryidva Bold, %, 20. —— — 

Wiltem D’Connell, Roje Dirdah, 9, . —— ee ar 

George W. Clark, Alma €. Loreng, 35, 4. 

Jımes S. Donmellon, Ida J. Metton, 21, 

Alois 2 ‚ Gutyer: vd, ®, 21. 

Charles E. Bailey, Jennie MoAvoy, 6, W. Inhrriit 

Etick W. Sederberg, ma ®. Holmqurit, 29, 2. a 81.50 ver ıgend 

Sammel M. Bater, Corine Enger, 2, 18. * 1.25—$1.50 der Buıvel 

Thonıs E. Diron, Winnefried A. Doyle, 6,233. ATI EN ö * 

Jehn Pandowsti, Waleria Lulyhowsta, &, M. | Shlahtgeflügel. 

Anolph Weberg, Emina Johnjon, %, 19. Hühner, 83—10e per Pfund. 

Franz Weith, Leuiſe Neig, 4, 19. 2 Trutbübner 8-15 der Pfund. 

ze ge De Soglund, — Eu 11—13e ver Biunp. 

Toane W. Brudley, Mamie 9. Carey, 7 änie, 5- i 

Thomas Omwens, Nora En 3, *n BE EEE RUE 

zu ———— Elitt, 3, 19. Nüfie 

Billiam Foley, Nellie Callaban, 26, 26. tteernuts, 2 e The. 

Alden Perry, Hallie M. Ruf, B, 3. So ta pe Yan 
Wallnüffe, 30—40e per Bujbel. 

Butter. 


Jozef BVejely, Marie Yanjulova, 3%, 9. 
Julien W. Gzarnedi, Wittorya Shubert, 36, 8. 

Beite Rabmbutter, 16e per Pfuud. 
Schmalz. 


Michael Dwyer, Delia Grorke, B, 19. 
Rudolph Houl, Tillie Schormod, 21, ®. 
Willem $ Riharbjon, Edith Hopfins, 4, 10. 
Lawrence 3. Waljh, Annie Sog, 31, 3. 

Schmalz, 57Te per Pfund. 

Gier. 

Friihe Gier, 104e per Dubend. 

Schlacht dieh. 


Beſte Stiere von 1801400 Bf. 384 12 
Kühe und Färſen, 2.85-83.75. 
Kä!ber von 100400 Pfund, 8.40 85 10 
Schweine, 8.674-83.72}. 
Schau Te, 33.70-83.30. 
Früchte. 
Birnen, $1.00-$2.00 per Fab. 
wauen, Töc—$1.50 per Bund. 
Upfelünen, $1.0-$5.0 per Kiſte. 
Ananas, 81.00 800 Dutzend. 
Uepiel, 81.75-85.00 per Fuß. 
Zitronen, 81.75-83.55 per Kifte. 
Sommer-:Weizjen. 
April Gie: Mai 6e. 
Binter- Zeigen. 
Nr. 2, hart, 65—66e; Nr. 2, toth. 
Nr. 3, void, BIS. 
Mais. 
Nr. 2, geld, Sic: Rx. 8. gelb, 
Noggen. 
Rr. 2 BIT. 


Gorke. 
BIS. 


00—$2.75 per Faß 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentfums = Iebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüser wurden amtlich 
eingetragen: 


&. Str., 191 Fuß Öff. von Buller Str., 374-180, 
A. D. Hobman an W. M. MRamer, 83,200. 
teirte Ave, Süboft-Ede 4. Str., 17-15, B. 
H. Barty an R. 8. Comitod, $9,000. 

4. Str., 189 Fuß öftl. von Grand Boulwand, 27— 
1434, ©. 8. Eartout an €. J. Lilienthal, $5,300. 

Monroe Ave, 150 Gub jübl. von 64. Str, 50 
165, B. S. Ruffell an 3. Beacod, $10,000. 

gl. Str., Nowweitsgde 5. Une, 25—125, mehr oder 
weniger, W. 6. Seipp an D. ». Dlugringe, 
5,000. 


Union Str., Rordofts:Ede Liverty Etr., 3-37, ©. 
Nugheimer an GE. 3. Rugheimer, $9,000. 
Ahland We, 72 Fub jüdl. von Ben Horn Etr., 
2 ‚ B. Havel an 5. YJunecel, 83,550. 
12. Place, 34 Fuß meitl. von Xeavitt Gtr,, 
414, 3. M. Lynd an d W. Windeiter, $2,s 


817. 
W. 15. Blace, Nordoft:Gde Waibtenem Une, 51— 
124, D. Lauterman an die Stadt Chicago, $5,500. 
W. 15. Blace, 12 Fuß öftl. von Wajhtenamw Wpe,, 
64, WB. U. Goiter an denjelden, $, 
®. 15. Bluce, 
14H, NR. 


66 Fuß Öftl. von Walhtenem Uxe., 
Johnion an denjeiben, $5,100 

Genter Str., HD Fub Öl von Dayton Str, 3- 
i35, €. Stopp an ®. 3. Gotles, $5,100. 

North Une., N Hub öftl. von Maplemood Ave, H— 

120, B. Hempridd an €. 2. Montgontery, 6,000. 

u 19 Fuß öftl. von Kedzie Ave., II— 


. Otmun an ®B. DO. Bond, $3:000. 
Serwitage Uoe,, 2424 Bub jüdl. von Gullom Une, 


Hafer. 

Rr. 2, yeiß, 242%; Rr. 3, weih, 14-5 
Heu. 

Nr. 1 Ximotby, $11.00-812.50. 

Ri. 2, Zimsrg, $10.0—$LL00, 
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Say , im Voraus bezahlt, in d 
taaten, portofrei N — 


Bedauernswerthe Veterauen. 


Was in Deutſchland die Vereins⸗ 
meierei, das iſt in den Ver. Staaten 
die Parteiſucht. Von der „Politif“ 
ganz abgeſehen, findet hierzulande auf 
allen Gebieten eine Scheidung in Par— 
teien ftatt. In den Kirchen, in ben 
Schulen, unter ven Xerzten, den Mu- 
fifern und allen anderen Fachleuten 
oder Künjtlern gibt e3 Parteien. Das 
große Publiftum Hat aber noch nicht 
gewußt, daß auch die Frage, wie Die 
Sruntenbolde zu behandeln find, zu 
einer richtigen Parteifpaltung geführt 
hat. Indeſſen iſt das mirflich der 
Ball, und der Streit ift fogar ſchon ſo 
weit gediehen, daß er in den geheilig- 
ten Hallen desftongreffes toben Eonnte. 
Bmwei Tage lang jtritt fi das Abge- 
orbnetenhaus über die MWiederernen- 
mung des Generals Franklin aus Con- 
necticut zu einem Vorjtandsmitgliede 
des Nationalen Soldatenheims in 
Leavenworth. Hinter dem General 
Sranklin aber ſteckte „Körnel“ A. 3. 
Smith, der Vorfteher der GSoldaten- 
beimath; und Hinter Körnel Smith 
ftet wiederum die Keeley'ſche 
Goldfur. 
Gegen Smith murben fo wiele Bes 
ſchuldigungen geſchleudert, und auf der 
anderen Seite wurde er ſo warm ver⸗ 
theidigt, daß es ſchwer iſt, nach kurzen 
Sitzungsberichten ein entſcheidendes 
Urtheil zu fällen. Es ſcheint jedoch, 
daß der Körnel bis zum Jahre 1891 
häufig „auf die Spree zu gehen“ 
pflegte, durch den Gebrauch von Kee— 
leys Mittel geheilt wurde und dann 
ſofort den Entſchluß faßte, auch an— 
dere Säufer zu reten. Ob er ſich nur 
aus Bekehrungseifer zum Vorſteher 
der Soldatenheimath in Leavenworth 
iſt durch die Debatte 
nicht aufgeklärt worden, aber jeden⸗ 
falls fand er nach ſeiner Ernennung 
ein merkwürdig fruchtbares Feld für 
ſein Bekehrungswerk. Die Veteranen 
in Leavenworth müſſen den alten 
Kriegerdurſt haben, denn im Zeit— 
raum von vier Jahren ſind nicht we— 
niger als 1295 ehemalige Vaterlands⸗ 
vertheidiger in dieſer Anſtalt der 
Goldkur unterworfen und angeblich 
geheilt worden. Nun behaupten aber 
Diele Veteranen, daß fie dur Die 
"Drohung, man merde fie aus der Hei- 
math ausftoßen, zum Gebrauch) der 
Kur gezwungen mwurben, und e$ 
wird angedeutet, daß der Körnel fein: 
Bfleglinge nicht nur von dem über- 
mäßigen, jondern auch von. dem not» 
malen, jtatthaften und männlichen 
Durfte zu befreien juchte. Zu diejem 
Amede jo er ihnen ihre Löhnung mo= 
&enlang vorenthalten und einenKampf 
gegen alle „lüfterfneipen” in derNäh: 
bes Heim geführt haben, Unbderer- 
ſeits Freilich wird dem Körnel ber Bor: 
wurf gemacht, daß er in der Heimath 
felbft einen „Saluhn“ errichtete, dej- 
den Einnahmen fih an den Zahltagen 
bis auf $600 beliefen. Somit ſcheint 
er nur den Whisky befehdet, Bier und 
Wein dagegen den in den Prohibi— 
tionsftaat Kanfas verjchlagenen Krie: 
gern zugänglich gemacht zu haben, 
Der Streit wurde in’3 Komijche ge= 
zegen durch die Behauptung, daß die 
Ongriffe gegen den bieveren Reform- 
oberjt von dem Erfinder einer gnde- 
ren Säuferfur ausgehen, während 
umgetehrt die Feinde des Körnels ver— 
ſichern, daß dieſer die Keeley'ſche Kur 
nur deshalb buhmt, weil er an dem 
Erfolge derſelben „finanziell intereſ— 
ſirt“ iſt. Dadurch erhielt die Debatte 
im Abgeordnetenhauſe einen echt ame⸗ 
rikaniſchen Anſtrich, denn es wäre ent— 
ſchieden unamerikaniſch, hinter der 
Handlungsweiſe eines Mannes etwas 
Anderes zu ſuchen, als „finanzielle“ 
Beweggründe. Schließlich erklärte 
ſich übrigens das Haus mit 149 gegen 
61 Stimmen für General Franklin, 
und mittelbar für Körnel Smith und 
die Keeley'ſche Kur. Die Anti Kee⸗⸗ 
ley⸗Partei wurde alſo gründlich auf's 
Haupt geſchlagen. 
2 Mas die Ynjajfen der Solda- 

tenheimath von Colonel Smith und 
der Goldfur denten, geht aus ber 
Meldung hervor, daß in den lebten 
Hier Jahren 8000 Veteranen, die in 
her Heimath eine dauernde Rueitätte 

ejuht hatten, diefelbe wieder verlie- 
den. Die alten Reden wollen fi} alfo 
mit in Milchbärte verwandeln und 


Bon ihrem jehönen Durfte gänzlich fu- 


" giren lafjen. Sie entfagen lieber der 
guten Verpflegung und dem „jorgen- 
Aojen Lebensabend“, fie wollen lieber 
"Rarben und in der raufen Welt um- 
Hergeftoßen werden, als daß fie auf 
bie greiheit verzichten, immer noch eing 
u trinten. Yür die MWeltverbefferer 
im Allgemeinen und die Zmangsmo- 
zaliften im DBefonderen, follte das 
ein ingerzeig fein, aber ein über- 
wiegend republikaniſches Abgeorbne- 
tenhaus hat natürlich fein Verftänd- 
5 für die Gefühle der graubärtigen 
X . Lebtere dürfen nicht auf 
im weißen Schimmel in die jeligen 
filbe reiten, ehe fie von allen Erden» 
aden, und namentlich von dem La- 
de Irintens gereinigt find! 


Kaperſchiffe. 


Als vor einiger Zeit, infolge der 
wüſten Angriffe auf Spanien im 
Bundesſenate, auf der iberiſchenHalb⸗ 
inſel die Kriegsiuſt gegen die Ber. 
Staaten hell emporflammte, da wurde 
von dort mitgetheilt, daß man im 
Valle eines Krieges vornehmlich ver— 
ſuchen werde, den Seehandel der Union 
zu zerjtören, und daß die Regierung 
diefe Arbeit hauptfächlich dem Privat- 
unternehmen überlafjen würde. Zu: 
gleich wurde darauf aufmerkfjam ge- 
macht, daß von allen zivilifirten Staa- 
ten nur Spanien, die Ver. Staaten 
und Meriko fich feiner Zeit gemeigert 
hatten, den Vertrag zu unterzeichnen, 
welcher die Raperei abichaffte. 

Diefe lektere Mittheilung wird viel- 
fach überrafcht und auch zu dem Glau— 
ben geführt haben, die Ver. Staaten 
hätten, entgegen ihrer fortfchrittlichen 
Miffion, ein Stüd Mittelalter in der 
Neuzeit am Leben zu erhalten ber- 
fuht. Man würde aber den amerifa- 
niihen Staat3männern, mweldhe da= 
mal3 die Leitung der ausmärtigen 
Angelegenheiten in den Händen hatten, 
bitter Unrecht thun mit ſolcher Vermu— 
thung. Der Vertrag von 1856 (in 
Paris nach) Beendigung des Krimfrie- 
ges abgeihloffen) wurde nur deshalb 
bon den Ver. Staaten nicht unterzeich- 
net, weil er nieht weit genug ging. 
Schon Benjamin Franklin erklärte fih 
gegen die Kaperei und mußte feine 
Anfichten einem Bertrag einzuberlei- 
ben, der im ahre 1795 mit Pre us 
Ben abgejchloffen wurde, und in dem 
jich die beiden Mächte verpflichteten, im 
Kriegsfalle feine Kaperbriefe gegen 
einander auszuftellen. Mit andern 
Mächten beitand ein folcher Vertrag 
nicht, und in den folgenden zwanzig 
Ssahre blülhte die Kaperei mehr denn 
je. Sm Kahre 1818 nahm der Kon 
greß ein Gejeh an, melches fremden 
Kaperſchiffen das Anwerben von 
Mannſchaften in den Ver. Staaten 
verbot (England folgte darin erſt 50 
Jahre ſpäter), und im Jahre 1824 
forderte die Bundesregierung die eng- 
lifche Regierung vergebens auf, ihr in 
dem Bemühen gegen die Kaperei bei- 
zuftehen. Dreikig Jahre fpäter rieth 
die englifche Regierung, das Kaperun- 
mefen durch ein internationales Ab 
fommen abzuthun, aber James Bucha= 
nan, der damals Gejandter in Eng- 
land war, eriwiderte im NWuftrage 
feiner Regierung, daß die Ber. 
Staaten dem Vorjchlage nicht beiitim- 
men fönnten, wenn nicht alle jeefah- 
renden Nationen bereit wären, zu er= 
Hären, daß nie gegen Privateigen- 
tum auf hoher See Krieg geführt 
werben biktfe. 

Der Barifer Vertrag 
enthielt die Klaufel: „Die Kaperei ift 
und bleibt abgefchafft.“ Damit mwa= 
ren aber die Ver. Staaten nicht zu= 
frieden, jondern fie beantragten einen 
Zuja, nah dem das Privateigen- 
thum von Unterthanen oder Bürgern 
einer friegführenden Macht vor Be- 
Ihlagnahme auf hoher See durch ein 
feindliche Kriegsfchiff ficher 
jein follte. Diefer Zufat murbe je- 
Doch von den Mächten abgelehnt, und 
die Ber. Staaten vermweigerten darauf: 
hin ihre Unterfchrift. 
ja angenommen worden, fo würden 
wir heute -für „Handeläzerjtörer” — 
jo nennt man befanntlich die jchnellen 
zum Abfang von Kauffahrtei-Dam= 
pfern bejtimmten Kreuzer — feine 
Verwendung haben. Auf der anderen 
Seite würden die Ver. Staaten vor 
unermeßlihem Schaden bewahrt ge- 
blieben fein, hätte man in Wafhing- 
ton damal3 nah dem befannten 
Sprichwort gehandelt: Ein Sperling 
in der Hand ift beffer, ala ein Du: 
gend Tauben auf dem Dache. 

Gerade dem Geehandel der Ber, 
Staaten und Spaniens murde von 
dem Kaperunmefen Wunden gefchla- 
gen, die nicht vernarben follten. Die 
Meergeufen, denen Wilhelm von Ora- 
nien Kaperbriefe auaftellte, fügten dem 
Handel Spaniens in europäifchen Ge- 
mällern ungeheuren Schaden zu, und 
die wejtindifchen und pazififchen See- 
räuber, welche Anfangs der zmeiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts geradezu 
in den Dienjten Englands und Franf- 
reichs ſtanden, thaten das Uebrige die 
ſpaniſche Handelsherrſchaft zur See 
zu brechen. Die Schiffahrt der Ver. 
Staaten aber hat ſich heute, nach drei— 
ßig Jahren, noch längſt nicht von den 
Schlägen erholt, welche ihr die ſüdli— 
chen Kaperſchiffe zufügten. 

Während der europäiſchen Kriege 
des 18. Jahrhunderts ſtand die Kape— 
rei in hoher Blüthe, und im Verlaufe 
des Unabhängigkeitskrieges fügten die 
amerikaniſchen Kaperſchiffe dem eng— 
liſchen Handel großen Schaden zu. 

Weit mehr aber hatte die engliſche 
Schiffahrt während der napoleoni- 
chen Kriege von den franzöfifchen Ka- 
perern „Korjaren“ genannt — zu lei- 
den, denn biefe nahmen in den Jahren 
1793 bi3 1814 nahezu 11,000 engli- 
ſche Handelsſchiffe im Geſammtwerthe 
(einſchl. Ladung) von $500,000,000. 
Der ſchnelle bretoniſche Kaper „Sur⸗ 
couf“ allein nahm in zwei Monaten 
des Jahres 1807 engliſche „Priſen“ im 
Merthe von $1,400,000 weg. Schon 
zehn Monate vor der Kriegserflärung 
im Juni 1812, wurden in unferen Hä- 
fen 18 Kaperfchiffe ausgerüftet, und 
am 15. Juli waren jchon 65 Freibeu- 
ter in See gegangen. Die erfte „Prife“ 
wurde am 1. Yuli 1812 eingebracht. 
Während der zwei Kriegsjahre mur- 
den nicht meniger ald 1300 englifche 
Fahrzeuge von den Kaperfchiffen ge- 
nommen,. von denen nad und nad 
mehr als 250, deren viele 20 bi 30 
Kanonen führten, außgerüftet wurden. 
Zur felben Zeit beitand die Kriegs- 
flotte der Ver. Staaten au8 7 Yyregat= 
ten mit 278 Kanonen. 

Gleih nah Ausbruh des Bürger- 
frieges begann die KRonföberation Ka» 
perbriefe auszuftellen. Darauf ant- 
mortete Präfident Lincoln mit einer 
Proflamation, welche anfündigte, daß 
die reibeuter wie Geeräuber behan- 
delt werden würden. Das gefchah je- 


bon 1856 . 


Wäre der Zus 


idpoſt⸗ Chicago, Freitag, 


— bern mann — — — 
doch nicht, ſondern die gefangenen | Nahre 1887 ein, als die Ausgabe von 


Freibeuter wurden wie Kriegsgefan— 
gene gehalten. 

Schon damals fanden die Südlän— 
der große Schwierigkeiten im Ver— 
kaufe der gewonnenen „Priſen“, und 
es iſt gar keine Frage, daß heute 
ſämmtliche neutralen Nächte den Frei— 
beutern das Anlaufen ihrer Häfen und 
den Verkauf der „Priſen“ dafelbſt ver— 
bieten würden. Die Tage der Kaperei 
ſind dahin. 


Amerikaniſche Staͤdtegründung. 


Das Schickſal des Ortes Anthony 
in Harper Co. Kanſas, zeigt deutlich 
die großen Gefahren, welche das wilde 
Draufloswirthſchaften, das unſinnige 
amerikaniſche Städtebuhmen mit ſich 
bringt. Die Stadt wurde im Jahre 
1878 ausgelegt, wuchs langſam bis 
1886, wurde dann von einem Buhm 
erfaßt, der ſie im Jahre 1892 eine 
Einwohnerzahl von 2300 Perſonen 
und eine Grundeigenthumsabſchätzung 
von 8512,684 erreichen ließ, und iſt 
heute — bankerott, während ihre 
Bevölkerung auf 1800 Köpfe und der 
Einſchätzungswerth des in der Stadt 
belegenen Grundeigenthums auf 


| $239,000 zuricging. 


Die Gefchichte diefer Ortfchaft und 
des County Harper, deffen Hauptort 
und Vermaltungzfit fte ift, ift jo in- 
tereffant, daß fie verdient, in Zurzen 
Ziigen wiedergegeben zu werben. 

Wenn aud) die Grenzen von Harper 
County fon im Jahre 1868 von der 
Gefeßgebung von Kanfas feitgelegt 
murben, fo fand e& doch jo gut wie gar 
feine Beachtung bis zum Jahre 1873, 
Sn diefem Jahre trafen drei Männer 
in Barter Springs, Larbette Co,., 
Kanfaz, zufammen und fie bejchloffen 
die „Organifation“ von Harper Co, 
Einer der drei war ein Grocer in 
Barter Springs, Namens Wigginz, 
der jich verpflichtete, ven „Ertrag aus 
dem Verkaufe jeinesWaarenlagers" zu 
dem Unternehnren zu verwenden. Die 
beiden andern hichen Boyd und Hor= 
ner, und fle verfprachen „Freigebig von 
ihrem Befite” zu dem Gelingen des 
„Seichäftes“ beizutragen, ihr „Beſitz“ 
aber beitand fFajt ausfchlieglih aus 
Erfahrung. Diefe drei Männer mad: 
ten fih auf nad) Harper Eo., und da 
e8 ihmen unterwegs gelang, einen meg- 
fundigen Fallenfteller Namens Lotus 
für ihren Plan zu intereffiren, fan- 
den jre auch richtig das von ihnen ge- 
fuchte County. Da, mo die heutige 
DOrtihaft Buff City zu finden it, lie- 
Ben fie fih nieder. Sie bauten eine 
Blodhütte — 16 bei 18 Yu — ſchlu— 
gen einen Brunnen und begannen mit 
der Arbeit, Wie B. T. Lee, einer der 
eriten Anfiedler von Anthony, in fei= 
ner im ahre 1886 ‚geichriebenen Ge- 
Tchichte von Harper Eo. mititheilt, Dien- 
ten gebleichte Büffelfnochen zur Mar- 
firung von Häufern, deren Bewohner 
nur in der Einbildungdfraft der vier 
Brapen beitanden. Nun murbe eine 
Petition an den damaligen Gouper- 
neur D&borne audgearbeitet, in der um 
die Vornahme einer Volkszählung von 
Harper Eounty nahgeludht wurde und 
zugleich um die Bejtallung von Kohn 
Davis ala Zenfustommiffär, von 9. 
H. Weaver, N. P. Fields und Samuel 
Smith ald „Spezial“-Kommifjäre für 
das County und von Daniel Holjon 
al3 Eounty-Clert. Schließlih wurde 
darum erfucht, Bluff City zum Coun— 
ty:Siß zu machen, da dajlelbe zen- 
tral gelegen fei, Waller und Mald- 
land befäße u. |. m. Diefe Bittfchrift 
war bon vierzig „Bürgern undgefeß- 
fihen Wählern“ von Harper Co. un: 
terzeichnet, und drei „Bürger“, T. 3. 
ones, %. D. Mainz und %. ©. Home 
beſchworen die in dem Schriftjtüd ge- 
machten Angaben. Daraufhin erklärte 
der Gouverneur, wie das Gefeh ver- 
langt, Harper Eo. für gefeglih und 
rechtmäßig „organifirt”, und die nach— 
gefudhten Ernennungen wurden ge 
macht. Damit war die Arbeit gethan, 
und die Ernde fonnte beginnen. Die 
drei erjtgenannten Männer, melche 
nicht nur fämmtliche Beamten, fon- 
dern auch alle Bürger und Einwohner 
in fich verförperten — die anderen Na- 
men waren jammt und fonders erdic)- 
tet oder aus alten Ortsverzeichniffen 
öftlicher Städte entnommen — Thrit- 
ten nun zur Bondsausgabe. Am 12. 
März und am 4. April 1874 wurden 
Bond3ausgaben von Harper Co. zum 
Betrage von $40,000 beim Staais- 
Auditeur regiftrirt. Die Bons — 
$25,000 follten angeblic) zum Bau ei- 
ned County-Gerichtögebäudes, $15,- 
000 zur Fundirung einer Schuld die- 
nen — murden berfauft, und das füh- 
ne Kleeblatt verbuftete bald und ver: 
brauchte den Erlös für feine ergenen 
Zwecke. 

Die Stadt Anthony wurde am 6. 
April auf einer halben Sektion Regie— 
rungsland von einer Geſellſchaft aus— 
gelegt, deren Mitglieder zumeiſt frü— 
here Einwohner von Wichita, Kans., 
waren, und nach der Gründung der 
Stadt machte man einen zweiten Ver— 
ſuch, Harper Co. zu organiſiren. Na— 
türlich ſtolperten dieſe neuen Unterneh— 
mer ſofort über die verbriefte Schuld 
von 840,000 aus dem Jahre 1874, die 
nicht hinwegzuleugnen war, wenn 
ganz Harper Co, auch damals feinen 
einzigen Anftedler hatte. Gchlieklich 
murbde boch eine County-Organifation 
erzielt, und das County wurde mit 
der Schuld Kelaftet. Anthony wuchs 
borerft nur langfam, mas nicht zu 
bevwundern ijt, da Leute, die von je- 
ner Schuld mußten, zögerten, ihr Geld 
in ftäbtifchem Grundbefi anzulegen, 
da jeboch die nächiten paar Jahre gute 
Ernten brachten, erhielt Anthony und 
damit Harper Eo. diemal einen ye- 
funden Anfang. Bis 1884 ging es 
langfam, aber ficher voran; dann jeßte 
der Bırhm ein, und biß 1889 hatte fich 
der Ort eines überrafchenden Aufblü- 
hend zu erfreuen, wurden doch tm 
Fahre 1886 allein Gebäude im Werthe 
von mehr ala $200,000 errichtet. Der 
Rüdgang fehte, wenn er auch äußerlich 
noch nicht merfbar war, doch fchon im 


„Berbefferungs-Bonds* zum Betrage 
von 59000 bejchlofien wurde. un 
folgte Bondsausgabe auf Bondsaus⸗ 
gabe, und heute iſt die Stadt, wie ge— 
ſagt, bankerott. Am 1. Juli 1888 wur⸗ 
den zur Unterſtützung der St. Louis, 
Kanjas & Southern Bahn Schuld- 
Iheine für $15,000 ausgegeben, für 
den Bau eines BahnHofes wurde bie 
Stadt ein paar Wochen fpäter mit et- 
ner weiteren Bondsauggabe von $20,- 
000 befajtet. Am 1. Dftoder deffelben 
„Sahres folgte eine abermalige Bonds- 
ausgabe von $50,000, und im Früf- 
jahr 1890 glaubte man der Stadt da= 
duch zum ferneren Aufbliihen ver- 
helfen zu fönnen, daß man einer zivei- 
ten Bahn $20,000 fchentte. Die Zin- 
fen auf die Schufdbriefe tonnten nicht 
bezahlt werben, und am 1. Januar 
1896 ward e3 nothwendig, zur De- 
Fung rücftändiger Zinfen eine meue 
Bondsausgabe non $15,000 zu machen, 
an demjelben Datırm hatte die, Stadt“ 
Zahlungsperfprechungen für $4700 
ausjtehen, eine andere ſchwebende 
Schuld von $2300 und Schuldiitrift- 
Bonds zum Betrage von $31,500 
brachten endlih die Geſammtſchuld 
diefer Stadt auf $170,300, der am 1. 
Sanuar 1896 Grundeigentfum zum 
Steuereinfhäßungswerih von fnapp 
$200,000 entgegenftand. Die Bonds 
tragen theila 6, theil3 7 Prozent Zin- 
fen, und eine jährliche Steuer von $15 
auf jede eingefhäßten $10O würde nö- 
thig fein, um die Bondszinſen zu be— 
zahlen. Dabei beträgt die Steuerein- 
Ihäkung in allen Fällen mindeftend 
zwei Drittel des wirklichen Werthes, 
und in vielen Fällen, weit mehr. E3 
wird unmöglich fein, die Steuer ein- 
zutreiben. \m Qaufe des Tehten Jahres 
wurden nicht weniger ala 69 Wohn- 
und Gefchäftshäufer aus der „Stadt“ 
fortgefhafft, und etwa die Hälfte als 
ler verbleibenden Läden ftehen leer. 

Nicht beffer jtehts wm Harper Eo,, 
feine Bevölferung ift von 14,486 im 
Sabre 1893 auf. 9,300 in 1895 zurüds 
gegangen, und ein ähnlicher Rüdgang 
ift im Steuerwerth des Countys zu 
verzeichnen. 


Dleomargarin und gefüllter Käfe. 


Der Milmaufee „Herold“ Tchreibt: 

Das Geſetz zur Beiteuerung der Fa- 
brifation und des Verkaufs von joges 
nanntem „gefüllten Käfe“ ijt nach dem 
Muſter des Oleomargarin-Geſetzes ge⸗ 
arbeitet, wird aber, falls es zur An— 
nahme kommt, hoffentlich eine andere 
Wirkung haben, als jenes, mit dem 
man die Fabrikation von Kunſtbutter 
möglichſt zu erſchweren ſuchte. Es iſt 
ebenfalls im Intereſſe der Farmer ge— 
geben, hat aber größere Berechtigung, 
weil es einem am Publikum verübten 
Betruge vorbeugen ſoll, während bei 
der Herſtellung der Kunſtbutter nicht 
ſo wohl beabſichtigte Täuſchung der 
Käufer der Beweggrund iſt als die 
Schaffung eines Surrogates, das als 
ſolches bekannt iſt, ſich im allgemeinen 
Haushalt einen beſtimmten Platz er— 
obert hat und und nach und nach ein 
vielfach begehrter Verbrauchsartikel 
geworden iſt. Dem gefüllten Käſe 
wird man nicht nachrühmen können, 
daß der Konſument beſonderes Be— 
dürfniß dafür hat. Es gilt von ihm 
auch jenes geflügelte Wort: Wer ihn 
fennt, der kauft ihn nicht. 

Der gefüllte Käſe wird aus Milch 
hergeſtellt, welcher die ihr eigenenFette 
entzogen ſind. An deren Stelle treten 
fremde Fette, die mit der Magermilch 
zu einer Emulſion verbunden werden. 
Dieſe ſtellen ſich bedeutend billiger als 
das in der Vollmilch enthaltene But— 
terfett. Darin liegt natürlich Profit 
für die Fabrikanten, und in dem Ma— 
ße, wie es ſcheint, daß die Fabrika— 
tion dieſes unterwerthigen Käſes von 
einer großen Anzahl von Käſereien 
aufgenommen worden iſt. Aeußerlich 
iſt friſcher gefüllter Käſe von Voll— 
milh=Käfe nicht zu unterſcheiden. 
Beim Aelterwerden verliert er aber 
den Geſchmack und wird brüchig. Die— 
ſes Produkt wurde nun unſeren aus— 
ländiſchen Abnehmern als Vollkäſe 
verkauft. Das Reſultat war, daß wir 
ihre Kundſchaft verloren, und daß jetzt 
Canada und vor Allen Dänemark den 
engliſchen Markt erobert haben. Der 
amerikaniſche Käſe, der früher im 
Weltmarkt ſehr begehrt war, hat durch 
das Produkt dieſer Fabrikation ſeinen 
Ruf verloren und damit iſt auch der 
Abſatz zurückgegangen. Was den ame— 
rikaniſchen Kaͤſe ſo beliebt machte, war 
ſein Wohlgeſchmack und ſeine große 
Haltbarkeit. Echter Käſe iſt faſt 
durchgehend Hartkäſe, ähnlich den 
Schweizer und Parmeſan-Käſen und 
geht nicht beim Altwerden in eine wei— 
che flüſſige Maſſe über, wie dies bei 
al’ den ſogenannten Weichkäſen ber 
Fall ift. Durch diefe Eigenfchaft war 
er ganz bejonders zum Erport und 
zur Verwendung auf langen Seereifen 
geeignet, jo lange bei zunehmendem 
Alter der urfprüngliche Wohlgefchmad 
erhalten werden konnte. Die unter: 
mwerthige Waare hat natürlich den 
Markt nicht behaupten können. 

Den bon einzelnen Staaten erlaffe- 
nen Gejegen gegen diefe Täufchung 
des Publitums fol nun durch das im 


‚Haufe angenommene Gefeß meiterer 


NRüchalt gegeben werben, indem bie 
Yabrikation unter die Kontrolle des 
SteueraDepartements gejtellt wird, 
Während die Beiteuerung und bie 
ausbrüdlich vorgefchriebene Deklara- 
tion die Fabrikation von Dleomarga- 
rin nicht hat verhindern fünnen, weil 
eben Bedarf dafür da ift, meint man, 
daß der Yyabrifation don gefüllten 
Käfe wirkjamer entgegen getreten wer— 
den fann, weil der Konfument millnt- 
lich die minderwerthige Waare nicht 
fordern wird, da fie ihm nicht in dem 
Mape Erfa bieten kann, wie in man- 
her Verwendung die Kunitbutter für 
Kuhbutter, 
——-1 7 
—— — je 


hen, dab er auch das Xelephon anlegen Mi 
Schwiegerſohn rn wäre teijend; dann 


‚sraugteit Du da, sur nit meh: jo bäufig berzus 


tommen, 


den 17. April 1896, 


- 


bringen, wie folgt: 
3000 Männer-Winzüne 


2000 Männer: Anzüge 


wöhnlicher Preis $35—18.00 


XXXXXXXXXXXXXX 


in ganzwollenen Cheviots, Caſſimeres, 
Worſteds, in allen Schattirungen und 
allen Fagçgons, reg. Preis iſt 312 - 15. ⸗ 


elegant und dauerhaft verfertigt, ſo | 
jo gut wie nah Mag—ın import. 
Kammgarı, jhwarz und farbig, ge: 


wieder einmal einen Einfauf eines großen Lagers von 


Frihjahrs-Anzügen für Männer und Anaben 


bon einer fehr bekannten Firma, die in Geldverlegenbeit war, weit unter dem Seritelungs: 
Preis. Wir werden die für diefe Eaijon verfertigten fümmtlihen Waaren zum Verkauf 


3000 Kinder: Anzüge, 


Größen 4 big 10, 


Größen 10 bis 15, 


510.88 


XXXXXXXXXXXXXXXX 
Der allmächtige Dollar! 


zur rechten Zeit baar in der Hand — kann Wunder wirken! — — — Dieſe Thatſache ſicherte der 
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| 
| ganz Wollen, neueite Fagçon, 
| 3500 Kuaben- Anzüge, 


ganz Wollen, in allen möglichen 


An Hüten, Hemden, Unterwäſche, Halsbinden 


eriparen wir Euch ganz beitimmt den Profit des Wholefalers — da wir alle diejfe Waaren 
zum Kojtenpreile direft von den Yabriten beziehen. 

BEE Wir haben Feine Zweiggeichäfte in dieſer Stadt, 
anderen Läden jind in Wisconjin und Zlinois, 


unjere 


NANKKHNKHNEKENEN 


Meafienverwalters : Verkauf 


| daß meine geliebte Gattin Maria Uunters 


im Wetail, 


Kahn, Schoenbrun & Co.’s 


..+..+. ganzes rieliges ++ 


Wholejale-Lager 


beinahe weggeworfen. 


Nie vorher in der Gejchichte des Hleider:-Gefhäfts find jolde uns | 
slaublihe Werthe in hochjeinen Mleidern dem Publitum zu fold | 


lädherlidh niedrigen Preifen offerirt worden. 


Feine und feinite Männer: Anzüge 


59.0, 4.0, 30, 6.00 u (0 


Eine elegante Bartie 


Lrühjahrs-Uchergicher 
in fämmtlihen Novitäten zu ebenjo niedrigen BPreifen, 


Taufende von eleganten Winter-Ueberziehern 
beinahe verfchenft. 


Euer Geld zurüdgegeben, wenn Ihr es wünſcht. 
CHICACO TITLE & TRUST CO., 


Receiver. 


Kahn, Schoenbrun & Co., 


Wiolefale, Aleiderfabrikanlen. 
Südost-Ecke Adams und Market Str. 


Offen Samitag Abend bis I Ahr. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft 


In der Aurora⸗Turnhalle wird am 
nächſten Sonntag der famoſe Schwank 


| 


„Einen Xur will er fich machen“, zur | 
Aufführung gelangen. Die zahlreihen | 


draftifchen Situationen und fomilhen 


Vermidelungen dieſes Bühnenwerkes 
verſetzen die Zuſchauer gleich nach dem 
Aufgehen des Vorhanges in die hei⸗— 
terſte Stimmung, welche ſich mit jer | 


dem Akte ſteigert. In die Hauptrollen 


theilen ſich die Damen Meyer-Ralbig, | 35,5 


Hedwig Lurian und Bender-Büßer, 
ſowie 
Löwe, Vogel, Kleeberg und Schindler. 


Bir fönnen nicht ewig leben, 


die Herren Kroener, Lurian, | , 


aber wir fönnen unfer Dajein verlängern, indem 
wir die bitalen Organe, mit denen bie Boriebung | 


ung außgerüftet hat, in gejundem Yuftande erhalten. 
Eines der wichtigften davon ift die Seber. Wer, ent 
weder duch Vernahläfligung oder irorgroße Reis 
zung, dieje große Sefretionsprüie außer Ordnung 
gerastpen oder in bdiejen Zuſtand verhatren läßt, 
wird bald eine auffallende Veränderung feines 


Zeints, oder ein fehr unbebaglihes Gefühl in der | 
teten Seite und unter dem reiten Schulterblatt | 


empfinden, feine Zunge wird einen unnatürliden 
Bilgbelag aufweiten, gaftriihes Kopfmeb und Ue— 
belfeit werden fich einftellen. In allen dieien Fallen 
oreife man nicht nach einem angeprieſenen Abführs 
mättel, fondern beginne fofort eine Kur mit Hoſtet⸗ 
ters Magendittert. Wer das thut, wird jchnell 
und gründlich geneien. Diejes grobe Hausmittel 
gegen Biliofität lindert und furirt aud Wularie 
und Mierenleiden, Verftopfung, angehenden Rheu⸗ 
matismus, Dyspepfie und Die aus geſchwächtem 
Rörperzuftend rejuitirenden Ueheiftände. G3 fürs 
dert. den ‚Schlaf und ruhigen Zukand des Nervens 


* Gin gemiffer George Filcher wur= | 


de geitern dem Richter Keriten unter 


der Anfchuldigung vorgeführt, feinem | 
Hausfollegen Cha3. Schmidt, von Wr. | 
206 Wella Straße, mehrere Anzüge | 


aus dem Koffer gejtohlen zu haben. 
Die Verhandlung wurde auf den 23, 
April verfchoben, 


Zoded- Anzeige. 


reunden 
unjer lieber Gatte, Vater und Schwiegervater 
®. Uuer nah jhwerem Leiden am Dons 
ner ‚ den 16. April, ir Jahr 
und 10 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det am Sonntag, den 19. April, um 1 Uhr Nachm., 
r erhau X ran ‚, nah Nojebill 
att, Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: fia 
I ri I er, «Gattin. 

a longino, Toter. 

Ilongino, Echmiegerjohn. 


Todes: Pinzeige. 


Alen Freunden und Bekannten Hiermit die trauris | 


ge Nachricht, daB mein lieber Gatte und unjer Bi 
tr Mug Zange im Alter 
Monaten und 10 Xogen geftorben ift. Beerdigung 
am Sontag, dem 19. April, um 12 Uhr, bon 74 
Soomis Str. aus nah Waldheim. Die trauermden 
Binterbliebenen: _ 
entietta Lange, BWittwe, nebR 
‚ Rindern. 
Lina Leuzing, Schwägerin. 
William Leuzing, Schwager. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohlichmedendered und mehr 

Brod ala jeden Andere, Barter Dakota Weizen. 

Abjolut zuverläffig. Bei Händlern. Zommilj 
Sergeitelt und im Wholeſale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


® 
vom 44 Araben, 10 | 


© | zigeis zu 074 


und Belannten die traurige Nachricht, | S 
iebr Gatte 





Todes: Pinjeige. 
freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
. — 
berg, geb. Stowormsti, im Alter von 86 Jahren, 
z Monaten und 14 Tagen nach kurzem Leiden ſelr 
een am Donnerftug, den 16. A entſchla⸗ 
iſt. ie Beerdigung findet am ag, 
April, wın 12.30 Uber, vom Tra j 
tr ur St. Franyisfussk: nd von 
r . Bonifazius:Gottesader ftatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Sohn Sun e ‚ Satte. 
ard, Roja, Robert, 
inder. ne 


Todes⸗Anzelge. 


hiermit die traurige 
unjere liebe Mutter und Schiwiegers 
er Auguſta Fiege nach ſchwerem Leiden 
Alter von 80 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag um 
t., vom Trauxerhauje, 77 Mohumt S 
Um ftilles Beileid 


Yreunden und Pefannten 


ahricht, daß 


Str. 


bitten Die trans 


ta Simm n, 
Sier 


tın 
onie Thom, 
Töchter 
cor Ftiege, Eohn. 
ter Simmermann, Ulbert 
om, Schiviegeriöhne, nebft Enkeln. 


.. 
Sänger-Konzert 
veranſtaltet von den vereinigten Chören 
CTeutonia Männerchor, 
Orpheus Männerchor, 
Ziedertafel Dormwärts, 
unter Leitung ihres Dirigenten Hrn. Gustav Ehrhorn. 
Sonntag, den 19. April 1896, 
in: Schiller Cheater, 
Anfang 8 Uhr Abend3. 
81, Tbe und 508, 


Zu haben bei allen Mitgliedern und an der Schiller 
Theater-fajle. apr11,13,15,16,17,13 


Jüngſte deutſche 


Dein - Sirma 


in Chicago. 


Adolph Georg, 


mif 


mon 
a 


er n® 
Unn es 





+ + Nadhfolger von. . 


ANTON KUNZ, 
164 Randolph Str. 


Damen- Hommerhüte! 
Die feinjten Hüte aus Paris 


fowie auch hiefige Arbeit 
zu Den billigften PBreifen. 


Ein für Kinder. 
üte für Erwadhfene „2... .... .....don 81.00 am. 


PAULINA KLEIN, 
\ 404 Milwaufee Uve., 
. „gegenüber der Diilmaufee Une. State Bant. 
llap,6di,5fr 


Großer Calico Ball 


— veranstaltet von der — 


Hoffnung Poge 10.899, 


EZ. & Lı. ofrH. 
in SIVORES HALLE, 43. und State Str. 
Samflag Abend, den 18. April 1896. 


Zidet3 25 Gtd. @ Perion. 
Schanfurnen 


2 it National Turnverein, 


am $amstag. 18. April, 
in der Apollo Salle, 


260 Blue J8land Ave., 
nabe 12, Str. 


18. Jahres-Ball 
gegeben von den Arbeitern der 


MeCormick'ſchen Fabrik 


Samiftag, den 18. April 1896, » 
in Hoerbers Halle, Blue Jsland Ave. und Hin» 
man Str. Anfang SUyr Abends. Tıdet? <5e pro 
Perion. Preid-Walzer. Mufil vun Prof. Stegemann. 


TATTERSALL’S. ı6. und State Etr. 
Jeden Nahmittag um 2.15. Zeden Abend um 8.15, 
RINGLING BROS. größte Shaufjtellung 
der Welt. Indoifirt von Zaufenden erbeiterter Befu- 
cher, al® der größte und vollitändigite Sirfus, Dienas 
gerie und Hippodrome, die je organıfirt wurbeit. 
Eine Stuude Konzert: Mufif dor jeder BVoritellung 


Hroßes Srühjahrs- 


| von der Royal Hawaiar Band. 


I 


| 


Referpirte Sige—50c, 7T5e ud 31. Sen 
fige 81.50. Gallerie 25. Zu haben bei Oyon & gi vs 
und im Zatterfall Kinder unter 12 Jahren y bem 
Preife nur bei Matineed. Zelepbon South 1188. “ 


Stat:Turnier 


an Sonntag, den 19, April 1896, 
Nachmittags 2 Uhr MO Min., 


Wn. 3. Iungs Halle, 
106 OR Kaudolph Str. 


Einjag $1.00 die Berjon. fie 





Faſt der ganze neue Verkaufs· — Achtet auf Datum der Großen Er— 
raum jetzt in Be— — ⏑ üffnung. Eine Ueberra— 
nutzung.... — ſchung erwartet Euch. 


Lit P 7 2 i —F "iz N e 2 . | & | | : Ä M N J $ 

| zit Baares Geld. Der see von cinem Sobi  E Letter Tag des Fithburg RR. Relief-Verkaufs. s Elegante Pubwaaren. Tante ir mat 
zirte Vorrath an Röcken, Capes, Anzügen und Skirts, der von J W 22 ++ > + = Bi Eonmit, mit verbundenen Augen, hr könnt nicht fehlgreifen. Nie 

Mn unjerem New orfer Haufe zu ic hs W i Kl id ⸗ f a4 1 Q z t % b dv K d 18— bare Unhäurun: a ne 

| j anfaen 2 Jar sa u sn Feine Kleider für Männer, junge Leute, Anaben und Finder, | Kai munete Risse or giomdteeten ya 

; 2 I Badiesung im ganzen Geidäft, um das Lager 


Morgen früh um 9 Uhr zum Verfauf d 3 — E 34 114 
kommen. Die Waare iſt ausgeſucht und 5 In vielen Fällen gehen die Waaren unter „Halb-Preis“. J UPfür die Eröffnung zu reguliren. 


— Alles % - Ki ’ ’ ’ r . ,» En 
— aus nad den Mode Ei Der Erfolg diejes Derlaufs von unrichtig verfandten Kleidern war beinahe wunderbar zu nennen. Er begann vor zwei) B Hier find mehrere Hundert Short: 
Gruppe A umfaht 120 Bor Goats und G M Wochen mit ungeheuren Bartien und bewegte fich fo gleihmäßig, daß der für morgen offerirte Reftbeitand in Wahrheit diejelbe Auswahl bietet, welhe I > Bad Matrojenhüte, garnirt mit Blus 
Fly Front Neefers von importirtem Che W MM die erjten Mafjen von Käufern anzog. Beltändiges Arrangiren hat die Affortiments in folder Berfaffung erhalten, das die Auswahl nur wenig ü E Du et men, Band etc., jhöniter Eijeft der 


; viot, Schottiiche Miichungen, Govert S Be Fe ac : Er S Yun: ; ırk i 2% — Saiſon — gut werth 810 — die Ihr 
Slot, und ihwarzen und blauen Keriey | Augenblide in Anfprud) nimmt. Erira Verkäufer, um den Anforderungen des Tages gerecht zu werden. am Gamiag haben tönnt für SEM 


gemacht. Nequläre 12 bi3 20 Dola 1 | VE 

MWaare. Alle Größen in der Partfievr- GE WM _ — 4 ———— —— —— * und 

handen. Wir markiren ſie 84 98 4 5 Sanzwollene Gafjimere und Cheviot- 2 Feinſte Geſellſchafts— und Geſchäfts— REN. 3 
Bu m — J ISack-Anzüge für Männer — Anzüge für Männer, Sad-, Frad- & N: 
A Suppe B umfaßt Tuch, Seide u. Sam: ki | alle beliebten Farben und jchtwarz, und engl. Walking Coat Yaconz, a 5 ——— — 4 


u met:Gapes, elegant garnirt und beitidt— * — ie Br . a 
A Keins ijt weniger als das 2 bis 4-fache des 2 N wirklicher Werth 88.50 — Br Weite mit oder ohne Fly Front und >= 
Mi ,,.jjes, Der battir begabt, vejp. verlangt 5 m Ciienbahn-Vertaufs- 7 f  Podet Flaps, aus beftem importir- A gene Cutwürfe und Facons in Kinder - Hüten. 


B wird, wertd. Wir verkaufen Diejelbein ; N T 
wie folgt: IGVreis....................... tem Kammgarn, Tweeds und deut— u — — — 


J Die Tuch⸗Capes 9— A Anm. : RN n ER Gajjimeres und franz. Granites, ( * Blumen, Palmen und Gras Novitäten. Die größte 
Die Tuch-Capes 53.98 u. 34.98 IE m» deine Gafjimere Sat- Frock⸗An⸗ Me —* o N ie Me er Zu 0% 
h Die Seiden- N a: weine \ Mm * Sad und Frod-An- u MR wirklicher Werth 822.50, e) 4 9 Auswahl und das bejte Sortiment für das wenigite 
BP Gapes. 54.98 „85.98, 87.50, 89.50 WER J a mg ßsuge für Männer, Sawyer und Ha— Bea NS 0 Bu A m (Geld 
a Die Sammer-Gapes. ....$4.98 u. 7.50 1 a 5 oder Mills Fabrifate, Hübjch melirt BR Kb NR ‘ 


8 Gruppe C umiaht 100 vom Schneider gemachte Blazer-Anzüge, W W in Cheds, Streifen und einfachen Reinmwollene Männer = Frübjahrs- 


Beer e, i h. 3 e z — IR! 2 * 2 2 u —p ‘ Re 6 —8 

—— Gheuits, Ihmarzen Grevenettes HS MB Gfekten, wirklicher Werth 812,50— an Ueberzieher aus jhwarzen Cheviots Er a ihn in di ; — Elegante Damen 
u: LK x 5 +). — * i —9 € —* (a ' ‚ - . 2 ⁊* Yu ĩ 2 5 
J Preiſe gekauft — ſind die Eurigen zu unſerem Preiſe 56.98 ww Gijenbahn-Vertaufs- —— — und gemiſchten Coatings, regulärer 5 uw 00 IL 


a Gruppe D umfaßt verfchiedene hundert Kleiderröcke, in einfachen J IJ Preis.......................... Preis 89.00— 


Re ER 


Brillantines, feiner franz. Serge, Caihmeres, Seide, Satin Damas ‘ Eiſenbahn-Verkaufspreis ......... EEE 
R etc., vollfommen in Gig und Draperie mit, raujchender Percalines M Sad und Frod-Anzüge file Männer J —J * RE —R 
5 geiüttert—gehen 8 * m S 30 . - ⸗ u Hl - © Feine Covert Cloth Männer-Früh— * — Einführungs Aus—⸗ 
morgen für.... 54.9 ‚® 6.30, 10. 1 beite franzöfifche blau und jehwarze I aa an jahrö-Ueberzieher—der neumodiiche 4 Nadfahrer-Ausflatiung. ftelung J Ber: 
Ri ee 7 WERTET SEEN a = ſowie melirte — Weſt i 9 fauf im dem neuen Nadjahrer-Kleiderladeu, zweiter Floor, neues 
2 - 
of England Clay Worſteds, Bor⸗Coat⸗Fagon u. reg. Längen, in Gebäude. Ungewöhnliche Werthe, um Eure Bekanntſchaft zu 


J ſowie franzöſiſche und ſchottiſche N u x 2 na 
h a: a N ' Hi Shhattirungen von lohfarbig, dem — mache nvor der Eröffnung. 
JStrumpfwaaren und Unterzeug. Homefbun, ſchoͤne Fruhjahrs-Effette, \ | — —*— E 
h nn nm N neuen Edrea Braun und Schwarz, | B: Si serlanien 200 Mans Rad: 
E Der ein:ige Strumpfwaaren und Unterzeug-Laden der Stadt wirklicher Werth $18— Eifenbahn- \ ER ATW: ; — — —— — 
ee En ’ * — ME ——— x wirklicher Werth $10,50 — Eiſen— . fahrer Männerhojen, werth 82.25, 95€ 
befindet jich jeßt in dem meuen vergrößerten Hauptfloor-Laden n @ E RER an naar S F bahn-Bertaufs-Preis | ; * 
den neuen Gebäuden. Während der Vorbe- F x N EL En J F Rabiahrer Sänalien Ruichat 
veitungen für die große Eröffnung (die jehr W . . ⸗ — 4 * Ganzwollene Kabjahrer Bopnalenssense * 
ib ent emacht werden we — JIIn Verbindung mit obigen ſeltenen Werthen in unſerem Store giebt es morgen feltene Werthe in unferen eigenen au U _ A für Männer, mit verftärktem Sig, trennen nie 
2 nt BE. ⸗ ai sharst — 3 5444 — Fe — * ie, ass ——— F — Y f, werden in Sportwaareit: 
die folgenden Sachen zu erftaunlihen Prei- ) WM gemachten Anzügen und Ueberziehern für Herren—die feinjten in diefen Lande—zufammen mit den bevorzugteiten Erzeugnifien der leitenden Whole- u 4J | Rüben su 83.50 verfauft, 81 45 
ſen geopfert: J I ſale Schneider Amerikas. Im Neuen Kleider-Store—mit vierfachem Raum, vierfachem Licht, vierfachem Lager, vierfache Verfaufs-Eini- B M| ZÄ | unſer Preis ...............*44* — 
Zerſey gerippte Lisle Veſts für Damen, J.1 tung— zweiter Floor, weuen Gebäuden. Si > || Männer Radiahrer: Anzüge aus guten jtarken 
hübſch Satin bejegter Hals und Aeımel, a ' Su ⸗ — AV Y dauerhaften Stoffen, helle und mittlere Schat— 
ecru und weiß, alle Jagoııs, 19€ . —0 i RE SEE : St 2. ze ν J Bo m | | | vl tirumaen, Nod und Bloomer: 


a EEE sea u \ Hojen, fojien überall jonjtwo 85, — 
Gerippte Egyptiſche baumwollene Kinder Jg vn " — A a nn — a 3  \ Fe 52,40 


Beits mit nied. Hals, ohne Aermel, 19 ® a 2 a Workanka 

veg. We Sorte, Ausıw. in allen Gr. car Das neu An b A t f [ D t mit einem ganzen Flur des neuhinzugefügten Verkaufs: DR = j Bination Nabfahrer-Merh 
. & — - t 5,2.&t E je orge ie folgenden Vor-Eröff- 8 — uſer große Kombination Radfahrer-Anzug — 
Echtſchwarze Lisle und ſchwarze baumwol—⸗— ce A en r l e Pr ep er me 2 * od bietet morgen bie folgen! dt * 9— 18 Rock, Hoſe und Goli-Kappe—alles aus impor- 
ie et bleichter dov- M B nungs-Attraftionen, um zeitigen Yeuten einen Eindid WE SA Me a a Sr iei 
lene Damenſtrümpfe, mit ungebleich p⸗ F * che — — — — ⸗ Se J 2 tirten ſchottiſchen Homeſpuns gemacht, dieſe 
zu gewähren in das größte und beſte Knaben-Artikel-Geſchäft der Stadt. Achtet auf den Tag der Großen Eröffnung. 8 ve Anzüge haben alle neuen Verbejjerungen für 

E — Bequemlichkeit und Dauerhaftig— 


Rock für ſich ſorgfältig kleidendeLeute 


pelter Sohle, Ferſe und Zehen, 


werth 40c und 50c MB — 

) Se ; Ein Middy- Anzug mit ertra 324 reinmwpllene Zwei Stüd-Aıtz Elegante Aunior-Anzüge für Kleine % s u ze — 
Echtſchwarze baumwollene Kinderitrümpfe, WB Hoſen, für fleine Kıaben, EIN züge, Bandbejegter Matrojenfra- Knaben aug reinwollenen Stoffen, $ % Sr feit, das allermodernyie in Rad: » 00 
b i gensfzacons für Alter 4 bis 8, bitbfe mit Band befegt. blau, ERS —8 tl jahrer-Kojtümen und wert) 33.50 ® + 


mit doppelten Knieen, Ferſen und 15€ 3 & 4 2 furze Nnie, owie lange — reguläre RKoci⸗Facons fur Alter braun, lohfarbig, u. roth, Alter 3 biß 
Zehen, werth 250................ r Middy Hofen—jämmtlich aus 9 bis 14, hübjche neue Frühjahrd« & 8, doll werth $3. i —— — rn x 
a i Den ftinen feanzdi;- Dias mufter, fe fu 88.50 tert, aber ae 2 M Unſere feiniten auf Beitellung % gemachten == 
b i —— Mo 5 BE « bahn Veriauf ſchueßt — ——14 d Golf⸗Anzüge, die feinſten importirten Stof⸗ 
5oc Balbriggan Männerunterzeu meh Eerge3, bandbejegter Matros J ee ee en TE 81 48 — Si. und Golfz Anzuge, die ſeinſen 
zeug, 50 J Bee Sen Be m m " i fe, alle Nahten mit Atlas beiegt und Atlas unter dem Kragen, 


EHER DBarlieit. u. * fenkragen, Alter 3 biß 10 AM: deshalb ohne Vorbehalt zu u — 5 : . — 
4 Unſer Weltbezwinger in Combina⸗ * BE dieie Anzüge koiten biß zu 815 in anderen Xäden, aber wir maden 


it z E 5 = u £& FA Sahre, diefe Ausftattung ift / t N 
“ Menes Tchediges Balbriggan Männer-Unterzeug Mh N 5 1 — 1 45 — tions Ausſtattuugs ⸗ Anzugen AB ſie ſelbſt und iebt es kei 
8 38 zeug, $6 werth, für Samſtag I B 9 + ed —JJ. für Knaben, Alter 4 bis 13 ſchwarz a Sn — u u 58.00 


a werth 65 RAN 9 u 
F ) c AR BR 2 83 89 ,— Hi iii! * BE und blau, ehtfarbig, reine Worfted ö Feilen anne ER 
—— — —— As 9 { * + NM J Das Beite, das für Geld zu Haben WE Cerges, ausgezeichnet garnirt umd 

* ER 2 £ 2 u i . J J | { it. Tnlere feinste ah von Bit, Sl mit Batent Bands gentetete Knöpfe, 


Reinwollene ſchwarze und ki N Zwei Stüce Anzügen für Kna— | nicht fo gut gemachte Anzüge bringen 
— ben ım Alter von 5 bis 15, fowie | überalt $5 


blaue Thibet lange Hoſen— unſere beſten Tailor Blouſen An—⸗ Ka I Hay Ber 
Anzüge für Anaben, runder züge von den modtichiten Stoffen, J * + d 9} 


17 Si | l d wird bald den Ghica= Ji — oder eckiger Schnitt. Serge | die der Markt hevvorbringt, in 4 „ \ ’G | 2 o Mä P d auf den erjien 
der neue u a en 2 gefütterter Rod, Witer 12 bis Dehtet werib Yr'in sehon nur -—N = Qualität Bromnie Overanz für ME * er Nele Ss anner— or a en Stodwerfen 
Fi t Koi £ a Aur des arnher A; -- 18 %ahre, Retailwerth 87.5 * Soi Hor 2 naben, were3 blaue Denim, N. i ’ ..,< u 2. &. z 2 2 u 
4 Schubladen jein follte. Den ganzen Hauptflur des größeren der 5 7 allı th 87.50. ee Ser atfon offeriren Se Se Ai We a ne. B von zwei der neuen Gebäude, macht jich für die große Eröffnung 
H neuen Gebäude einnehmend (dreimal die frühere Größe), wird er, 7 - R. Verlauf Preis — — Moe fiir Samitag : u ; ⸗ 
ER — — x *22 = ‚ & bereit (paßt auf das Datum in den Zeitungen). Keine halbe Maß 
mit den fünf Beiipielen moderner Schuhmadherfunft, ohne Gleichen e dd = +9) 19€ : En tie: * 
ar z > > a . 2 ö wer Bi renel—&S 3 er) 5-Liſte iſt 
im Chicago'er Schuhverkauf ſein. Um die großartige Eröffnung regel ⸗Samſtags Verſchleuderungs-Liſte iſt der Beweis. 
J mit einem vollſtändig neuen Lager einzuführen, müſſen die Bit ERRRESHER Luc * ER a 
e Nitänbi = 3 — d zuführen, f Ziemlich qute Neglige Hemden, 
unvollitändigen Sorten geräumt werden. . u a 2 — — — dolle Göße, waren 35c 


= 


Mehrere Hundert Paare Ruffet ziegenlederne 20. Jahr: : i = Br - . en 5 . * Z . —— — 
—— Schnürſtiefel für et auch die —— J 375 irt eles 39! Stellt feine Fragen—begnügt Euch jtatt deifen mit der Erfparnik. ar meibe Geben, doppelte Front und > 
ic üvitief i ; 3 IR ch — Rien Genbenn— —— 
—— — mit Lackleder beſetzt, eckige od J 2* 1896er Modelle, hochfeine 28-zöllige Räder, Barrel Hubs, Curefa ' ? . 
39 00 Schuf I der M. EM. leicht reparirbare Tirg. Wirhaben fünfzehn. BI Negligee Hemden, ganz beliebte Mujter, ganz gut ges 
83.00 Schuhe ht rep ) T fzeh J macht, werth Töc, zu 49c und 
Feinste Royalstid ((hwarz) u. Chrome Kid (lo hiarbig) / Kirtder-Tricyeles—gefauft von Home Rattan Co. zu Bebii EEE — en 
Schnür: u. Knöpfitiefel, mit langen Bamps, was dem . 50 Gents am Tollar—iplendid gemacht, die neueiten 83 65 J Gel gelte Percale — mit feſten Kragen, 
Fuß ein ſchlankes Ausſehen giebt, Needle *83 00 A— Verbeſſerungen —werth 87 RE . U eo) u werth bis Töc—zu 49c und 
* W Br 178 RN * 
Zehen, veg. 84 Werth ” N d Knaben-Stahl-Velocipedes, e 28* —3* Ben 
Feine Royal Kid Knöpf- u. Schnürſtiefel, mit Phila— — * große Sorte, 1 9 a cales, gemacht von Wiljon Bros., Cluett, Coon & Go., Umite 
belpbia — a ee Be 81 5 h AT 9 WEISE ae een ———— .e 5 Shirt and Gollar Go., Anternational Shirt and Eollar 60.— 
R: a a a a ; En u Ke. -  ; : * * Jeeinige nur farbigen Buſen, einige mit 2 Kragen und ein 
— RR RER OESTONERN WO: no N —— & Männer und Knaben Woolen Bicyele Sweaters, N * — — — bi zu 81,50 gehen - 
Dongola Kid Schnürsund Knöpfichuhe für Kinder, mit feinem Ladleder be: 98c —, — ſchwarz, marineblau, Maroon, Matroſen Hals, 81.19 — — — I Samſtag zu 98c, 69c und zu 59e 


a jet, Größe 8—11, werth 81.45, für E Kerr | iund H für bie Eröff — 
a aa He ee „ 7x0 Wanbzelte, auf 8 beite gemacht, 8 Unz. Dud 84.48 Trouiers Guards, das Paar..... DEE 200 Tugend große Slowing End Halsbinden, für die Eröffnung beabjichtigt 
g1.75, für 8* 0 — * ** EHER ee .. 230Biehyele Touriſten-Büchſen........... .........4***6*4* ae 
Bsı. * EEE ER RE une nennen en ar 45c Sprodet Schlöller.....ocsnoescee» as RE, ar Sieh; Noinvi Lindſor Fouri i 
JFranzöſiſche kalblederne nahtloſe Männerſchuhe, alle Façons, Cork Bicycle Grips, Paar........ —8RR er 1 Bajebälle für SEHGBRIE. seo Ade nenne dc = — — EN RE 4öe 
E wert) 82.75, für Toeclips, BR ie, — Baſeball Handſchuhe ee —— . —— Be B jeidene Waare, gut werth Töc, zu... 
— ———— NR 15c 
Flat Podet Oilers » I Schlag-Reifen 


Jr dem neuen Bicyele Hauptquartier, dritter Flur, neues Gebäude. Bicyeles frei aufbewaßrt. 


5 . ir 1 Che wir den neuen und I | ra — | i & Einige Winfe von Dem, wa3 man in unferem 
Männerhüle für 2» verihiedenen Hut⸗ Keife:Ausflallungen. nexren Bajement-Laden finden Fanr. 
Laden eröffnen, (jet Hauptflur neues Gebäude) s 2.8 x 7 on his if — J 28, 80— 32zöll. eiſerne Imitation S Kofi £ z⸗ 
ind hie f — meil mi ; 28:, 30: und 3233öl. eiferne Imitation Segeltuh-Koffer, 4 Hartholz- 
- geeignetem Styl, wollen wir den Reit des großen Die feinſten G r o c e r t e Ss ne Dee" de Arena — J Reifen oben, 2 ganz um den Rumpf, eiſerner Boden, lederne Hand— 
—* von ber Union Hat Mfg. Co. zu ber dens forgfältige Beadhtung gefchentt würde, fo könnten die Koften des ebensunterhaltes jeder Familie in der geiffe, Feder-Schloß, Patent: Feder, 
Hälfte der veg. Preife räumen. Stadt um mindeftens 10 Prozent verringert werden. Schnelle Ablieferung. —AA——— ON 
Meiltens Derby, einige Yedoras übrig. Copien Seiner importirter Schweizerkäſe > 2% Ausgezeichnetes Zuder:Korn, Solide Iederne Club: Handtajen, Nufjet Seal Grain, Englifge 
der neueiten Dunlap, Miller, Knor, Youman und daß Ben. — sen rei | per Kanne : nenn Handgrifie, voller Nidel-Bejag, 81.50 Werthe 
Stetfon Fagons und Moden, elegant ausgeftattet een Käſe, 33cC | Be aaa Tiih = Pflaumen Gilt Edge tie yi 
und gearbeitet. Es follte eine jchnelle Räumung — 
Fancy Wisconſin Käſe, „Full Cream“, 8 
1 


morgen ſtatt⸗ * In6 na ne 2ER URN ORT 
finden, zu .... 98c, 1.48, 32.48 Trifche Butter Craders, c | Red Shield Root » Bier, Ertraft: Qualität, garantirt, de 
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Die Zermatter und der Käſe. 


Die ſymboliſche Rolle des Wohler— 


\ 


AIRES BAaARG 


geben? jpielt bei den Zermattern (Zer⸗ 


matt, Schweizer Kanton Wallis) nicht 
wie anderwärts das Brod, ſondern der 
Käſe, jener Käſe, der ſo hart iſt, daß 
man ihn mit dem Beil zertrümmern 
und mit dem ſchärfſten Meſſer ſchaben 
muß. Die Vornehmheit eines Ge— 
ſchlechtes wird nach dem Alter der 
Käſelaibe geſchäht, die es aufweiſen 


Tann, und je lieber und vornehmer der 


Saft ift, der in’3 Haus tritt, mit deito 
älterem Käfe wird er in der Nufimar- 
tung geehit. ES joll Häufer geben, 
bie Käfe aus der Zeit der frangäfi- 
ſchen Revolution beſitzen, aber nur bei 
höchſt feierlichen Gelegenheiten, bei 
Geburt, Hochzeit und Tod wird davon 
genoſſen. Soviel Buben und Mädchen 
im Haus, mindeſtens ſo viel Käſe ſind 
auf dem Laden, denn bei Geburt jedes 
Kindes wird ein Laib bereitet, der den 
Namen des neuen Weltbürgers trägt. 


Zum erſten Mal wird er angeſchnitten, 


wenn der Sprößling Hochzeit hält. 
Dann eſſen alle Gäſte ein Stück von 
den Käſelgaiben des Bräutigams und 
der Braut, damit die Ehe mit Frucht: 
barkeit und Friede gejegnet werde, 
Und den Reft ikt man, in freundli- 
chem Andenken und redlichem Trauern, 
‚wenn fi das Grab über dem Bejiter 


I geichloffen hat. 


' Symbol3 gegeben. 


Man fieht, die Zermatter Sprechen 


nicht durch die Blume, jondern durch 
den Käfe. Selbit da3 Yamort der 
Braut wird burh ein Stück diefes 
Wollen nämlich in 
Zermatt Burfche und Mädchen Liebes- 
leute werden, jo bittet jener den Vater 
des Mädchens um die Erlaubniß, am 
Sonntag mit der Familie zu Mittag 
effen zu dürfen. Cine Wbjage wäre 
eine Beleidiauna und bedeutete feben3=- 
länglige Iodfeindfhaft. Kommen 
Darf der Burfche Ion, aber die bange 
Rtage derBeiden, die zufammenftreben, 
Mt nun: „Wird der Water mit Räfe 
aufwarten?“ Man fit am Tifch, der 
Alte, ein Patriarch, verräth feine Ent- 
Ihließung nicht, er Ienft das Gefpräh 
auf alles Wögliche, nur nicht auf das, 
mas die Herzen am heikeften fragen, 
und er dehnt die Wiahlzeit, folange e3 
die Sitte erlaubt. Warum fteht er 
nicht auf? — Soll. der Liebjte unge- 
tröftet fortgehen, Fol ihm dag Wit» 
tageffen ohne Käfe jagen: „Wir wün— 
Ihen Did nicht als Schmwieaerfohn!“ 
Nein, das Auge der Mutter Fleht nicht 
umſonſt. Lanafam, feierlich Holt der 
Vater den älteiten Käfelaib des Hau- 
je hernieder vom Schragen, zertriim= 
mert ihn, reiht Burfche und Mädchen 
ein, Stüd, und wenn fie aegefien ha= 
ben, find fie Verlobte vor den Gemal- 
ten der Erde und des Himmels. Und 
nah ihnen efjen Alle vom heiligen 
Käfe und trinken vom älteften Walli- 


fer. Wein, tamit die Freundfchaft un= 


veröffentlicht 


‚tes, 


ter den Yamiliengliedern gedeihe. 

&o redet der in fich verſenkte Zer- 
matter Schlag, der den lauten Klang 
Des Wortes fcheut, mit dem Symbol. 
Ob es ſich um Käfe, Brod, Fleifch oder 
Mein handle, der Zermatter ift der 
Meinung: je älter, je beifer. 


Unbewußtes Seelenleben. 


Eine Beobachtung aus dem Ge— 
biete des unbewußten Seelenlebens 
Profeſſor Reubold 

(Würzburg) in der „Münchener Medi— 
ziniſchen Wochenſchrift“. Vorausge— 
ſetzt muß werden, daß es ſich um ein 
Brautpaar handelt, das ja wegen der 
ſtarken Konzentration ſeines Seelen— 
lebens auf ſich ſelbſt für die Verhält— 
niſſe ſeiner Umgebung wenig Inter— 
eſſe zu haben pflegt und ſomit zu dem 
Vorgang, der mitgetheilt werden ſoll, 
in jeder Hinſicht gut geeignet iſt. Herr 
R alſo beſucht eines Tages ſeineBraut 
für kurze Zeit. Man lieſt einige Ge— 
dichte zuſammen, erinnert ſich dabei 
aber plötzlich, daß noch ein gemeinſa— 
mer Brief für Dankſagungen zu erle— 
digen iſt. Raſch wird der Tiſch abge— 
räumt, um für Schreibzeug und Pa- 
pier Pla zu jchaffen, und dabei auch 
eine Tafchenuhr mit meggenommen. 
Der Brief fejlelte um jo mehr die Auf- 
‚merfjamfeit des Paares, als ein Spa= 
ziergang angejagt mar. Nach dem= 
jelben dachte man endlich an die Uhr. 
Man forichte nach ihr, Schließlich mit 
einer gemilfen Nufregung auf allen 
Möbeln, in Schubladen, Käftchen, hin- 
ter Geräthen, furz an allen möglichen 
Fund unmöglichen Pläben; aber verge- 
bens. Sie blieb auch bei fernerem 
Suchen verloren, und man gewöhnte 
ſich ſchon an den Gedanken des Verlu— 
der um ſo unerklärlicher ſein 
mochte, als ein Diebſtahl nicht im 
Frage kommen konnte. Der Bräuti— 
am verreiſte. Siehe da! Nach etwa 
Feiner Woche langte ein Brief von ihm 
mit der frohen Botichaft an, die Uhr 
Ffei gefunden; er habe in verfloffener 
Macht geträumt, fie jtede in der äuße- 
zen Brufttafche feines Nodes, den er 
Damals angehabt hatte, und richfia, 
Die Uhr war va, und der Traum hatte 
Mmicht getäufcht. Demnad) war aljo ein 
Borgang, der zwar im beivußten See- 
leben, doch lediglich mehanifch und 

ine alle Aufmerkjamfeit ich abae- 
piegelt hatte, der unmittelbar nachher 
wergeflen und auf längere Tage hin, 
70 wohl für immer für das Bewußt- 
| böllig verloren gegangen war, aus 
Ziefe ‘des Unbewußten unvermit⸗ 
aber mit fonfreter Sicherheit wie- 
aufgetaucht. Diefe Beobachtung, 

N Richtiafeit verbürgt wird, tft 
mwertboolle Beltätigung für die 

13 eined unbewußten Geelenle- 


bens. Wir träumen ja nicht ſelten von 
Dingen und Ereigniſſen, die weit zu— 
rückliegen in unſerem Leben — Exa— 
mensträume —, die im wachen Zu— 
ſtande nie emporkommen. Dieſelben 
ſind eigentlich nicht vergeſſen, da wir 
uns bei einigem Nachdenken auf Ein— 
zelheiten noch wieder beſinnen können, 
wobei freilich die Erinnerung an das 
frühere Erlebniß nicht jenen Gemüths— 
zuſtand hervorruft, der ihm ſeinerzeit 
anhaftete, der aber im Traum wieder 
lebendig wird. 


—— —⸗ — — — 
Schuluervoſität und Turnen. 


In einem kürzlich veröffentlichten 
Aufſatz über „Schulnervoſität und 
Schulüberbürdung“ ſpricht ſich, wie 
die „Berliner Börſenzeitung“ mit— 
theilt, der bekannte Nervenarzt Prof. 
Dr. Eulenburg über die Wirkung des 
Turnunterrichts bei geiſtiger Anſtren— 
gung aus und bekämpft die Meinung, 
daß dieſe Wirkung auf die Schüler 
eine wohlthätige ſei. Eine Anordnung, 
welche den Turnunterricht als Gegen— 
gewicht gegen die Anſtrengung des 
Gehirns empfehle, ſei verderblich, wie 
der berühmte Turiner Phyſiologe 
Maffo bewieſen habe. Der Turnun— 
terricht biete weder eine Vorbereitung 
für die geiſtige Thätigkeit, noch eine 
Erholung nach derſelben, er dürfe alſ 
weder an den Anfang noch an dasEnde 
der Lehrſtunden geſtellt werden. Auch 
die Ausfüllung der Pauſen durch tur— 
neriſche Uebungen, als Springen, Ger— 
werfen, ſei zu verwerfen, weil dieſel— 
ben eine Anſtrengung der Muskeln zu 
der Anſtrengung des Gehirns noch hin— 
zufügen. Die einzige Erholung nach 
angeſtrengter geiſtiger Thätigkeit be— 
ſtehe in Ruhe des Körpers und Nah— 
vungsaufnahme. Die weſentlichſte 
Anforderung der Schulhygiene müſſe 
alſo darin erblickt werden, die dem ju— 
gendlichen Alter entſprechende Befrie— 
digung des Schlaf- wie desNahrungs— 
bedürfniſſes in ausgiebigem Maße zu 
ſichern; nur hierdurch würden Arbeits— 
kraft und Geſundheit der Jugend dau— 
ernd erhalten. Das Erforderniß von 
Ruhe und Nahrungszufuhr nach gei— 
ſtiger Arbeit ſei übrigens eine phyſiolo— 
giſche Thatſache, die neuerdings durch 
Kraepelin wieder eingeſchärft ſei. 

— — — 
Zither-⸗Akademie. 


In der Konzerthalle der Rahn'ſchen 
Zither-Akademie wurde am Sonntag 
Ibend von der Lehrerfchaft und den 
Schülern der Oberflaffe diefer Anftalt 
ein Zither-fionzert gegeben, in mel- 
hem Herr Karl Rahm, al? Direktor 
diefer Anitalt, feinen bereits jeit Jah— 
ten beitehenden ausgezeichnetenRuf al3 
tüchtiger Unterricht3meijter im Zitders 
|piel von neuem befejtigte. Die jänmte 
iichen Stonzertoorträge wurden forreft 
und mit warmer Empfindung borge- 
tragen, wofür den Auftretenden der 
mohlverdiente Beifall des die Halle 
volftändig füllenden Publitums zu 
Iheill wurde. Die Glodenfantafien 
bon Grünert und %. Burgftaller, fomie 
die Stüde „An Deinem Herzen fand 
ih Ruh’“ von Andorf und „Auf dem 
Wildkirhli” von Rudigier, jprachen 
am meilten an; faum weniger die 
Stüde, der Walzer: „Im Schlefier- 
thal” von Rogcoi und „Traulic) am 
See" von Bartl. In diefen Stüdın 
batten Herr Wilhelm Rahn und Frl. 
Hedwig Rahn, foivie Frl. Klaraßrog- 
fopf und die Gejchwilter Fri. Hedwig 
und Selma Redlin vollfommene Gele- 
genheit, ihre hohe Kunitfertigfeit im 
Zitherfpiel zu bethätigen. Much die 
Herren Schrödter und ArtYur&lauffen 
trugen mit ihrem Schönen Violinfpiel, 
und ebenfo Frl. Carry Waller als ta= 
lentvolle Pianiſtin mefentlich bei zu 
dem aroßen fünftlerifchen Erfolge die= 
ſes Konzertes. 


Soziale Turnhalle, 


In dieſem beliebten Volkstheater 
wird am nächſten Sonntag zum Be— 
nefiz der begabten Schauſpielerin Elſa 
Stolle die großartige Geſangspoſſe in 
6 Bildern von Jacobſen und Wilken 
„Bummelfritze“ über die Bretter ge— 
hen. Die Beſetzung der einzelnen Par— 
tien des Stückes iſt eine vorzügliche; 
die Benefiziantin ſelbſt hat ſich für 
ihren Ehrenabend eine ihrer Glanz— 
rollen und zwar die „Guſte“ gewählt. 
Die übrigen Rollen ſind wie folgt be— 
ſetzt: Stahlberg, Ernſt Maufer; So— 
phie, ſeine Tochtet, Anna Loeffler; 
Rohrmann, Julius Nathanſon; Thek— 
la, Maria Schramm; Fritz, Referen— 
dar, Fritz Dittmer; Tante Lämmchen, 
Louiſe Koch-Roepenack; Zoellner, Ar— 
nold Riemann; Püscke, Z. Robert; 
Rohrland, Julius Loeffler; Koenicke, 
Hans Jenſen; Kreideweiß, RobertZeh— 
licke. Da das Stück mit 12 vortreff— 
lichen neuen Geſangsnummern ausge⸗ 
ſtattet iſt, und da von Seiten der Re— 
gie alles nur irgend wie Mögliche ge— 
than werden ſoll, um dieſe Vorſtellung 
zu einer genußreichen zu machen, ſo iſt 
bei der großen Beliebtheit, welcher ſich 
die Benefiziantin zu erfreuen hat, ein 
ausverkauftes Haus mit Beſtimmtheit 


zu erwarten. 
— —— —— 


Deutſche Volfstbeater. 


Freibergs Opern⸗Haus. 


Vor gut beſuchtem Hauſe ging am 
letzten Sonntag zum erſten Male 
„Bobbi Cacao, der Menſchenfreſſer“ 
über tie Bretter diefes jehr beliehter 
Volkstheater und errang bei vor= 
trefflicher Rollenbejegung einen durch= 
chlagenden Erfolg. — Am nädjiten 
Sonntag wird auf allgemeines Ber- 
langen das L'Arronge'ſche Volksſtück 
„Haſemanns Töchter“ gegeben, ein 
Werk, das ſchon zu vortheilhaft be— 
kannt iſt, als daß es nöthig wäre, noch 
beſonders auf ſeine Gediegenheit hin— 
zuweiſen. Die Beſetzung ſtellt ſich, 
wie folgt: Haſemann, Jean Worm—⸗ 
ſer; Albertine, ſeine Frau, Tillietam- 
bert; Emilie, Hedwig Lange; Roſa, 
Alice Erb; Franziska, Katie Zeller; 
Korner, Karl Richter; Knorr, Ad. 
Schliephack, Eduard Klein, Adolf 
Bittler; Baron von Zimmer, Emil 
Beidel; Klinkert, Fritß Panier; Frau 
Klinkert, Gertrud Müller; Martha, 


Grethe Beidel; Lehrling, Annie Schu—⸗ 
macher. Auch die kleineren Partien ſind 
in guten Händen. 

Hörbers Halle. 

Sn diefem beliebten Moltstheater 
findet am nädhlten Sonntage, den 19. 
April, eine Benefizporjtellung für den 
begabten jugendlichen Komiker Hans 
”oebel Statt. Der Benefiziant hat für 
reinen Ehrenabend Eoftas beliebte ©2- 
jamgspojje „Ein Bligmädel“ mit der 
prachtvollen Millöder’fchen Mufif ge- 
wählt. Das Stüd wurde 800 Mal 
am f. £. Carltheater in Wien aufge- 
führt, und dies dürfte die beite Ga- 
rantie für feine Vorzüglichteit fein. 
Ueberfprudelnder Humor und reizen- 
de Mufit bilden die Hauptattraftion 
diefer PBoffe, fo daß der Benefiziant 
glänzende Gelegenheit hat, fein Talent 
zur bollen Geltung bringen. 
Apollo:Theaterr 


Für Sonntag, den 19. April, ift 
tieder eine Novität für diefes qute 
deutjche Theater zur Daritellung ange— 
zeigt. Direktor Hahn bemüht fich in 
ver That, und, mie es fcheint, mit Er- 
folg, iS zum Ende der Saifon das 
„snterefe für die Worjtellungen im 
Apollo-Theater wach zu erhalten. „Die 
Fabrifmädel!" (Ihe Factory Girls“ 
wurde als DOriginal=Gefangspoffe von 
E. Pohl, mit der Muftf von Bial, iiber 
300 Mal in Berlin gegeben und hat 
jich hier in der englifchen Bearbeitung 
auf der amerifanifchen Bühne diele 
Freunde erworben. Die Unte:neh- 
mer U. Melges, Direktor Hahn und 
Muft =» Dirigent Profeffor Bartky 
garantiren allen ihren Freunden und 
Öönnern eine vorzügliche- Vorftellung 
und daher einen fröhlichen, genußrei- 
hen ITheaterabend. 
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63 ift jet an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jeit 50 Jahren als % 
ein unfehlbares Hansmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
ſowie bei Blutaudrang zum 
Kopf erwieſen hat, iſt unſtreitig 
das beſte Mittel und hat ſich ſtets 
bewährt. Man fordere 
"FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
len wird. Der Name 2 
“AUGUSTUS BARTH," } 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt ber befte, zuverläſſigſte 


SUL-T-c>is 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


SO ZDE.DSDIDIDSD 
Rabe Divifion Str. — Feine Zähne 85 


und aufwärts. Zähne fchinerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» umd Gulberfüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Angeigen untor Diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
‚Verlangt: Ein guter VBladjmith-Helfer. 512 Aus 
ſtin Ave. 


Verbangt: 2. Hand an Brot. 19 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein Helfer für Wagen-Blackſmith. 39 
W. Huron Str. 
Verlangt: 2 
Str. 


junge Vacer fur's Land. 107 Wels 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. 
401 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Porter uud 
Gartenarbeit. 54188 Lake Ave., Hyde Park. 


1460 Grand 


Verlaugt: 5 Männer, die deutſch und engliſch 
ſprechen können, ſswaaren zu verkaufen 


Haushaltungs 
vom Wagen, auf leichte Abzahlungen. C. F. Adams 
Co., Flo 


21l Stute Str., 3. Fie 
_ Verfangt: Mann, ungefähr 50 Yahre alt, im 
Yıus zu arbeiten. Nahe Chicago. $l5 per Mo⸗ 
nat und Kojt. Nacdhyufragen 360 Blue Island Upe., 
10 hr Morgens, 


Ave. 


Verlangt: Junge. 


Verlangt:_ Sofort, ein deutſcher Schloſſer. Ein 
eben von Deutjchland gefommener. 169 Oakwood 
Boulevard, hinten. 


Verlangt: Ein Junge von ungefähr 16 Jahren, am 
Mildwagen zu beiten. geugniffe verlangt. 116 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Buggywaſher. 
vorgezogen. Kies Bros., 524 


ten, — 


Vereiratheter Mann 
S. Duffy Ute, bis 

Verlangt: Junger Mann, 17-18: Jahre, der im 
Buthergeihäft etwas Bejcheid weiß. 83 Fullerton 
Ave ffa 


Verlangt: unge an Cafes im Bäderjhop zu ars 
beiten. 902 Milwaufee ve. 

Verlanat: Guter Bäder an Brot und Rolls. 1059 
Lincoin Ave. 





_ Verlangt: Starker Yunge, Bäderwagen zu fahren 
und auf Pferde zu ahten 1333 NR. Ciart Str. 
Verlangt: BladfinitgeHelfer. 9 N. Desplaines 


Str. 

Berlangt: Porter, 97 Michigan St 
Er. 
_ Verlangt: Ein Mann zum Bettenmachen und für 
Hausarbeit. 113 S. Canal Str. 

Verlangt: Porter, 192 S. Deplaines Str. 

Verlangt: 
Saloon. 


2. Cd Wen 


Ein Porter. 4 S. Stute Str, im 


Berlangt: Ein guter junger Mann für Hausars 
beit, der mit Pferden umzugehen verjteht. Wr. 
E. 274 Ubendpoft. 

Verfangt: im deuticher 
Butcherihop helfen Kann. 
N. Weitern Ave, 

Verlangt: 
worth ve. 
_ Verlangt: 
ftore. 

Verlangt: Ein. guter Junge, die ‚Upotheferei zu 
erlernen. 80 €. Chicago Ave. j 

Verlangt: Cleaner in ärberei, jofort. 1658 N. 
Elart Str., €. Werdenthien. u 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu helfen. 
92 Elifton Wpe., nahe Roscoe Str. 


_ Verlangt: Brotbäder an 2. und 3. Sand. 4930 
Alyland Ave. 


Verlangdt: Ein guter Porter und Lundhmann. 421 
S. Elart Str., Saloon. * 


VBVerlandt; Gin junger Mann um Geſchitt zu wa⸗ 
ihen. Muß es verſtehen. 26 S. Clark Stt. 
Verlangt: Ein junger Mann als Lunch-⸗Mann 
und über Mittag als Waitet. Bekommt dauernde 
Stelle. 26 S. Clark Str. df 
Verlangt: Schneider als Bujhelmann. 206 Obio 
Str. dfr 
‚Verlangt: Knopflochmacher, einer der dus Repas 
tiren don Singer. Nähmajhinen veriteht. 3 und 25 
Eryftal Str., Hinter 3 W. Divifion Str. difu 


B Berlangt: Junger Mann, Der Guitarre und Banto 
ipielt. Muß emgirich iprechen und fingen können. 364 
Blue Island Wve., I. Stern. dir 


Berbangt:Tunge, im Haus zu arbeiten und am 
Wagen zu beifen. Friih eingewanderter vorgezos 
gen. 502 Am Str, Gnglewood, nehmt Wihland 
Ape. Eur bis 57. Str, dia 


Verlangt: Xüchtiger Anzeigen: Agent für das 
größte deutiche Blatt im Weiten. (Omaha), auf Roms 
mijfion. Offerten unter Ghiffte ©. 314 find an 
die Abendpoit zu richten. -. apl6—B 


Verlangt: Ein guter Yunge an Cakes. Einer mit 
Erfahrung dorgezogen. 1 Eipbourn Place. mdfr 
Verlangt: Erfahrene Hemdenmaher. 83 Erie Stk., 
Gde Ringsburp. Lloplw 


AYunge, der in einem 
83.00 und Board. 495 


Painter und Galciminer. 5707 Went: 





Painter. So Alhland Ave., Paints 

















Verlangt: ra 
; $ en und Mädchen. 
(Anzeigen unter Fran 


Ater dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Gin Mäpden, melde Das 
madhen erlernen will, 388 Webiter Ade. 
Verlangt: Sofor ädche Vorarbeitertne 
97. Sofort Lehrmädchen und Votardei 
nen Für Millinery, 972 N. Halten Str. 
Verlangt: 
Sed gwick Str 


Kleiders 


Ein gute sMänden in Xäderei. 236 


um Biumenpflangen zu berfaus 
= gs U] N. Weiten pe. 

Verlöngt: Mehren 01m Anutdhinens it 

a 3: hrere gute Maſchinen- und Hand—⸗ 
mädden für erite Arbeit, und gute Bailter und 
Bügler an guten Spopröden. Nahbzufragen 322 W. 
18. Str, Ehop, oder 591 S. Ajhland Ave. 


Verlangt: Frau, 
fen. Guter Lohn, 


S. 


„gerlangt: Sofort, 2 äherinnen. M. Meg, 
303 Center Er, gute Rabe 
Verlangt2 Minden weldes nä ? 
inne J— hen, welches nähen kann und 
Kinder gern hat. Meine Familie, guter Plag. Gos 
fort vorzuiprechen. 3551 Bernon Ave. 


Berlangt: Mädchen, das etwıS vom Millinerpges 
geihäft verfteht, im Store zu helfen. 308 Belmont 
ve. 


Verlangt: 4-5 Mäbchen, weiche nähen fünnen, an 
UniformeMüsen. Soihe welche Ddieje Arbeit ion 
gemacht haben, werden bevorzugt. E. A. Arm— 
ftrong Mfg. Eo., 141143 Wabaih Ave. 

Seiuht: Ein Mädchen für Vüterei. 1265 W. Ras 
venswood Park. 

Verlangt; Mädchen, um Pelzröcke zu füttern. M. 
Freytag, 156, 53. : Ads, ſla 

Verlangt: Ein Mädchen, 

chen an Cuſtom-Weſten! 28 


Handknopflöcher zu ma— 
Fry Str. —mo 


Hausarveit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauarbeit. 424 
Langley Ave., 2. Flat 

Verlangt: Kleiues nettes deutſches Mädchen, auf 
Kinder aufzupaſſen. 1208 George Str., Ede Semis 
nary Ave. 

Verlangt: Waſch— und. 
dem Hauſe. Sterzel, 
pen. 


Verlangt: 
Str. 


Putzplätze in und außer 
245 Clybourn Ave., 2 Trep⸗ 
na 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 264 Gin: 
6ourn Ave fia 


Verlangt: Gin Mäpden f 
beit. 363 Mohawf Str, 2 


ür allgemeine Hausurs 
36 «2 Blat. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausare 
beit. 406 Milwaukee Ave, 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 463 
Samuel 


<ir, 





Veriangt: Ein Madchen für allgemeine Qausars 
beit. 88 Dearborn pe, 

Verlangt: Alte Frau bei Kindern. 540 Blue 
Island Ave. 
Verlangt: Ein Mädgen für Kausarbeit. 27 ®. 
Divifion Str. 


Veriangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Outer Lohn. 1126 Milmautee Ave., 2. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 543 Perey 


Etr. 











Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Bamilie von Dreien. 42, 37. Court, Flat D. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2. Herman, 770 Maplewood Abe. 


Verlangt: Jundes Madchen fur Hausarbeit in 
feiner Familie: 3626 Wentworth oe. 

Verlangt: Cine mitteljährige Frau für leichte 
Hausarbeit. Muß deutih jprechen. 211 Divion Gtr. 

Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit 
behibflih zu jein. 198 Wrightwood Ave. 

Berlangt: Hausbälterin don 40 Aahren, melde 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn fieht. TM 
Noot Str., Stodyards. 

Verlangt: Köhinnen, $6, Mädchen für Reftaurant 
und Boardinghäufer 4. Kleine Familien, $3.50. 
599 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 47 LaSalle Ave 

Verlangt: Waschirau für Montag. 247 LaSalle 
Abe. 

Verlanat: 500 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 
dis $5. Stellen frei. 42 Larrabee Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen Lönnen. 357 €. North Ave, 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


SBaudarpen. 


Ein gute deutihes Mädchen, 
Ede Divifion. 


Verlangt: 
Grand Abe., 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

Neues Flat. ſtein Hausteinigen. Roferenzen. 258, 
1. Etr., Flat €. 

Verlangt: Junges Mädchen, . im Dauje 3u hei: 
fen. 73 W. Divifion Str., 1. Far. 

Verlangt: Deutſches Mädchen von 15 bis 16 Jah— 
ten, fanın Nachts und Sonntags zu auje bleiben. 
Lorzuiprechen zwiſchen 6 und 7 ihr heute Wbend. 
593 LaSalle Abde. 


1834 
na 








Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) | 


weib 
jucht 


Gejucht: Catl Behnke, 
mit Pferden Beſcheid, 
Stellung. 

Gejuht: Ein zuverläffiger Aunge mit einem Jadt 
Erfahrung im Groceryſtore, jpricht deutich, däniſch 
und engliich, jucht °. 36 Ayre Court, Pipper. 

Gefuht: Tüchtiger orde 

ahre, jucht_ irgendmwelhe Stellung. Hat an Mafhhis 

ools Erſahrung. Adr. 8%. 476 Abends 


197° Ontario 
veriteht Gartenarbeit, 








Geſucht; Butcher 
der, jucht jtetige S 
Gejuht: Jun 
ter. 


Joſeph Bet, 
Sejuht: Bäder 
Brot. Stadt oder Lam. WU 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) | 


Morlock, 581 N. Halſted Str., 
Eine junge deutſche d 
Waſchen und Hausreini 
Geſucht: E 
irgend eine 
Halited Str., 


Beſchäftigung. 


oben. 


Platz in kleiner Familie. 


Geſucht: Eine laggiähtig erfahrene Hoſpital 
kenwärterin ſucht Stelle. 12 E. 16. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu dvermiethen: Moderne Flats— i 
Racine Ave, 4 und 6 Zimmer: jeht Janitor; $10 
bis $17. 
459 Wells Str., 5 Zimmer und Bad, $I8. 
707 Wells Str., Ede, 1 Blod vom Bart, 2 6 Zim: 
mer, $2. 
209 Sat Str, 7 Zimmer, modern, $2. 
65 Tell Eaurt, 5 Zimmer und Bar, ER. 
38 €. Divifion Str., Ede, 5 Zimmer und Bad. 
> 


2) 


yentlin Str., 7 Zimmer und Bid, HR. 
Janſen Ave, 7 Zimmer und Bad, moderne 
frame Cottage, großer Gurten, $B. 
576 Eleveland Apve., 10 Zimmer und Bad, Brıd Re 
fidenz, Brid Bar, 40. 
1449 Montana Str., Zimmer Cottage, $15. 
13a plw Ernft tod, 374 €. Divifion Str. 


Zu vermiethen: 2 
Bir. 227 Elybourn pe. 
Zu vermiethen: Gin Store. Guter Plab. 49 Or: 


Hard Str. ni 


6 
Hlat, jedes von 6 Zimmern mit 
fimo 


Zu vermiethen: Eine ihöne Varterre-Wohnung, 
billig, an gute Leute. WI Orcdam Str. 13mõ w 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Boarders merden angenommen. $3.50 per Woge 
ſammt Wäſche. 141 Diviſion Str. fia 
Geiucht: Boarderd. 31 Clybourn Ave. fa 
gu vermiethen: 150 E. Belmont Upe., 6 freund: 
tihe Zimmer und Badezimmer, $12. tia 
Eine ältere Frau oder Mädchen fann freie Woh: 
nung haben bei alleinftehender Yrau. N. O. 1 
Abendpoſt. 





Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1 
Lincoln Ave 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit 613 Sedawick Str 


erlangt: Mäpdden für allgemeine Saußarbeit. 
3147 Rhodes Ave. 

zerlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Haushäl-— 
terinnen, ſowio Pädchen für Haus- und Küchenar— 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. l7aplın 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Suter Lohn. 615 N. Park Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, Feine Wäldhe. 
10) Diverjey Place. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 72 W. Ohio Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. für als 
gemeine Hausarbeit. 30603 ©. Halum Str. 





Verlangt: Deutihes Mädchen bei gutem Lohn. 
3535 S. Halſted Str. 

Verlangt; Mädchen für gewöhnlichee Hausarbeit. 
Bringt Referenzen. 633 N. Hoyne ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Famr⸗ 
lie. 772 Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Verlangt; Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
ud Büderftore zu tenden. 1333 N. Clark Str. 
Verlandt: Einfache Frau in, mittleren Jahren als 
Hauspälterin für einen alleinftehenden Mann, Wor, 
V. 8 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 88 
Cornell Str. 170plw 
Be angt: Ein gutes deutſches Mädchen für klei— 
ne Familie. Mrz. Schuiter, 240 Hımpden Court, 
1. Flat. tia 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wär 
fhe. Hausreinigung gethan. 59 W. Divifion Str. 
Rerlangt: Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit 
in tleiner Yyamilie. 949 Noble Uve., oben. 








Her Ave. 
E Verlangt: _ Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit Muß gut Tochen, waichen und bügeln 
fönnen. 4843 Stand Boulevard. 





Verlangt: 2 gute Mädchen zum 


Sohben. Guter 
Lohn. New Bismard Hotel, 113 S. 


Canal Str. 
 Perlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit. 1715 dreberid Str. tia 
" Berlangt: Ein gute Mädchen zum Koden, Was 
ihen und Bügeln. $4 per Woche. 1243 Wrightmood 
ve. 

Terlangt: Mädchen von 14—15 Jahren für leich⸗ 
te Hausarbeit. 495, 35. Str., 2. Fliat, vorne. 
Rerlamgt: Ein gutes Mädchen zum Wachen umd 
Bügeln. Yohn 83. 1059 State Str., Reftaurant, 
BVerlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 9601 Clybourn Ave. fin 
Verlangt: in deutſches Dienſtmädchen, das wa⸗ 
ihen, bügeln und kochen kann. Kleine Familie. 
4li, 41. Str. dir 

eBrlangt: Yung 
fleiner Familie. $2 


3. Stod. 


es Madchen für Hausarbeit ım 
2 per Woche. 241 Webiter Woe., 
DIE 
Verfangt: Gin qutes Mädchen für einfahe Qaus: 
arbeit, in einer yamilie von vier Perjonen. 164 
Wellington Ave. dft 
Verlangt: Ein Mädchen für 
waſchen und kochen koͤnnen. Bäckeret, 
ſtod Str. 


Verlangt: Ein Hausmädden. 554 Dearborn 2 
! 





Muß 
Sul: 
mdir 


Hausarbeit, 
69 ©. 





Verlangt: Madchen für allgemeine — 
3044 Foreſt Ave. fa 
fe z i b A ro 
Perlangt: Ein ordentlihes Münden, welches mit 
der Hausarbeit einer Privatfam:tie völlig vertraut 
ift. Hoher Lohn. 54 W. Adams St. diia 
Rerlangt: Gutes Mädchen. 108, 13. Place. Dir 
Werlangt: Deutihe Hruspälterin. Mub gut to: 
chen, waſchen und bügeln können. Gutes Herm. 
S. Halited Str. — bie 
Berta - Gutes Made ü eine Dau3s 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Baus 
arbeit. Kleine Yamilie. Guter Lohn. 1088 — 
Ave., nahe State Str. baplıw 
Ber Gutes deutihes Mäddhen für ne 
lihe Hausarbeit. 2837 Hidory Str. mdft 
Verlangt: Ein oeſetztes Mädchen ür ———— 
Hausanbeit. Keine Wälde. 13 S. Desplain — 
1. Flat. mdft 
er öcht füt Hausarbeit 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für BUSH 
yieite, Süchenz, leichte, Simmerardeit, —— 
rinnen, Kindermädden, Geſchäfts⸗ und D GSchitie 
jer in allen Staditheilen, Gounte, En ermittes 
Stellen frei. „Veritas“, Verein für SUR 
lung und NRehtsichuß. 


 Perlangt: 


Rechts ſachen itgend welcher 
Art:dom PVereinsanwalt prompt beid:dt- » 
Chart Str., Tel. N. 182. 


BVerbangt: Köchinnen, zweite DI 
terinnen, jowie Mädchen für Gau? 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. = 

Berlangt: Sojort, Rödinnen, mise er Sa 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermändel, E ze 
— Mäpgen für die beiten Bi geb 


Maphen, Hausbäls 
ne, Küdenars 
ITmzlm 


i milien an der Gipjeite, bel bobem 
— 245, 2. Etr., nape Judrand —* bio 
Mädchen finden gute Stellen hei hohem 
Mit. Ellen! 3529 Wabajp Ave. Frii® eingeDenbene 
te jofort untergebradt. u 
Berlangt: Köhinnen, Wänden tür 0 * 
und ymeite Ürbeit. 


Kindermädnden Erd dr 
gute Stellen mit hohem Lohn in un es ehe 
vatjamilien der Rorde ——— —— 
deut ermittelungs= In > s el.: 

er 5. Eonntags offen bis 12 Un & Sm 


Zu miethen und Board aciudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cen:S dos Wort.) 

Aunger Mann mwünjht freundliches Fühles 
Schlafzimmer an Nordiweitjeite. U. D. WI Abend: 
poit. 

Zu miethen gejuht: Einfah möbliertes Zimmer 
von einem alleinftchenden Qunmdiwerter. B. 91 Ubends 
poft. 





Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


WUleganders Gehermporlrzei⸗—Agenn⸗ 
tur, 8 und 95 Fiftd Wve., Zimmer Y, bringt ırs 
gend etwas in Grfuhrung auf privaten Wege, wu» 
terjuchs alle unglüdliden Hamilienverhältu Ehe⸗ 
ſtands fälle u.ſew. und jammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Wechenichaft gezogen. Aus 
fprücde auf — für Berlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. dreier Rath 
in Rechtsjadhen. Wir find die einzige Deutihe Bolt 
Sonntags offen bis 12 


in Ghicago. 
Ambw 


zei⸗ Agentur 
Uhr Mittags. 
Löhne, Noten, Miethben und jhlehte Schulden 
aller Art jofort kollektirt;; jchlechte Mierher binausz 
gejegt; Feine Bezahlung ohne Erpoig; alle Züke 
werden prompt bejorgt; ofien biS 6 Uhr Abends 
und Sontnags biS 11 Uhr. Engliih und Deus 
geiprohen. Empfehlungen: Erite Nationalbank. 76— 
738 Fifsh Uve., Zimmer 8. Dtto Weets, Kouftaoler, 
Yaplm 
Löhne, Noten, Miethen ud Sıuls= 
den aller Art jehnel und ficher kollektirt. Keiue Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bi! 6 lihr Abends un) 
Sonntags bis 12 Une Mittags. Deutih un) Guys 
liſch geſprochen. 14m 

BüreagauofLawand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Majbington Str., nahe 5. Ave. 

W. 9. Young, Aovofat. Frig Schmitt, Coͤnſtable. 


Teanefters und Kontraftors Tönmen Sand zu bıle 
tigen Preiſen njeren Yards, Ganal Str. Briüde 
nahe Grove Str. und North Ave. Brüde, faufen. 
Illinois Sund and Gravel Go., Telephone Main 

34. iyapim 





Damen um daS Zufchnerden zu erlernen, komme 
aub ins Daus. Ebenfalls moderne Sl ju müs 
Bigen Preijen angefertigt. Mıs. Duenfing, 1539 
Mlwaukee Ave. 183 miirtbw 

Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten votgeſtregt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſotgt. 2alj 

14 Waihbington Gtr., Zimmer 417. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmali ge Einihaltung einen Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Wittwer, 

ſucht die Bekar einer älteren 
Dame oder kin Wittme mit 
mögen zu machen, behufs Verheiratyung. 
unter 8. TI Abendpoft. 


Aelterer mögend, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





HenrpM. Cobhen, KRechtsanwalt. 
Braltizirs in allen Gerichten. Wobitrafte unterſucht. 
Kollektionen gemadt; feine Bezahlung, wenn niche 
erfolgreich. immer &%. 155 LaSalle Str. Alfebli 
Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers, 

Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte 
Suite RO Chamber of Commerce. 
SüdofisGde Waihington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 

— — — — — — 


Kaufs⸗ nund Verkaufs-Angebote. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Oeffentliche Verſteigerung! 

Groceries, Fixtures, Pferde und Wagen. N 
Dienſtag, den üpril, id ühr Bo 
dem wohlbekannten Groceryſtore von ilius Yan 
et, 1829 S. State Str. Alles wird verfauft an ? 
in Lot5 an Wiederverkäufer. 

Auktionator. 

Zu verfiufen: Sarouffel, billig, wer iofor ge 
nommen. 15 Pferdefraft Majhine, El:ktrijhes Li 
Imbottirte Oroel. 56, Fifth Ave. 8 e C 

Großartige günſtige Gelegenheit! 8300 theilweiſe 
an Seit, werth mindeſtens 81000, kaufen volitändige 
Reſtautant⸗ und Lunch-Einrichtung, beftehend aus 
Tiſchen, Stüthlen, Lunch-Counter, ode und Gas— 
dfen, Eisſchtänken u. ſ. w. Zu umſtändlich, alles 
einzeln aufzuzeichnen. Näheres 164Wabaſh Ävbe. 

fa 

Grocerpfirtures, fjowie Eisbores jeder Urt, volls 
fändige QDuthersEinrihtung, patentirte Zce-Bor, 
20 umd ojfene Wagen zu irgend einem Preis. 
NEN. Halited Str. ft 

Zu verkaufen: Epottbillig, Grocerye, Zigarrens 
und Delifäteffen=Storefirture zum eigenen Preis; 
auf z0p und offener Wagen. Hl N. KHalited Str. 


gu berfaufen: Glegante Grocerye, Zigarrene und 
DelifateffensGinrichtungen Gute Eisboxes, Pins 
und Shelvings u. j. w., fpottbillig. 154 Webiter 
Ade., nahe Racine Une. 


‚gu derfaufen: Wegen Mbreife nah Deutidland 
eine neue Spielbor. 34 Temple Etr., Dinterhaus, 

oben, nahe W. Chicago Abe. 
‚Bir liefern Drugftore-Ginrihtungen, Office-Pars 
titions umd Saloon: Firtures zu den billigften Pret⸗ 
en. Chiesgo Store & Office Fizture Co., 306-305 
linton Str. l6ıpiw 
Camdy⸗Store⸗Eintichtung, billig. 
l4aplw 





den, 


seid 














Yu verkaufen: 
65 Archet Ave. 
Zu verfaufen: 

“Ein gebrauchter Geldſchrank, billig. 07 Wa: 
baih Ave. —R 


iR he 
Muß verkaufen: Umzugs balder ale Arten von 
GeihäitssEinrihtungen für Grocerye, Gonfectionee 
!d:, Sigarrene, Buther: und Saloon-Geſchäfte. — 
Geldihränte, Eishoget, Wagen u. j. mw. Alles zu 
Wottbiligen Preiien. IH4—180 Wabajp Un. —is 


e Mann, fedig, 33 | 








Gefhäftsaclegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 





und Sıfle-Store, 
und 
Ave. 


ıfen: En eleganter Candy 


Store mi Xaundı 


bil 9, gutes Seisät. 
ern, big, 


(Anzeigen unter diejer NAubrit, 2 Gent3 das Wort.) 

Beid zu verietbden 
auf Möbel, Biunos, Pjerde, Wagen u. f. w. 
KleıneAunieiden 
von 820 bis 540 unjere Speztalitüt. 

Wir nehmen Ihnen Die Model nıhi weg, wenn wie 

die UAnleihe wachen, laffen Diejelben ım 

35 

Wir h 

größte veutihe Gefhäft 

in der Studt. 

Ale guten ehrlichen Deutihen, fonmt zu uns wenn 

Iyr Geld borgen wollt. Ihr Werder c5 zu Gurem 

Vortheil finden bei mir vorzujpruhen che Ihr aus 

Perweitig hingeyt. Die fiberite und zuverläjjigke 

dedienun ug eſichert. 

x o aud eſich ru 


1l0apli 23 Lassalle Stı 


üben das 


Beld geliehen in Beträgen von $ bis $10,000, 3. 
den niediigiten WR Prompte Bedienung, one 
Defjentligpfeit mit dem Vorredt, daB Guer is 
senihum in Gurem Bellg verbieibt. 

Gideli:y Mortgage voan Co. 
Julorporıcrt, 
4 Waihington Str, erfter Flur, 
zwiihen Glarf und Dearborn. 


oder: 351, 68. Str., Gnylewood. 
oder: 9215 Commercial Uve, Bimmer 1, Columbia 
Biod, Eüd:Chicago. IE EL 


TE dıcago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
ummen, auf 
, Wagen, 
Raten, 
beliebiger 
eit zurüdgezap!t 
werden. Komm 


verleiht Geld in großen oder 
Sauspaltungsgegen de, Bi 
fowie Lug: I 
auf irgend e 
Teil des Darleb r 
und Dadurch die Zınjen verringern: 

su uns wenn Jhr Geld nörhig yabt. 


GHicago Mortgage 2oan Go. 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Th r Gebäude, 161 W. Madiſor 
= im 14. llapli 
hen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Hausyals 
tungzgegen e, PBiunos, SKutidhen, Diamanten, 
Seal Skin⸗Kle iasſtüle, Watehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigkte 
Raten. — 

National Mortgage Coan Go, 
Zimmer 502, 10 Waihington Str., zwiſchen Clart 
und Dearbarn 3maiig 
u nach der S 
hr billiges Gerd 


üdſeit 


2 it 
loıplın 
vifion Str, und 
earborn Str., ders 
bäude von 44 Pro» 
3dn;im 


Geld zu verieiben zu 5 Prozent Sinen. & ©. 
Uri, Grundergentbu und Oejhäftsmaller, 
Simmer 71%, 99-9 S. Clark Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17febw 

Geld zu 
ſtige gute Sicherh 
bandlung. 534 


leiht Geld au rumdbeitt 
ent an, therl3 ohne 


| e, welche 
n. Schr 
Diviion 


Geihäftstheilyaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Wents Das Wort.) 
5 SRapital, um ein 


Geſucht: 
i dem Bande zu 


Geihäft in der 
gründen. Apr. 


Unterricht. 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer KRubtit, 2 Cents das Wort.) 


Rheu⸗ 





Alle, die an Rervenfrankpeiten, 
matismus, Kat at 
heit leiden, ſoll 
Dr. Charlotte B 
Mediecal Juſtituts 
Vollſtänd neue und 
durch Ei 
von g 
cn: 9 Uhr DV 
9 Uhr Abends. 
fultation frei. 


Schwäche, 


Ihr Nah —* 
ojfen. Kons 
Tapoın 


Frauenfrantheiten eriolgrsip bebans 
deit, jährige Grjaprung. Dr._Röi dh, Zimmer 
380, 113 Adams Eir., Ede von Elart. Sprehitunden 
von 1 biß 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 

aben Sſeeinen Baudwaugm? 

FI Sie zu Prof. Daniel$ aus New York. Sie 
dere erfolgreihe Kar in 2 Stumden odtt Beld gu⸗ 
rüderftattet. 277_ Sergwid Etr., un Dieifen IE 


Sonntags 


Neue Erfindung. Sichere Kur für Flubicwäce, 
Männer: und Frauens@ranfgeiten. VBeripwiegenheir 
jugefigert. Ude. G. 32 Udendpoft, f 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Omgeigen munter diefer Rubeit, 2 Gemts das Wert.) 
7 i onjing 


scon 
Germland, jrtuhtbares jarmlianay 
0 


von $ bis $lO der Adern 
Kleine langjährige Ratenzaplungen! 
ermit vorzüglich gutes, 
mia) angtenzend 


anerfannt 
Stay 

ım 

ia 


biete 
?5 


rg 


mehrere Gijendupnens 


Quellen um 
äußerit jirucht⸗ 
ti, bat übırs 


e n eine, 12 

geoB: Zuderrüdens 

don Grund und 

werden mıg 

wiegen Rübenpflans 

erzieig 

tgümitigiten Beoins 

3 per Ader, den Reit ım 
blungen. 

ı der Stadt Neilsvil:, 

om Courthaus 

Preiſen, und 

Stüd, und befommt Je⸗ 

der ber SO kauft, 

a Chicago na Reils⸗ 


m Pläne, Karten und 
)t zu befommen dom 
ılsville, und angrans 


Sand Eo., 

E. Randolph Str., Ede 

Thicago, Ill. 2imyim 

( 33 en dis 9 Uhr Übends, 
an anderen Tagen dor 9-5 Uhr. 

-Es gibt feine Got» 
cbaut it, al3 irgend 
e geſtellt, an Ro⸗ 
von Archer Ave. 


on Zühnen, ohne bei 
Urbeit ungebührlicy 
n im Zugelobn, 


t bätten. 

t ſchöner gro⸗ 

fice Rordweſt⸗ 
Offiee täg⸗ 


iii eier 
» 
= 
. 
. 
. 


babe gerade 
> den obigen 
Eute Aus— 
3 jind 800 
nen. i2 Züge 
t an itgemd ei 
Monat. Keine 
Yinz” 
Williams, 


alle Str., Zimmer SW. 


e für die ul 
und $2 per 


Bauplag, S—1W. 

und pajfirt nur eins 

im Leben. Als nlage iſt es unerteicht. 

Diefe hübſchen maleriſchen Lots liegen Jod und 
troden im 


— Jadjon Part Addition — 


nahe dem Wegen weiterer Gingelheiten 


iprecht vor oder jihreibt ar 


a 


Tapım 


0 ıngen, cn 

Ave., nabe Kedzie 9 alls zwei 2s 
und Brit Bıjement Frame YDäujer, große 
ı und „art Wve., nabe 55. Etr. 
enfalls verichiedene Käufer umd Vors 
Lage in Degewiijh. Spottpeeije und 

e Bedingungen. Auguſt Torpe, u E. 


Carroll 
ſtöckige 


dlung und Abzad⸗ 
jtödige 10 Zimmer 
d au $J,» 


de Ga und Maplewood Des 
ntags offen. E. Meims, 1/85 Mils 
19m3dof;a)ıe 





ingen: Muß vers 

t Wajlers(flpier, 
» 8 Zub Bajemeaz, 
t uud Glybourn 
Nahzufragen im 
Ade. nade 
19ınzdofiabm 


nade eımoı 
Nur $1000. N 
5, Rambomw, 1765 N. Weitern 


>= 25 


_) I 
Baͤuſtellen Bauſtellen 


—— 
Bauſtellen 
orſtädte von ganz Chi⸗ 
ü d jegt gebaut und bes 
. Rommt und jeht jie Cu an. 
T. na 


e, gemütrhlihe Wohnungen, 
n Gehalte kaufen fannz 
eht vor in der Dffice 
3. U. Barıp & Co., 
Suaplın 

eues 2 Flat 8 

t, Ede, wegen 
itſchland. Kommt 
Taubert. —ir 


In einer der blühendf 
cauo Mhr 
ago. Acht 
wohnt 

Hu N! 


werden, mein 2 
» Upe., nabe 
29Ww. A. J. 
fia 


ges 1 ne 
viſio GRGax. Dcc 
ifragen 50 W. North Ave. 
ig, in Wisconſin, 
nit Gebaͤuden. Adr. S. 


— einzutaujchen gegen eine 

Nehs, 1520 Milwautee 

Moe. ne 
Verde, Waaen, Bunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
* a Bu verkaufen: 2 E:jembahnwagen - von 
n Scpreß, Zug: ung Harmzdjerden. 

eh, Zug » 0 * 

n wenn gleih genommen, gutes 

Kein Gedrauh Dafür. lot 


ufen: Nierd, billig. Gigenthiimer 


Eur A a ee 
Barouche, 2 Vrerde und 

lumet Ave. 
Li faı : Ein Paar leichte Pferde, 
#ür Grocery oder Bäderwagen. 62 Days 


Fir ıte8 Xop und offenes 
agen, jehr billig.. 154 Webs 


Erpreö= 


ein neuer 
u - ldapiw 


2. Sir. 


: Auswahl jprehender Papageien, alle_Sor» 

in Sotpdfiihe, Aquarien, Käfige, Boge'« 

ter. Billigfte Preiie. Atlantic und Bacifie Bird 

ker - 197 0. Maviion Str. Vnydıa 
wiöbel, Sansaeräthe 2c. 

(Ang-igen unter dieher NRubrit, 2 Cents das Bart.) 

u Billig, Teppiche, Defen, 

les beinahe 1083 R. Elurf 

Ave. fie 


Möbel, 
neu. 


en: Sämmtlihe Haushaltungdgegens 

. 5. w., billig. 1 G. Rorth Ave. 
Wegen Umzug: Kochofen und 

Möbel jomw:e Foderbetten, Catpets, billig. 
Ave., 1. Flat. Bir 


BrüffelsCarpet, 

Range, Tide, 

arlor Set3, Klewerichrüns 
9 W. Conngreß Ste. 
l5apılo 


guter 





Bichcles, Rähmaidhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu verkaufen: Sofort, jehe billig, wegen Wbreiie, 

jchine, feine Möbel, Garpets. 367 Gleneland 

Rodinjon. 

Arten Rähmaihinen kaufen „= 
bei Alam, 12 Adams SE Reue 
nger 10, High Arm neue 

t vor, ebe Ihr faujt. Zim;* 


$N kaufen gute neue „Digbarm*-Rüpmajhine wit 
fünf Shubiaden; fünf Jahre Garaurie. Domelıe 
$2. Rem gome PR. Singer $10. Worrier & 0a 
$10, Gldridge $15, White $5. Domeric Office, IB 
W. Lan Buren Etr., 5 Tpüren dklih vom a 


föunt alle 


a | Etr., Usends vollen. 





‚> 
Sa 


Die berühmte englifche Tragödin 


Metbersole 


ſchreibt: 


Durch anhaltende nervöſe An— 
ſpannung vollſtändig er— 
ſchöpft, wurde mir der Gebrauch 


des ächten Johaun Hoſff ſcher 


Malz:Ertratis angerathen, 
Es hat mir jo ausgezeichnete 


E 
Dienfte geleiftet, daß ich defien * 


bin. 


eifrigſte Befürworterin geworden — 
3 


Berlangt das ächte 


A—Ichaun Hoff'ſche Malz⸗ 
Extrakt. 


Man huüte ſich vor 
Eubſtituten. 





NCTON 


MEDICAL 


u 68 RANDOLPH ST, 
2 CHICACO, ILL. 


Gonfuliirt Den alten Arzt. 


Der medicinische 
Vorjteher grä⸗ 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

ze Iung geheimer, nerpöfer und droniiher Arantheis 

gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit tvieder hergejtellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


34 „nervöfe Ehtwärhe, Mikhrauh de3 Enftemß, er. 

erlorene Mannbarkeit, ſchöpfie Yebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen ———— Tnergieſoſigkeit, frühzeitiger Verſall, Varicocele Re 
e 7 


und linvermögen. A 


ind Nadıfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Shr möget i.ı eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß hr rajch dem iegten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durd Falihe Scham oder € 


tolz abhalten, Eure 


eg Leiden ir bejeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anfterkende Brankieiten, 


und dritten; 


tand, bis e3 zu fpät war und der Zod Sei: Opfer verlangte, 
toie Syphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 
geihmwärartige Aifieite der Kehle, Nafe, Knochen und Aus- ug 


gehen der Haare jowohl mie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun. * 

gen, Strifturen, Giftiti8 und Oritis, Folgen von Blokiiellung und un⸗ 

feinem lmgange werden jehneil wird volfiänndig geheilt. Wir haben unſere 

Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein jofortige 

Zindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. b } 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- \ 

sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 

werden ftreng geheim gehalten. Ulrzeneien werden fo verpadt, daß jie keine Neugierde 

erweden und, tern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exprep zugejchidi; jedoch 

mwirP eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Ofiic-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. biö 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


©Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 


bon Gläfern für alle DViängel der Sehfraft. Konjultist 
uns bezüglich Eurer Augeıt. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Pojt-Oifice. 
T N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutſcher Optiker. 
Srillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Unterſuchung für paſſende Gläjer frei. 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


Jllinois Central-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den CentralBBahn- 
f S Die Yüge nach dem | 


bot, 12 Str. und Part Row. 
Eiden fünnen ebenfall3 an der 22. Str. 


ud Hyde Park»Station beftiegen werden. 


39. Str.» 


Zidet-Difice: 9 Adonıs Str. und AuditoriumsgYotel. | 
Ankunft | 
1.009 | 


Abfahrt 
Vew Orleans Limited & Memphis 2.109 | 
Atlanta, Ga. & Jactſonville, Fia.. 2.10% | 
St. Louis Diamond Special 
Cairo, St. Yonis Tagzug 8.308 
Springfield & Decatur. .......... 
New Orileans Poſtzug... 
Bloommmndton, Decatur & Springs 

— —— DE ER 
Chicago & NRew Orleans Expreß .j 8. 053N 
Gilman &Kaukatee 1 435R 
Rockford, Dubuque. Sioux City & 

Sivur Falls Schnellzug... ...... 1228 
Rockford Dubuque & Siour Eıty.all.35 N 
Rockford Vaſſagierzug 3.00 9 
Nodford & Freev ort & Dubuque..* 4.50 N 
Rocktord & Freevort Exvpreß * 7.50% 
Dubuque & Rockford Expreß * 7.20% 


Stadts | 





aSaniſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. Täg- 


Kc, ausgenommen Sounta 48. 


Burlington:Linte. 
Ehicagos, Burlington: und Quincy:Eifenbahn. 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahıs 
bof, Canal Str., zwijhen Madijon und Adams. 
üge Abfahrt 
Balesburg und Streator 8.083 
Kodford und Forrefton .......00.» + 8058 
Rocal-Bunkte, Slınoız u. Jorwa....*11.30 3 
Rocford, Sterling und Diendota...t 4.30 It 
Streator und Ottawa... 22... ..3 4.30 N 
Kanſas City, St. Joe u. Leavenworth* 5. 20 N 
— * 5.25% 
Omaha, E. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32 N 
St. Paul und Vlinneapolis * 6.25 N 
Kas City, St. Joe u. Leaven worth..*10. 30 N 
Omaha, Lincoin und Denver *10. 30 N 
Black Hills,. Montana Portland. . .*10. 30 N 
St. Paul und Minneapolis * 11. 20 N 
*Taalich. Tãdlich, ausgenommen Sonntags. 


ee 
et, tison and A 
w Ticket Office, 101 Adams Street. 


Leave, 


* Daily._ + Daily except Sunday, 
Pacific Vestibuled Express, . ......200.... + 
Kansas City, Denver & Califurnia...... * 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 
Springfield & St. Louis Day Exuress 
8t. Louis Limited * 
8t. Louis “Palace Express’ 

St. Louis & Springield Midnight Special.* 
Peoria Limited + 


Arrive. 
2.40 PM 
6.00 PM 

11.50 PM 
7.00 AM 
11.00 AM 
* 0900 PM 
11.30 PM 
11.00 AM 


ET —————— "| 6.00 PN| 10.55 AM | 


11.30 PM 


eoria Night Express a 2 3 
* 65.0 PM ı 


t & Dwight Accommodation 


N 


GT 


Chicago Erie⸗-Eiſenbahu. 
* Ticket⸗Offices: 


ae 


Marion Local +70 B Hl 
I New York & Bolton 2.55N "ws 
mestown & Buffalo SEN 
orth Judfon Accommodation 
Nem ort & Bofton 
Golumbus & Norfolt, Ba 
Taͤglich + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ry. 


“The Maple Leaf Route.” 


Brand Gentral Station, 5. Ave und Harrijon Str. 
Sity, Office: 115 Adams. XTelephon 2380 Main. 
Kagtıc, +Ausgen. Sonntags. Nibfahrt Ankunft 
Minneapoli3, St. Baul, Dubuaue, \ 
Kanjas City, St. Joieph, De 
Moined, Diariballtoron —— 11. 
Eycamore und Byron Xocal...... * 3.10 10.25 ° 
&t. Charles, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 15.15 3. 
940 DB, HIN 45.35 N 6 N, "11409; Autunft 
47.50 8, ð.io V. 410.30 8, #5.05R, TION, 


_ Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station; Stadt 
* ——— Slarf Str. 
Keine rpreie verlangt au 
ben ur Limited Zügen ' 
Rocal : 76.58 T640N 
New York und Waihington Veiti» 
buled Limited. ... ...0. 4000002... #10.15 3 
— Limited 3. 0 N 
alferton Accomodatton 5. B R 
Columbus und Wheeling Expreßz. ..* 6. 20 R 
New York, Wafbington. Pıttöburg 
und Sleveland Veitibuled Linnited.* 6.25 N 
*Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Bridel Blate — Die New Dort, Chicago und 
St. Kouiss@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str..Biadult, Ede Clark Str. 
"Täglich. +Täglıh ausg. Sonntag. ab. Ant, 
Chicago & Cleveland Bot. un. ....t.05B 7OON 

ort & Bofton Erpreß.... «ur. .- LION ON 

ort & Boiton Erpreg 2.VON 7.408 

ür Raten und Schlafwagen Alkoınmodation fprecht 

vor oder abdreifirt: Henry Iborne, Tidet-Agent 111 
Adanıs Etr., Ehicago, ZU. Xelepbon Main 3389. 


Depot: Dearborn-Station 
Tidet-Oificed: 232 Clark St. 
“md Auditoriam Hotel. 

Abfahrt Ankunft 


HL SE 


— un Sineinmah 98: 
nbianap und Gincinnatt.... 
— und Louisville ....... 
Laahelte uud Louisville ...... 
Kafapette Accommodation. ........ 


ı und Affektionen Der 
Ticket- 


Ankunft | 
+6.15% | 


| 


Sind Sie erkällel? 


‘ Wenn fo, ift es dann weife, die Erkäl- 

tung zu vernahläffigen? Willen Sie aud), 

daß diefelbe einen Suften verurjachen fanır, 
welcher in unjerem 
Klima oft in 


Schwindjucht 


ausartet ?-Wenu Sie 
etwas Heifer find, 
oder an Atlimungs- 
beſchwerden leiden, 
fo zögern Sie nicht, 
dieje jcheinbar Teich» 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


Symptome 


durch den jofortigen 
Gebrauch von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu bejei= 
tigen, E83 ijt das ein— 
zige abſolut ſichere 
Heilmittel für Hu- 
fen, Erkältungen 
Lungen, weldje 
5chwiudſucht herbeiführen. 1 


In allen Apotheken zu haben! 


N A 


WORLD’S [REDICAL 


INSTITUTE, 


=. , 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmar 211. 


Die Aerzte diefer Anſtalt jinderfahrene deutiche Spes 


| gialtften nd betrachten es als eine Ehre. ihre lervenden 
ı Mitmenschen fo jchneil ald möglich von ihren Gebreden 


| zu heilen. 


Sie heilen arindlih unter Garantie, 


| alle geheimen Kranfh.iten der Männer, rauens 


. | Speration, Sautivantiheiten, 


leiden und Menftruationsitörungen ohne 


Folgen von 


ı Selbitbeiledung, verlorene Mantbarkeit ır. 
| Sperationen von eriter SKlajfe Overateuren, für radts 


| cocele (Dodenfrankherten) ıc. 
Mm | Ohr heiratet. 


Tumoren, Baris 
Konfultirt ung bevor 
Wei nöthia, blacıren wir VBatienten 
in unfer Privathoipital. Frvanen werden vom Frauen 


tale Heilung von Briüchen, Strebs, 


' arzt (Darıe) behandelt. Behandiung, infL Viedizinen, 


10 bi3 12 Uhr. 


M2 6. Clark, auoutorium Hotel und | | 
Dearborn-Etatiort, Polk u. Dearbor:. | q 
Abfahrt. Ankunft. | 

* 


Abfahrt Ankunft | 


I * — a » 
miſtrümpfe, Leibbinden ⁊Xc. 





nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus, — Stun— 
den: Uhr Morgens bıs 5 Upr Abends; Eonntags 
bio 





Brücke. 

WM Meine Bruchbänder über 
9 treffen alle anderen. Hei⸗ 
> Iuug erfolgt pofitiv im 

ſchlimmſten Yale. Sowie 

alle Adparate für Verkrüps 
pelungen de8 Körpers, Guns 
> Alles au Fabrikprerien 
vorräthig beim größten deutichen fyabrifauten Dr. 
ROE'’T WOLYERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 


sl 
—— 


| für Brüche und Krüppel, — Sonntags offen von © big 


12 Uhr. Damen werden von einer Dame bediert. 


Brüche gegeilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


welches Tau und Nacht mit Bequemlichkeit geträgen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärkſteu Körper⸗ 
bewegung zurückhätt und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlaͤngen frei zugeſandt. 


—A 
Improved Electrie Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmitteis ſen den welches mich 
don den Folgen don Selvjtbeiledung in früger Jus 
end und geichlechtlichen Ausichweiiungen it jpätern 
ahren heilte. Dies vit eine fichere Heilung fiir exe 
treme Wervojität. nächtliche GEraguiie u. f. w. bei Alt 
und Nung Gcreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreſſe: eiplj 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


DR. P. EHLERS, 
105 Wels Str,, nahe Ohio Ste, 


| Spredftunden: 8—10, 12—2 und nah 6 Uhr * 
0829, 


Sonntags 11—2. 2 
Gpezialarzt für Gejhlehtäfrankheiten, nerndfe Schwä» 
Sen, Hauts Blut-, Nieren. u. Unterleibätrantheiten. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Epreditunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


7 Keine Aur 

Keine Zahlung | Dr s KEAN 
Specialist, 
&tablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 

a Die beften u. dilligften Bruc 
Bänder kauft ni beim Fahre 
Bauten OTTO KALTEICH. Ztmnter 
ı 133 Clerk Sir. vde Mudiien 


Shicaga 


Rn 
en * 


Schwere Frage. 


Roman von A. von Gersdorff. 


Gortſetzung.) 


Sie trat aus dem Walde in den 
glänzenden, glühenden Sommertag. 
Es war ſehr ſtill zwiſchen den wiegen⸗ 
den Kornfeldern. 

Die Spottdroſſel ſchwieg auch. 

Dafür lachte die Frau jetzi leiſe 
ſelbſt. Aber es klang nicht fröhlich — 
— Der eine Mann war Herr von 
Sempach geweſen. Und der andere? 

Raſcher und raſcher ging ſie wei— 
ter durch die Felder, dann durch den 
ſchattigen Park, die Augen immer 
nach derſelben Richtung gewendet, auf 
die Fenſter ihres Gatten. Wenn man 
mit etwas Unerhörtem auf den Lip— 
pen zu einem Freunde kommt, um es 
ihm zuzurufen, daß er mit anfaſſen 
ſolle an der Laſt, die auf unſereSchul— 
tern gelegt ward, und ſein Platz iſt 
leer, man findet ihn nicht, dann hat 
man ein Gefühl, als müſſe man auf— 
ſchreien vor Angſt und Schmerz und 
als lege ſich eine ſchwere Hand jäh er— 
ſtickend auf unſern Mund. 

Der Mann war nicht da. 

Stumm ging ſie durch alle Räume 
und kam zurück. Sie trat ans Fenſter 
und ſah ins Weite hinaus. 

Ob er es ihm wohl geſagt 
dachte ſie. 

Unter dem Fenſter ſtand ein Roſen— 
ſtock, der durch irgend einen Zufall 
ſeines grünen Blätterkleides beraubt 
war, und doch trug er oben über all 
ſeiner nackten Armuth eine weiße, ſanft 
erglühende Roſe. 

Ob er es ihm geſagt hat? — Nein, 
nein! 

Draußen ſah ſie eiligen Schrilkbes 
den alten Jäger und den Gärtner vor— 
übergehen. 

Sie öffnete das Fenſter wie fra— 
gend. 

„Kämpfende Naubodael, Frau 
rg Sie haben ich furchtbar ge= 
packt.“ 

Ob er es ihm geſagt hat? dachte ſie. 
Ra 


hat? 


Sie blieb am offenen Syenfter fiken 
und laufchte auf ihres MannesSchritt. 
Sie durfte nicht fortgehen, Tonft fonn= 
te jte ihn verfehlen. Der Diener hatte 
ihr gemeldet, daß der Herr ausgefah- 
ren jei. Er mußte wohl bald heim— 
fommen. Sie wartete, 

Die Stunden gingen hin und in 
jeder mechjelte die Antwort auf die 
Frage viele Male: Wird er e8 ihm ja= 
gen? Ja — nein. Die Sonne neigte 
jih und ging zur NRüfte, 


Durh die Bäume de3 Barfes 


| faufchte der milde Strahl des fried- 


lichen Ubende. Dort am PBarktihor 
vorbei gingen müde YFeldarbeiter und 
fangen. 

Nein, dachte fie, o nein — er Sagt 
e3 ihm nie, 

Ein Wagen tollte vor. Schritte nah: 
ten jih. E3 war Jakob. Er trat ein; 
er jah müde und abgefpannt aus und 
recht alt. 


Ya — dachte fie wieder, und „Ja“ 


fagte fie ganz laut, als fig, ihm emöge- 
genging. 

„Hier fit mein armed Kind und 
wartet auf den alten Vater in der 
Dämmerftunde?” fragte er freunde 
tih. „Sch war beit Sandy,” fügte er 
hinzu — „e3 faßte mich plößlich Tolch 
eime warme Herzenzitimmung, brü= 
derlich mit ihm zu reden, und folche 
Stimmung muß man nüßen.” 

Sie fah zu ihm auf, ftil und auf- 
merfjam, aber jie hörte nicht, was er 
ſprach. 

Als er ſchwieg, trat ſie näher und 
ſagte leiſe und langſam: „Ich habe 
eine Begegnung aehabt.“ 

„Was für eine? Mo?“ 

„Xuf dem Kirchhof.” 

„uf dem Kirchhof?" wiederholte er 
ungläudig, als Tpräche fie von einer 
Bijion. 

„sh habe den Grafen Emil Ka- 
rahn gefehen.“ 

Mie ein Schlag ging e3 durch Sa- 
fob3 Fräftiae Geitalt. 

Mit ftarrem Auge hielt fein Auge 
da3 ihre feit. Dann ließ er ich lang: 
jamfam und müde in den Geffel vor 
den Schreibtiih finfen und legte bie 
Stirn in die Hand. 

„Das iſt häßlich,“ ſagte er, wie er 
ſich in den ſeltenen Fällen ausdrückte, 
wo er rathlos war — „biſt Du deſſen 
ſicher?“ 

„Ja. Du hältſt es nicht für mög— 
lich?“ 

„Ich halte wenig Sachen für nicht 
möglich. Er kann es wohl geweſen 
ſein.“ 

„Hältſt Du es für möglich, daß er 
es ihm geſagt hat?“ fragte ſie tonlos. 

„Wem?“ 

„Dem Attenberger Sempach?“ 

„Karahn dem Sempach? War er 
mit dem?“ 

„Er war mit ihm. Hältſt Du es 
für möglich?“ 

Eine Pauſe trat ein. Jakob Meyer 
ſah vor ſich nieder. In ſeinen ſtarken 
Zügen arbeitete es. 

„Man weiß nicht, wie fie zu einan- 
der ftehen, wie fie zu einander gefom- 
men jind. Uber nein! Nein! Karahn 
nicht, und wenn e3 fein Bruder märe 
-—— nein!” 

Sie legte die Hand auf die Bruft. 

„Bott jei Dant.“ 

„sch Tenne Karahn feit fünfzehn 
Jahren,“ fuhr Natob finnend fort — 
„das eine haft’ Du nicht zu fürchten, 
daß er [pricht. Waß der andere erräth 
— tt eine andere frage.” 

„Der erräth e3 nicht!“ rief fie haftig. 

„Wohl. NVedenfalla wollen wir rei- 
fen, menn er nicht reift. Nicht über- 
haftet, aber bald. Sie follen mir meine 
arme Taube nicht‘ quälen. So lange 


ich lebe, hat fie ihre Zuflucht,“ 


Es iſt Nacht. 

Eine von den Nächten, wo der 
Menſch, der dazu verdammt iſt, mit 
allerhand Geiſtern verkehrt. 

Es iſt Nacht — 


* 


„Ubendpofte, Chicago, Freitag, den 17. 


— 


Eine von ‚den Nächten, wo ver 
Menfch, der fich jeldft aufgegeben Hat, 
mit den zerbrochenen GStüden feines 
Lebens fpielt, aus demen ihn dann mie 
aus zerbrodjerem Spiegelglas fein 
eigenes Geficht in den jonderhariten 
Verzerrungen anfieht. 

C3 it Naht — _, 

Gine von den Nähten, wo der 
Menfch, der dazu verdammt ift, das 
Traurigfte thut, mas er thun kann, 
trauriger, als wenn er weint, oder 
flucht oder grollt, wo er über ſeine be— 
ſten Stunden die Achſeln zuckt, über 
ſeine „Ideale“ lacht, über ſeinen 
Glauben“ von „Einſt“ ſpöttelt. 

E3 ift Naht — 

Eine von den Nächten, mo der 
Menſch, der dazu verdammt ift, bie 
abgefallenen Blätter der Vergangen- 
heit durchmwifglen muß, wenn auch aus 
den modernden Haufen Yaulnig und 
Verwefung in fein Leben auffteigen. 

Frau Manta Deeger hat fich zur 
Nırhe begeben — das heißt, fie liegt 
ftill auf ihrem Lager und fteht in das 
zerfplitterte Spiegelglas. Welcher 
MWechjel war das damals gemwejen! 

Aus dem dden, trübjeligen Hofpi- 
tal, wo fie, der Güte des Urztes Alles 
verdantend, ihre Franken Nerven zu 
beilen verfuchte, eigentlich nur geburl- 
det, verächtlich behandelt, als Deutfche 
verfpottet — jäh in eine Atmojphäre 
der Liebe, des Glüd3, Yes Reihthums 
verſetzt! 

Wie ein Zauber hatte ſich's voll⸗ 
zogen. 

Er hatte ſie abholen laſſen durch ein 
junges, freundliches Kammermädchen, 
der Arzt war bezahlt worden und Nie— 
mand hatte gefragt, wohin ſie ging. 

Und wieder that es ſich vor ihrem 
geiſtigen Auge auf, das entzückende 
Heim, das ihr geboten ward: Das iſt 
Dein! Herrſche nur! Liebe nur! Be— 
glücke nur! Mit einem Wort: Sei nur 
dankbar! 

Schwindelnd Stand fie auf einer 
Höhe plöglichen Glüds, halb betäubt, 
ohne für’s Erfte unterfcheiven zu fön- 
nen, wa3 über, was unter ihr. 

Sn dem reizenden Salon, in dem 
Alfes, was das reiche Paris an Kom= 
fort, Gefhmad und Lurus bieten 
fonnte, vereimigt war, jaß fie wie eine 
verzauberte Brinzeffin tm fojtbaren 
Haufgeivande von dunklem Sammei, 
und die zierliche femme de chambre 
fifpelte: “Monsieur le comte de 
Karahn!” 

Er trat ein. 

Wie deutlih Zua um Zug fah fie 
ihn jet au dem Abgrund der ver- 
gangenen Seiten mieder auffteigen: 
Das dichte dunfeldlonde Haar über 
der mweißen breiten Stirn, Die tief- 
blauen, melandolijchen Aurgen mit den 
langen ſchwarzen Wimpern, dem faſt 
weiblich üppigen Mund, das etwas zu 
große Kinn. Sie eilte ihm entgegen. 

„Dein Iteber Graf! Dies alles ift ja 
biel zu viel für mich. Für die wenigen 
Tage, die ich noch der Schonung be- 
darf, ehe ich heimreife. Jhre Güte, die 
Sie der Landsmännin erweiſen, laſtet 
auf mir. Wie ſoll ich je —“ 

Sie ſtockte. Er hätte ſie die ganze 
Zeit über ſchweigend angeſehen. Wie 
ein heißer, blitzender Strahl war es 
aus den Tiefen ſeiner Augen in die 
ihren geflantmt. 

„Darüber machen Ste fich heute Fei- 
ne Sorgen,” jagte er dann mit dem 
tiefen ruhigen Ton, ‚den fie fo unfäg- 
lich lieb gewonnen hatte, „vorallem ru= 
ben Ste eben mwirflih. Schonen Sie 
Shre Nerven, werden Sie erjt ganz ge= 
fund und dann reifen Sie, warn Sie 
wollen. Erlauben Sie aber 'bi3 dahin, 
daß ich öfter8 Abends eine Taffe Thze 
bei ihnen mehme und mich von der 
Arbeit für das brave Deautichland ein 
wenig erhole und frei plaubere bei 
meimer deutfchen Schweiter. Darf ich?“ 

„Was hätte ich zu erlauben? Sie 
‘werden nicht bei mir fein. Bei fich twer- 
den Sie fein, und diefe Wohlthaten—“ 

„Wollen Sie mir gütigjt meine 
Mohlthaten heute noch nicht vorwer— 
fen! Wir finden vielleicht jpäter noch 
Momente, wo —" Er brad ab um 
drüdte fie janft in die Ohaifelongue, 
die zwifchen Kamin und Tifch ftand, 
nieder. 

„Ste dürfen nicht fo Tange fhehen. 
Wollen Sie mir heute jchon eine Taffe 
geitatten? Sch bin es um diefe Stunde 
jo gewöhnt, und ich bin leiver auf mei- 
ne reiferen Jahre etwas Pendant ge- 
worden.“ 

Sie ladıte. 

„Ja, die Taffe Tihee müffen Ste fih 
ſchon ſelbſt geſtatten und verſchaffen. 
Ich habe noch gar nicht Zeit gehabt, 
mich danad) umzufehen.“ 

Er z0g langfam die Handfchuhe 
aus, 

„Wenn Sie erlauben, Tlingle id. 
‘%hre femme de chambre wird uns 
Dhee ſerviren.“ 

„Wird ſie das verſtehen?“ 
Manka zweifelnd. 

„Es wäre ſchlimm, wenn ſie es 
nicht könnte! Dann müßten Sie eben 
eine andere haben,“ ſagte er ruhig. 

Sie ſah zu ihm auf mit einem 
heimlichen Wohlgefühle, wie ſich die 
große Geſtalt ſo elaſtiſch und weich in 
dem zierlichen, überfüllden Gemach be— 

ogte. Er hadte eine leiſe Reigung zum 
Embonpoint, aber das ſtand ihm gut 
bei der langſamen Vornehmheit ſeiner 
Bewegungen. 

„Wo find Sie Ber?“ fragte fie neu- 
gierig. 

„Aus Schleften. Hören Ste das nicht 
an meiner Sprache?“ 

„Nein, gar nicht, Sie fprechen feinen 
Dialekt.“ ; 

„Vielleicht nicht mehr. Ich Habe 
fchon einige Jahre hier gelebt und 
fomme hödjitens einmal zur Yagdzeit 
nad Haufe. Schloß Karahn ift nicht 
juft mein Geihmad, ein etwas düfterer 
Bau. Zu viel Ahnenbilder und gefähr- 
lich alte Treppen. 

Wie entzüdend var dies Harmlofe 
Plaudern in dem eleganten, matt er- 
Hellten Raum! 

Gr beviente fe und erlaubte nicht, 
daß fie fih erhob. Dann und warn 

"Sf 


fragte 
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fah er fie freundlich an, nie mehr To 
heiß und lange, wie zuerit. 

Mie fchön war es, deutfch zu Ipre= 
den und mit einem Menjchen ihres 
Standes. Endlich wieder einmal !hin- 
aus aus diefer entjeglichen Künftler- 
region! Und „unter fich“ fein zu fün- 


en! 
(Fortfegung folgt.) 


F 


Die Zugſtraße der Vögel. 


Von wenigen jetzt heimkehrenden 
Zugvbögeln ſind uns, ſo ſchreibt eine 
Berliner Zeitung, die Wege, die ſie ein— 
ſchlagen, ihre Zugſtraßen, bekannt. 
Genau ermittelt ſind eigentlich nur 
die Zugſtraßen der Kraniche. Nach 
Sundewalls langjährigen Beobachtun— 
gen ziehen ſie im Herbſt von Schweden 
in ſüdlicher Richtung über Schonen 
und Rügen nach der norddeutſchen 
Ebene, wo ſich ihnen die aus Finnland 
und den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
kommenden anſchließen. Der Zug 
geht dann nach Südweſten durch 
Sachſen, über Naſſau, den Main, 
Rhein und die Rhone entlang, durch 
Oſt- und Südfrankreich nach Sardi— 
nien und Nordoſtafrika. Einige 
ziehen von Sachſen aus ſüdwärts, 
durch Bayern, die Donau entlang bis 
zum Schwarzen Meere. Hier vereinigen 
ſie ſich mit den aus Nordoſteuropa 
fommen Schaaren und fliegen 
längs der Zleinaftatifchen Küjte über 
das Mittelmeer nach 'Eigypten und in 
das Innere von Afrika. Beſonders 
im Sudan erfcheinen jie fchaarenmeiie 
und beziehen hier die Sandbänfe in 
den Strömen. Ende März kehren fie 
auf denjelben Zualtraßen, auf denen 
jtie gefommen, wieder zurüd. Einen 
durch die Nebenumjtände gerade jebt 
intereilanten Nachweis ver zulegt ge- 
nannten Zugjtraße gibt eine Er- 
zählung Slatins in jeinem fürzlich eı- 
jchienenen Buche „Feuer und Schwert 
im Sudan“, Mährend feiner Gefun- 
genfchaft, im Dezember 1892, wurde 
Statin zum Chalifa gerufen. Diefer, 
umgeben von jeinen Kadis. überreichte 
ihm einen Meflingring mit einer Elei- 
nen Meflimgfapjel von der Größe einer 
Revolverfwael. Die Kapfel enthielt 
zwei Papierjtreifen, auf denen in deut- 
Icher, englijcher, franzöjticher und ruſ— 
ticher Sprache die Worte gejchrieben 
waren: „Diejer Kranich ift auf mei- 
ner Bejigung Ascania Nova, Gou— 
vernement Taurien, Südrußland, aus: 
gebrütet und erzogen. E3 wird gebe- 
ten, befannt zu machen, mo diefer 
Vogel gefangen oder getödtet worden. 
September 1892. Fr. Falzafyein.” Der 
Kranic war von einem Scheifich in 
der Nähe von Dongola erlegt und Die 
Kapfel an feinem Halfe gefunden 
morden. Der Mudir don Donaola 
fanbdte fie, da Niemand die Schriften 
entziffern fonnte, an den Chalifa nad 
DOmdurman. Der mißtrauiiche Ty- 
rann argmähnte, daß man, dem .qe- 
fangenen Statin auf diefe Meije eine 
Nachricht habe zufommen Taffen mwol- 
fen. Alg Slatin den Chalifa beruhigt 
und ihn über die ungefähre Tage und 
Entfernung de3 Landes, aus dem der 
Kranich gefommen war, zu unterrid- 
ten werfuchte hatte, gab der Chalifa die 
für Mn chavakteriftiiche Antwort: 
„Das ijt wieder einmal eine’ der vielen 
Teufeleien der Unaläubigen, die ihr 
Leben mit folhen unnügen Dingen 
bergeuden. Ein gläubiger Moham- 
medaner würde jo etiwvas nie berfus 
hen.” Ws Statin drei Jahre fpäter 
nach gelungener Flucht in Kairo vom 
Balkon des djterreichiichen Konfulzge- 
bäudes aus den Spielen eines zahmen 
Reiher3 zufah, erinnerte er fich Diejes 
Fmifchenfalles und der Namen, die er 
damals gelefen hatte. Er fandte un- 
ter der in der Meflingfapjel aufge: 
zeichnet gewejenen Wodreife einen kurzen 
Bricht über das Schidjal des Kranichs 
ab, und erhielt bald darauf Herzliche 
Morte des Danfes von dem ehemaligen 
Beliter des Vogeld. Bei der Schivie- 
rigfeit, die Zugfiraße der Vögel zu er= 
mitteln, ijt das Beijpiel des rufjischen 
Vogelfreundes zur Nachahmung zu 
empfehlen. Unzählige Zugvögel gehen 
auf der Wanderfahrt zu Grunde, viele 
werden von Menjchen getödtet oder 
todt aufgefunden. Befände fih nur 
hin und wieder einmal ein Vogel mit 
bejondeven Kennzeichen darunter, jo 
wäre damit jchon viel zur Beſtim— 
mung der Zugitraßen gewonnen. 


— — — — — — 


Das Blut ist die 
Quelle des Lebens. 


* * * 


Wenn daſſelbe nicht rein iſt, 
iſt der Menſch bielen Krank⸗ 
heiten ausgeſetzt. Man ge⸗ 
brauche daher in Zeiten .. 
+ Or. 
Auguit König's 


HAMBURGER 
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TROPFEN, 
I ein unfehlbares& 
Blutreinigungsmittel. 


— 


. 


GOLDSCHMIDT| 


(39, (39, (94 0. HALSTED STIR., 


zwijchen 18. und 19. Str. 


Ra ’ .„ı. 
reis und Qualität 
find die beiden Hauptpunfte, die beim Anfauf 
von Waaren irgend welcher Zlrt zu beachten 
find. Wir führen nur Waaren guter Quali 
tät in unjerem Gefhäft, die Sorte, die IN 
aut trägt, und den Träger zufrie: 


denitellt. 


Anfere reife find durchweg niedrig; 


wenn wir die Qualität in Betracht ziehen, fo 
fönnen wir mit gutem Gewifjen behaupten, 
dad wir billiger als alle unjere Kon: 


furrenten verfaufen. 


Frühjahrs⸗ 


Anzüge. 


Wir haben ein ungeheures Sager der be 
liebteften neu angefertigten Srühjahrs-2ln- 
zügen, in den vorherrfchenden Rleidermoden 


und den beiten Stoffen. 


Wir können Euch in Qualität Fowohl wie 
aud im Breife vollkommen 
zufriedenſtellen. 


Kommt morgen.. 





Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jarkels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. muf 
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208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 





A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlic) Deutfche Reic)spofl 


Poſt- und Geld-Sendungen 
Smal wöchentlich. 


Deulfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagenl 


ber Sanfa Linie, 


Rechtskoniulent und Notar, 
Eröfhafls: u. Vollmadjisfadhen 


Spezialität 
Beal Gftate & Loans, 


Deutihe Sparbanf., 
Man beachte dei alten wohlbefaunten Plag: 


92 La Salle Str, 
= 520 


y für obige Mafchine, mit fieben 

A Schubladen, allen Apparaten 
3% und Sjäbriger Garantıe. 

Retail:Office Eldridge B 
Nad⸗Ma ſchine 

'275 Wabash Av. 


E. C. Pauling, 


Branch 
Offces: 


(geieglich inforporirt) reguiirt 


Erbichafts:, Militär: und Prozeßfachen. 


62 So. CLARK STR. 


Ausfunjt gratis. Offen Sonntag Vorm, 


ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


billige Valage: Bifelte 


über alle Linien. 


* briefe. 
Vollmach- 


83SOo. 
Offen Sonntags Borm. 


$sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Winanzielles. 


Banf-Geichäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


145—147 Dit Randolph Str. 


Hr 3infen Gezafft auf Spar- Einlagen, 
ı Erbichaften tr", ar un» sms 


Depofiten angenommen. — Bollmadien aus⸗ 


geltelt. — Bafiage:-Edyeine von und nad) Guropa, 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittag. 


GELD 


am verleihen in beliebigen Summen bon $500 aufwärtä 


auf erjte Hypotbel auf Chicago Grundeigentum, 


Vapiere zur fiheren Aapital-Anlage immer vorzäthig, 


E. S. DREYER & CO,, 


ol}: 


Südwefi-Edie Deardoru & WBafhington SE, 


’ 


132 LA SALLE STR. 4 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten S 


zu verfaufen. a. 


gegen jchlecht zahlende Miethen, 
371 Zarrabce Str. 3 
| Terwilliger, 794 Milwaukee Aug 


Scpngoerein der Sanscefiper 


M. Weiss, 61# Racins Ave, 
F. Lemke, 99 Canaiport Avys, 





a 
PR N 


IN DaB Gebet auf Silendar. 
Wobor ihm die" ariehife Aönigs- 


iacht nah dem Piräus bringt, wird, 
70 ſchreibt man der „Köln. Zig.“ vom 
"Sl. März aus Belgrad, König Alexan— 


Der bon Serbien auf dem Berge Athos 


Halt maden, um in den den LKeiden | 


des Heilands geweihten Gedenktagen 


der Chriſtenheit 
Kloſter Hilendar 


inbrünſtige Gebete 
zum Himmel emporzuſenden. Vor 700 


Kloſters auch ein ſerbiſcher König ges 
betet; e8 war der Erbauer desielben, 
der Begründer ver eriten 


“ walligen Serbenftaates, Stephan Ne- 
manja. Nachdem es ihm nad) lanaen, 


mübjeligen Kämpfen gelungen mar, 


Die immer zantenden ferbifchen Fürs | 


ften unter jeine Botmäßigfeit zu brin- 


gen und auf diefe Weife den einheitz | 


lichen jerbifchen Staat zu begründen, 


Hat er Szepter und Purpur mit der | 


groben Mönchsfutte vertaufcht, um in 
filer Einjamteit für das Gedeihen 
und Emporblühen feines großen Wer- 


feö zu beten. Und Gott hat fein Ges | 
bet erhört. Der jerbiiche Staat ward | | 
| Nemanjas dem jugendlichen Herrfcher 


ftarf und mächtig. Aus dem Könige 


veich wurde ein Zarenreich, und ein fer= 
bifcher Zar hat vor den TIhoren Konz | 


ſtantinopels ſeinen letzten Abhem aus— 
gehaucht. Aber es kamen auch ſchwere 
Zeiten, ſchwarze Tage. 
rigen Glanze folgte eine 500jährige 
Knechtſchaft. Das ſtolze ſerbiſche Volk 


wurde zur türkiſchen Raja, die Beſten 
und Hervorragendſten verließen die 
Heimathlichen Gaue, um in glüdliches | 
„zen Ländern ein menfchenmwürdigeres | 


Dafein zu friften, und wohl niemand 
hätte zu jener Zeit geglaubt, daß in die 
verödeten Hallen des jtolzen Hilendar 
je wieder ein Serbenfönig jeinen Fuß 
ſetzen werde. 
Das 


im altehrwürdigen 


t_ de ſerbiſchen 
Dpnaftie, der Schöpfer des einit fo ge= | 


Dem 300jäh- | 





Do das Unglaublich | 
“alt zur Wirklichkeit geworden. 


| Abendpoſt“, Chieago, greitag, den 17. April 1896, 


arme, Tchlichte, verlaffene Bauernvolf | ften ferbifchenBifchöfe jtammen fonad) 


hat die Freiheitsfadel emporgefchmun- 
gen und unter der Führung eines ta= 
lentvollen gottbegnadeten Sauhirten 
die türfifche Mebermacht zum Weichen 
gezwungen, in einer Reihe von denk— 
würdigen Kämpfen, welche feither ei= 
ner der qrößten Heroen der deutjchen 
Wilfenichaft in begeiiterten Worten 


verewigt, den jerbifchen Staat empor= | 
ı gerichtet und es auf Dieje m... 
\ ı möglicht, daß das alte Klofter auf dem 
„Ssahren hat in den Räumen desfelben | 


heiligen Berge wieder einmal in feis 


nem ehemaligen Glunze erftrahlte und | 


nah 700 Sahıen abermals den erjten 
gefalbten König des ferbifchen Volkes 
in feinen vielumftrittenen Mauern be= 
grüße. Aber meld ein Unterfchied 
zwifchen den beiden jerbifchen Könt- 
gen, die in Hilendar ihre Anier zum 
Gebete gebeuat. ) 
dem er den jerbifchen Staat geichaf- 


.. em . ! 
fen, um für deffen Glanz und Größe | 
3. beten, der ander? fommi, nachden er | 


pen von feinem jchlichten Bauernvolfe 
aufgerichteten Serbenjtaat übernom: 
men, um die Gnade Gottes zu erflehen, 
damit er das in allen Fugen frachende 
Gebäude vor dem endailtigen Zufam- 
menbruche bewahre. Möge der Geilt 


die Kraft verleihen, den manfenden 
Serbenftaat mit jenem Erfolge vom 


Untergange zu bewahren, mit melchem | 


ihn Stephan Nemanja dereint zu be= 
gründen verjtand. Das Klojter Hilen- 
dar ift nach Vatoyad das ältelte auf 
dem Wihosberge. 


der Hort der Wiſſenſchaft 


zweite Sohn Nemanjas, 





zu Bifchöfen geeignet fand. 


Der eine fam, nad: | 





63 wurde im 11. | 
Ssahrhundert von Stephan Nemanja | 
erbaut und mar aleih Den übrigen | 
Athosklöſtern Jahrhunderte hindurch | 
für die | 
orientalifch-orthodoreChriftenheit. Der | 
| der heilige | 
Sata, hielt fich aleichfall3 in Hilen- 
| dar auf, aus welchem Klojter er die= 
jentgen Mönche mit jich nahm, die er | 
Die er= | 


aus Hilendar, und die jerbifche Kirche 
blieb auch fpäter in fteter Verbindung 
mit der Mönchsrepublif auf dem heili- 
gen Berge. Jahrhunderte Hindurch 
drangen Wilfenihaft und Bildung le- 
diglich von dort nach den orilhodoren 
Ländern, und- auch der heute fo be= 
deutenden rufliichen Literatur haben 
jene Schäße zu Grunde gelegen, die die 
Nuffen aus den reichen Bibliotheten 
der Athos-Klöfter und namentlich Hi- 
dendar3 nah Rußland überführten, 
um fie vor der Zerftörungswuth der 
Bafchibozuf3 zu bewahren. Die 
Grundfäße de3 Stils, in dem Hilen- 
dar erbaut wurde, jind diefelben, mie 
bei der Sophienfirhe in Konitanti- 
nopel. Reinheit und PBlaftif fehlen 
dem Bauplan, aber diefen Mangel er= 
jeßt der ReihtHum der Ornamente. 
Nach allen Seiten alänzt und jtrahlt 
e8 von Gold und von Mojaiten auf 
goldenem Grunde. Thüre. Bänk: und 
Tifche find zumeiit von Ebenholz und 
vielfach verziert mit Perlen, E!fenbein 
und Seide. Große Kronleuchter, per= 
goldet und mit ferbifchen und rufit- 
fchen Wappen geichmüct, hängen von 
der Decke herab, und die Malerei dedt 
alfes zu, mo Mofait, Metallzier oder 
Holzfchnikerei auch nur den Kleiniten 
Naum gelaffen haben, e3 gibt nicht ei= 
nen Winfel, der nicht zur Verherrlich- 
ung einer heiligen Szene diente. 


—— —ñ n — 


Die fünf Nationen. 


Man würde irren, wenn man die 
Angehörigen der „Fünf Nationen“ 
(Chickaſaws, Choktaws, Cherokeſen, 
Oſagen und Arropahoes) als Wilde 
klaſſifiziren wollte. Im Gegentheil, 
dieſelben ſind in mancher Beziehung 
ſtark von der Kultur beleckt. Zum 
Beiſpiel die Hauptſtadt der Cheroke— 
ſen-Nation, Tallaqua, iſt von einer 
Ortſchaft Neuenglands kaum zu un— 


| terfcheiden. 


Schmucke, weißgetünchte 
Häufer, gut gepfiegte Gärten ſind dort 
dieRegel und manche der reichen In— 
dianer-Damen“, bei denen die Zitel 
„Squaw“ als abſoluter Anachtonis— 
mus erſcheinen müßte, ſpielen „Pro— 
greſſive Euchre“ in eleganten Parlors, 
fegen ihren Gäften die auggefuchteften 
Delifateljen des Oftens vor und be 


ı ziehen ihre Toiletten aus Paris. Mehr 


fann man doch nicht verlangen. Blonde 
Augen und blonde Haare find feine 
Celtenheit, und viele der Mifchlinge 
haben fo viel europäifches Blut in ih> 
ten Ubern, dak man ihnen den India— 
ner faum mehr anmertt. Ein Nad- 
fomme des Schotten Rod, welcher un= 
ter Gouverneur Dglethorpes Regime 
zu ben Damals noch in Georgia anjäl- 
figen Cherotejen überging, mar bi3 vor 
einigen ahren Häuptling der Na- 
tion, melde überaus ftart durchSchot— 
ten „veredelt“ ift, und die Roß-yami- 
lie gehört heute zu den reichiten und 
angejehenjten in der Cherotefen-Na- 
tion. Das Grundeigenthum in dem 
Gebiet der „Fünf Nationen“ befindet 
fih im Einzelpejig, und die ganzen 
Verhältniffe find verart, daß fein 
Grund borliegt, weshalb diefe Natio- 
nen ihre eigenthümliche Sonderftellung 
der Bundesregierung gegenüber beibe- 





was 





halten ſollten W.“) 


„Bewundern Sie nidt auy 
n, die Fräulein Ans 


die heilitra sn, 
daß fie von jo Dunkler 


na trägt" — „ nur, 
Herkunft find!“ 
— Höflich. — Arzt (der ge 
macht denn Ihr M 1: 
Ac, er läßt ſich ndinal entihusdigen, 
Doktor, daß Sie vergebih haben kommen 
aber er it vor einer Vierteifbunde geftor> 


worden ift): „Ra, 
Huberbäuerin?“ — 


Fdau: 


in ft. — Weibliche Stimme aus dem 
Publikum: „Die Zeugin hat ſich in ihrer Altersan— 
gabe un zehn Jahre jünger gemacht!“ — Richter: 
„Schweigen Sie, ſonſt frage ich Sie um Ahr 
Alter!“ 

— Ein braver Dienftbote. — 9: „Wie bit Du 
mit Deinem neu Dienſtmädchen zufrieden?“ — 
Wamperl: „Sehr! Sie lieſt mit jeden Wunſch vom 
Geſichte ab und, erfüllt ihn. So jagte ich zu ihr 
unlängſt, ſie ſoll mir aus der Brauerei eine Maß 
Bier holen und ſie brachte mir gleich zwei Maß.“ 


Sparet Geld 


Beim Einkauf Ener Kleider 
Hüte, Unterzeng u.j.w., 


— in dem — 


Bankeroli:derkauf 


— don — 


J.Fischl&Co. 


1172--1174 Milwaukee Ave. 


Sämmlliche Waaren 


49: am Dollar 


verichleudert. 


I: Fiihl & Eo.’8 Frühiahrs: 
Ueberzieher, ganz Wolle, jeides 
ned Aermels;zutter, war $10.W, 
jest 

3. Fiihl & GCo.’8 Arbeits: 


Anzüge, au gut genug f. Sonn» 
tag. fruherer Preis 83.00, 
8 


eine Fedora Hüte, überall nicht weni» 
ger al3 $1.50, bei diejent Ausverfauf 
für nur 


e 2802. 0200 von kenaene 
Gebügelte Hemden in allen Farben 


Sowie Taujende von 


Herren: Ausllallungswaaren 


Spottpreijen. 


NY. SPITZ & CD. 


172 —1174 Milwaukee Ave. 


Ausverkauf 


imRetaill 


Nod) 60 Tage hinzugefügt, 


ITT und 179 Monroe $tr.. 


gegenüber dem WSoman’s Tempfe. 
Spezielle Retail: und Wholejale-Berfaufsränme 
der Stern Clothing Mig. Co. 


Umſtände 


* 


JDa unſer Miethskontrakt auf das 1eſtöckige Fabrikgebäude in 
| wenigen Wocen auslauft, jind wir gezwungen den ganzen 
Raum für Jabrifationszwede zu benugen, um den ungeheuren 
| Borrath von Stoffen zu verarbeiten, ehe wir dad Gebäude an 


| Market und Quincy Str. räumen. 


Wir 


habeı das geräumige doppelte Verfaufs:Lofai in dem eiieınen Kront Gebäude, 
Re. 177 und 179 Monroe Str., vier Thüren weitli von Lajalle, gemiethet, 


wo die Waaren ausgelegt und Retail und Wholeiale jo jchnell verfauft wer: 
den als eine dreifach verjtärkte Anzahl von Schneidern fie anzufertigen im Stande ilt. 
Ale Waaren werden nur gegen Baar verkaufe, zu dem wirklichen Fabrikanten⸗ 


Koſtenpreis oder weniger. 


Eine Lehre in Sparſamkeit 


Beginnt morgen (Samitag), 8:30 Uhr Born. 


Sektion 


Yo.l 


| 1200 ganzwollene Anzüge 


NR .. A ”. 
| Männer-Anzüge. 
| q hi 
| Alle Anzüge—einen oder zwei von einer Sorte 
| — die für $5 bis $3 verfauft wurden (ungefähr 
' 60)— Samitag 8:30 Uhr VBorm 
Alle Anzüge—kleine Bartien—3 bi3 5 von einer 
Sorte — die für 89 bis $12 verfauft wurden — 
auf bejonderen Tiiyden— Auswahl zu 


belle und dunkle 


| Schattirungen, friih vom Schneider—Dugend 


| von Moden-—-zu 


| Hunderte vom Schneider gemachte hochfeine hie- 
jige und mittlere ımportirte Stoffe, jo gut wie 
$1S Anzüge, auf Bejtellung gemacht, für 


ı Seftion 


| lieber 2000 ertra Qualität neueiteisrübjahrsnto- 
de, jo gut und ſchön gemacht, 
nur für 825 wünjchen fönnt— Auswahl zu.... 


& 


wie Ihr fie Eud) 


Haufen über Haufen von Prince Albert3, Cuta= 

ways und einfach- und doppelbrüjtigen Sads, 
| tn gewöhnlichen und neuen Effekten, gemacht, 
| ausgejtattet und geichnitten in tadellojer, Fiinit: 
| lerijcher Weije, jehet fie, zu 


JONSTORE 


W.AWIEBOL 


o.2 





5 — VO RTN EE N — ORTEN) 
gen wa 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Spezielle Bargains für Samitag. 


Dritter Floor. 


APPLER BAUM, 


888-890 Milwaukee Ave. 


Ir diefer Seftion von hochfeinen Kleidern zeis 
gen wir eine Nlafle von Stoffen und Arbeit, 
2. als das gewöhnlicde auf Beitellung gemachte 

riter Floor. 


Meike gebügelte Männer:Hemden mit farbigen 
Vercate-Bujen, eine reguläre T5c Waare, 39 
für Deorgen nur... 2... sanoon cnun nen. 

NegligesHemden für Männer, große Auswahl 
pon Muftern, nie unter 69c verkauft, 39€ 
Morgen nur e 

Weiße ungevügelte Männer-Hemden mit leimermen 
Bufen, requlärer Preis 3%, 9” 
D 565 250 

Balbriggan Unterzeug für Männer, in geltb und 
blaugrau, wirden billig jein zu 396, DD, 
Morgen wur 24c 

Atlas Damern=Eollarettes, allerneueite Mode, it 
allen Farden, nie unter 39c verkauft, 8 
Morgen da8 Stück ure..... — 15c 

GSürtelfhnallen fir Damen, in Gold, Silber und 
ſchwarz, prachtvolle Muſter, regulärer 15c 
Prei3 250, Morgen nur > 

MWeift Cet3 für Damen in Schwarz und Silber, 
beiteheud aus 4 Sragen-Kıröpfen ıınd 1 Paar 
Mauſchetten-Knöpfe, regulärer Preis 9c 
206, Diovgen mr 

Gerippte Kinder-Unterhemden ohne Aermel, in 
Größen von No. 10—28, requlärer Preis 4c 
luc, Morgen nur 

Eritrea feine Qualität gerippte 
bemden ohne Aermel, nie unter 20c ver- 
fauft. Wiorgen nur 

Schwarze uud braune nahtlofe Damen 
ftrünnpfe, reg. Prei3 106, Morgen nur... 


Zweiter Floor. 

Schwere ſeidene Damen-Capes mit vrachtvollem 
Perlen⸗Beſatz. extra feine Qualität Seide und 
mit Seide gefüttert, nie unter 583.530 3 
——nur 22... 3.98 

Reinwollene Frühjahrz « Kacets für Damen, mit 
sertra großen Mermelu und Sammet: &d € 
fragen, rcg. Prei3 85.00. Wlorgen nur 2.98 


Damenslinters 


10e 
5e 


J Mothe und biau mit rothe Kinder⸗Reefers mit gro⸗ 


d 
1% 
9 


I, ei Matrojenfragen und hübjch mit Braid be- 


est, nie unter $1.50 verfauft. Mtor 
en a Be 
g Extra gute Ealico Damen Wrapper3 mit aroßen 
Aermeln ud ARufle um die Schulter, 74 
türden billig fein zu 1.25, morgen nur c 
GSebügelte Shirt Waiſts fur Damen, große Aus— 
wahl von Wiuftern, nie unter 75c vers 39 
fanft— morgen nur Dat 
Blane Dratrojen- Anzüge für Knaben im Alter von 
3—8 Jahren, aus quter Qualitat Flanell gemacht 
und hübid) mit weißer Yraid bejegt, 1 3) 
— a morgen nur «Be 
teaters fir Männer in allen Farben, © 
requl, Preis 50c-— morgen u > — 29c 
98c 


Reinwollene Smeaters tür Männer in 
allen yarben, reg. Preis 81.50, Morgen 

Galico Kinderfleidchen, jhöne Muiter, alle Größen, 
bübjch mit Stidtereien bejegt, Morgen 25 
zur 2 DC 

Sommer-ECorjett3 für Damen in alleı 39 
Nummern, reg. Preis 506, Mioraen nur « c 

Feıne Qualität Sailor Hüte tür Damen 34 
in allen Zarben. req.’Breis 506, Morgen * c 

Stroh TZam O’Shanters, für Kinder in blau und 
gelb, ertra feine Qnalität, nie unter $1 39 
vertauft, Morgen nur c 

Slumen Wreath alle Farben, morgen nur 4c 


Speziell: Chocolate Cream, das Pfund 


TAEERT 


Hochelegante Damast und Chenille Por: 2 48 
FJee 8.48... 0000 «+.» + 
Grofartige Auswahl in bocfeinen Nottingham 
Spigen:Gardinen (Brüffel u Jriih Point Gffects); 
wir empreblen als ganz beionderz preise % 9 
würdig eine vegu. 5.50 Qualttat fürnur For 
Gardirenitange und Hubebör frei mit jedem paar. 
Smyrna Rugs, 30x62 Zoll, ſehr hübſche 4 
Muiter, billig Für 3.00, nur. 2.2.0... ».. 1.98 
Eine beſondere Offerte in Bıby Eırriages.-—Baby 
&arriages werth 7,50, 8.00, 8.50 und 9.00. 
Gebmes Sie welde Sie wollen, für..... 6.48 
Wir verfaufer Dinner: Zets ; Bırtter= und Thees 
Stores verfhenfen Dinner:Set3 ;_ YVerglers 
hen Sıe unsere reife für Butter, Thee und 
Kaffee md Ste werden jehen, daß bei uns ge= 
Taujte Dimmer:Zets die bei weıtem billigtten 
au Sonderbar, aber wa 
inner-Sets. 100 Stücke, engliſches Por- 
zellau, hübſch dekorirt, uur. .. ....... 5.98 
Thee-Sets, 56 Stüclke, daſſelbe Muſter, 
EEE 2.89 
Meike Porzellan-Taifen m. breitem Gold» Bc 
ARD, DAB 
Eine jeıne prachtpolle Auswa'l bübjcher Wailer: 
Sets, 1 Waſſerkrug mit 6 Gläſern und 39 
Präjentirtelier, werth bis zu $2.00. nır #* 
Hübjhe Glas Berry Eet3, eine Yruchte 1 It 
ihale mit 6 Näpfiheit, wert) 2öc, nur.. oO 
Vierter Floor. 
Chelf- Papier mit ausgeigglagener Kante, 1 c 
ın allen Farben, Und für. .ecceneeee 
Kaffeemühlen. qut gemacht, nur 
Hochfeine Stahlſcheeren in verichiedenen 15c 
- 
ot 


Größen, werth von 25— 508. Jbre Ausı. 
Bictor Brodmeſſer mit ſchlangen förmeger 
Schneide, nur — Ser seen 


Groceries. 


Samftag gibt e3 wieder die beliebten Kıhen— 
Alle Sorten Torten, Wernfuchen, Pies u. j. 
TFeinjter California Schiufen, da3 Pfd. ... 6% 

Beite Ereamery Butter, das Pfund.......... 
Norwegiſche Anchovis, das Pid 
Grüne Erbſen, Early June Peas, die Kanne. Ge 
Apritoſen, ſeyr delilat, die Kaune 10 
German Swect Ehofolade, das Stüd.........He 
Dr. Brice’3 Badpuiver, die 8 Inzen Büchje..2 
Deutſche Eier-Nudeln, das Pfſund 
Batiud, 20. Sensoren ERE 
Von allen in Blechbüchſen eingemachten Gemü— 
ſen und Früchten, ſowie Delikateſſen, ſind die der 
Marke „Monarch“ unſtreitig die beſten. Wir füh— 
reu ein vo ſtändiges Lager derſelben und empfeh— 
len dieſelben für den feinſten Tafel Gebrauch. 


Weine und Spiritnoſen. 
California Claret und Riesling, die Flaihe.. 15e 


Et. Julien Bordeaur. ...... rear 29 
Aechter Nierſteiner 

Alter Muscatel 

Angelica, die Flaiche 

Alter Sherry, die zFlaiche 

Superior OP Sour Majb, die Pintflajche.. 2 
1884 Jipy Sour Majb, die Flajhe. ...... 

I00B. WERSBOREIIRER. »..; assaua ana sonen 





FR EEE 


Da wir mit dem I. Mai 


umziehen, jo wollen wir unfer ganzes Lager, bejtehend aus 


den allerneueſten Moden in 


IUmhängen, Damen- und Rinder-Jacken, 
Blouſen und Hauskleidern, 


im Werthe von 812,000, ſo viel als möglich reduziren. 


893 Milwaukee Ave., 


nahe Aſhland Ave. 


Umzugs⸗Verkauf! 


—* — 9 
Te . 


nach 925 Milwaukee Ave. 


Um 


das zu ermöglichen, werden wir von heute bis zum J. Mai 


5 zu weniger als zur Hälfte 


des wirklichen Preiſes verkaufen. Einige Beiſpiele: 


Seidene Damen-Umhänge, 
werth $10.00, nur....... 
Seidene Damen-Umbänge, 
werth 86.00, nur........ 
Kinder-Jaden, von 4—12 Yah- 
ren, werth $2.50, nur....- 
Damen-Bloufen, werth $1.00, 


nur .-—...............—.,.,0,,, 


Hausßfleider, werth $1.25, 


nur ..—m..... .. .......”C“.s 


4.98 
2.98 
98c 
48c 
590 


Kommt Alle und überzeugt Euch von der Richtigkeit 


7— nſerer Angaben. 


893 Milwaukee Ave. 





Natatorium Bargain House. 


Samſtag, 18. April. 


Diejer elegante doppelte Tuch » Cape wırrde ge 
madt um für $2.50 verkauft zu wer» 1 25 
den, unjer Preis Samitag + 

50 feine einfache Cape. werth $3.50 bı3 8 
ES o Samſtag nassen sono nn none 2.25 

Unjere 86.50 Sarltınt= und Seide-Gapes, 
neueſte Moden, Samſtag. ... ....... 4.98 


80 Dugend nahtlofe echtichwarze Damen-Strüms 
pfe, diefelben wie früher, werth 15c, 
Samſtag 


65 Dutzend gerippte Kinderſtrümpfe, alle 
Größen, nie unter lvc verfauft, Samftag 


dc 


10 Schachtel afjortirte Blumen, alle in dieferSaijon 
gemaht—das game Lager eines Heinen Fabris 
Tanten. wird au dieien Tage verfauft werden— 
zu gerade dem halben Preije, den andere Läden 
dafür verlangen— verfehlt nicht, fie zu fehen, da 
wir fie nicht wieder jo billig haben werden. 


Laden geöffnet 
bis 10:30 Abd8. 


500 Paar Kid Kuödpfihuhe für Damen, ı 
alle jolıd, Größen, 3—7, c 
wert) LEO... i 
10 Kiften 246, Paar:.folid& kalblederne 
Männericuhe, diefelben, wofür Hhr c 
früher $1.48 bezahltet . ... 


280 Paar feine franzöfiihe-Kid Da- 
menichube, alle Weiten, Größen 21% ++ 


bis 7; dies ift ein 82.59 Schuh 


——— — 


300 Paar Kid Slippers Hr Wannen; feine 
Ladipigen » Ausftattung, Litels $1:50, 
Größen 3—8 F 

400 Paar Tuch⸗Haus ſchuhe 
für Damen, —4* 

3 bis 8 


600 Paar Kid Kinderſchuhe 
mit Spring Heels, 
— —— E 


500 Paar Baby's Kid- und Lackleder⸗ 
Schuhe, Größen 2—5, 


Werth 25C 1 Ic 
Ein Bargain, folange fie vorräfhig find. 
40 Dugend ertra große deutjche leinene 

andtü , die 25c Sorte, 

gutiacn mesencte LLC 

Nur für jeden Käufer. 

150 Dugend Sommerhenden u. Unter- 


bofen für Männer, billig für'40c 
Sanıftag 





Winke 


Weiche KattunsTaillen in 
hellen Farben, 
men, werth 40c 


Beſte In digoblaue Kattun⸗ 

mn RC 
Gebügelte Percale » Taillen für 
Weufiern, WEB Hk. EIC 


Unterzeng. 


Gute Balbriggansperrenslinter- 
bempden und sboien, in arau 
blau und ecru, 22* 
Verlaufsprees. .. .... 230 
Feine Qualität Balbriggan 
Herren-Unterhemden u. -höſen, 
nur in eeru c 
Verkaufspreis e 
Feines geribbtes Commer-Un«- 
terzeug für Herren, in 

braun u. grau, werth75c 4öc 


Pubwaaren. 


Sarnırte Damen » Hüte in allen 


acons, wert) dag 50€ 


oppelte, zu 


6 große Roien mit 6 
Blättern, Verkaufspreis 20c 


Kinder: Jileider. 


Weiße, farbig garnirte 
Book! ——— für 29c 


Weihe gefältelte Bloufen, 39c 


werth 50c, für 
Jerſey Junior, Alter, 3 1.39 
1.19 


bı8 8, werth 82, für... 


Geſtickte Caſſimere Ju⸗ 
niors, Alter 8 bis 8... 


Schuhe. 


Knöpf oder Schnür Kid Damen 
Schuhe mit Needle 1 2 
Sehen, werth 2.00, für #* 
Danner — Schuhe z. 
Schnüren oder Con—⸗ 

gre, für i 1.29 
Männer Tan Schnürs 
Schuhe, ipige gehen, 

werth 2.50. für 

Knaben 2 — 
SchnuürSchuhe, Needle 

Zehen, werth 2.00. für 1.48 


| Warechle Stofe. 


32 ol breite feine Percales, 
geitreift und gemuftert, Te 
—ä sans 


Beiter Jndigoblauer 
Ealico, 
werth TC..oreno soon nes. 


Gute Schürzen» 
36e 


3e 


Gingham, 
werth 5........... 


Herren-Ausllal- 
(ungsgenenllände 


ine feideue Halsbin- 
DEE Derten. wertg 2Sc 13c 

ıne Hojenträger für 
Ben. werth 2c .. . 1 1c 
Farbige Percale Hemden für 
Herren, mit jeiten Dianfchetten 
und Kragen. AlleAnde- 39€ 
ren der. 506, unjer Pr. 


Möbel, 


6 Fuß Ertenfion Dining 
Zabte aus 


Hartholz 


Reinw. Jugrainteppiche. 
genäht u. gelegt, Yard.. 506 


7.50 Babys 4.90 


Garriages für....... 
Hänge und Ban 1 Preis 


tett-ampen zum... 2 


für Bargain-Sucher! 


Ein Frühmorgen-Verkaunf, 


Laillen für Damen. 


| 


Damen:Wrappers. 


a. Galico ** 
Wrappers in hellen Far⸗ 
ben werth $1.00 65e 


Chön gemadhte Damen-Wraps» 


per3. ın mittl. u. dunfs 79€ 


len Farben, wth. $1.25. 


— Calico er 
er, mit Spigen bejeß 
wertd 356... ::0. 00 +.. 19c 


. 
Sitte. 
Schwarzer Werfftait- Müten, 


werth 10c Dc 


Stantey Knaben-Kappen mit 
—— beſtickt 

ür 

Neue Tams für Kinder, 23 
mit Quill, uur 250 
Braune Fedora Männerhüte, 
Neue Derby, 


Corſets. 


Gute ftarfe Damen-Gor- * 
fets, in diejem De 


Ehtihwarze Damen « Corfet3, 
ertra lange Taille, 456 


werth 6% 

Ein elegantes Gorjet für junge 
Drädipen, überall 1. 57 Ze 
berfauft, unfer Preid.. 


Männer: Kleider. 


Es iftnie Jemand geitorben, der 
einen unjerer Anzüge trilg- 
Beagtet, ganzwollene Anzüge 
für 


54.98 7.38 8.88 


wert werth werth 
87.50 10.00 12.00 


Bir verfaufen am en denfelben PBreifen, die die State Etr.: 


Zäden in den 


onntags:Zeitungen anzeigen. 


WILLOUCHBY %& ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE,, 
zwifchen Chicago Ave, und Carpenter Str. 


Nicht offen Sonntags. 


—— 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan 
Hochbahn⸗Diſtricte, nur einen Block von 
Diviſion Str.⸗Station. 


Samllag, den IS. April! 


Hehügelle Münner-Hemden. . ... 29: 


100 Dutzend * gebügelte Garnet Percale Män— 
ner-Oberherkden, ( 
in. allen Größen 29c 

75 reinwollene grau 

acket-Anzüge mit 
Futter 


50 reinmwollene gut gemachte Eheviot & 
Sadet Männer Anzüge 54. ‘ 8 
75 rein wollene Indigo blaue Cheviot 


Jactet Mäuner-Anzüge mit u 88.00 


woulenen Serge; Futter. ...... 
95 doppelbrüftige gut gemachte Cheviot Anaben- 
Sjadet-Anzüge, 
rößen 14—19 
85 rein wollene Ddoppelbrüftige Eheviot Sjadtets 
> mw 


Anzüge für junge Männer 55 00 
+ 


Don 14—19 Sjahren. ern ........ 
100 doppelbrüitige araue Cheviot- j 
Knaben-Anzüge, Größen d—14.... 8 1 .48 
20) — ——— Indigo blaue 
lanell-Knaben⸗Anzüge, rößen 
a 
35 feine Caflimere NReefer-Anaben-Anzüge mit 
Sailor-ftragen und jhwarzem 
Braid-Bejaß, Größen 3—7 
150 Paar feine Gaffimere-Männerho- & m 
fen in allen Grögen 8 1 .45 
200 Tugend feine Satinet Knaben =» Slırie- 1 >c 
hofen, Größen 4—13.... „2202. sennee eo. oO 
300 Dugend Balbriggan Männer = Untere 2 >c 
hempden und Hofen in Tan und Blaıt... 2 
65 Tugend fhwarze, braune wiro graue Fedora» 
Deänmer » Hüte mit jeidenem Bad, die 95C 
82.00 Sprte e. 
50 Dußend feine werche jihiwarze u. braune 
SERUBRWHEBER 29e 
85 feine Cheviot Männer Arbeit3-:Hemdern, 25 c 
— 2 
150 Dutzend grau gemiſchte gerippte Män— 23e 
ner⸗weaters 


Weniger als 


% Preis. 


Feine Männer: 


KLEIDER 


Hüte und Ausllallungswaaren 
im Werthe von $30,000 


... iE .. 


THE PROGRESS, 


262 STATE STR., 


werden verfauft 


zu weniger als 3 Preis, 


wegen Ablehen des Eigenlhümers. 


Phänomenale Breife für zuverläf- 
fige Waarcen. 
810.00 Sajfimere Männer-Anzüge, 


315.00 Semi» @efellichaft » Anzüge für 


Männer, zu 5. 50 


u he Gejellihafts » Anzüge 58.35 
In rem Schneider-Departement 
madıen wir auf Ihre Beitellung : 
825.00 importirte Glay MWorfted-An- 510.00 
a ee RE 
irren Hut Departement "kan" 
8. 

1 
Ne cc 
Beinkleider für Männer. 
oo Manner· Hoſen. zu .................... DEE 
85.00 Männer-Doien, zu ........... .......... 82. 00 
ds. o und *ĩ.oo Mauner·Hoſen, zu 


Kommt früh und vermeidet 
Das Gedränge. 


THE PROGRESS, 


262 STATE STR., 
5 Thüren nördlich) von Dan Buren Etr. 
Baden gu vermiethen. . . - 
.. . Einrihtung zu verkaufen. 
Offen Miben»s bis 9 Ihr. 
Samitag bid 10.30 Uhr. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Eintauf von federn außerhalb unfereö Haufes 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu adıten, welde 
bie von und tommenden Gädchen tragen. ddidu 


Sektion 


Io. 


Preiſes 





Erzeugniß, und (d gut wie die allerfeinſte Kun— 
denichneiderarbeit—ungeiähr 3500 Anzüge zur 
Auswahl zum wirklichen Deritelluingsfoitenpreis 
oder ganz bedeutend unter der Hälfte des Retail 


Unferebeiten bebeutet feine bejjeren ander3- 
wo — das Höchite in Tuch, Arbeit und Schnitt 
— die zuverläjligiten Karben u. nenejten Eifefte 
von den eriten yabrifanten Amerifas uvd Euro: 
pas ın PrinceAlderts, Gutaways, Turedo und 
Sad— Stoffe, Elays, Coverts, Serges, IUmeed, 


Cheviots, Caſſimeres u. ſ. w. — fie pajlen dem 50 
Körper tadellos und gefallen dem Auge und 


dem Geldbeutel —zu 


JSektion 


Io. 





Frühjahrs-Ueberzicher. 


Partie No. 1—-Rir haben an Hand und find 
beim Anfertigen von ungefähr 2000 Frübjahrs- 
Ueberziebern feiner Qualität, in hellen, dunklen 
und nritleren Jarben, Ganz-Wolle, etwa zehn 
verjchiedene Sorten, werth bis zu 818, gehen zu 


| Partie Vo. 2>—Mehr ala 1000 Clay Govert3, 
| Eheviot3 und Melton, im allen neuen Arüh- 
jahrs- Karben, ertra Qualität, Kundenjchneider- 
Arbeit, wirflide Schönheiten, zu 


‚50 


8 
58% 


51 18 


»artie No. 3— Hunderte über Hunderte zur 
Auswahl—Ffeinjte enaliiche, deutiche und franz 
zöltiche importirte Waaren—unfere unvergleich: 
liche und unübertreffliche Arbeit, zu 


Beinkleider für Männer. 


Wir werden diejelben jchuell räumen. 
Paar zu verfaufen, von der billigen zuverläjiigen Sorte bis zu 


Seftion 


63 jind ungefähr 20,000 


| den beiten der Welt. Weniger als Originalfojten it das Kriegs» 


| gejchrei. 


Jo. 


b9c, 95c, 81.35, 81. 85. 82. 35, 


82. 85, 83. 85 und 54.85. 


| Nicht ein Paar weniger werth als 82 und aufwärts bis $10 und 


ſogar 812. 


Anzüge für junge Männer. 


Alter 14 bis 20. 


Wenn Sie dieſelben ſähen, würden Sie ſagen, wie großartig, 


Sektion 


Jo. 


legenheit wiſſen. 


wie niedrig im Preiſe, was für ein großes Aſſortiment! Jeder 
JWMann, jede Frau und jedes Kind ſollten von dieſer großen Ge— 
4000 Anzüge ſind weit unter der Hälfte des 
Retail-Preiſes zu verkaufen. 


81.45, 81. 85, 82. 85, 83. 85, 84. 85, 


85. 85, 86. 85, 87. 85 und 88. 85. 


Kein Retail-Store auf Erden fünnte diefelben zu weniger als 


$6 bis 820 heritellen. 


Knichoſen-Anzüge. 


Beinahe unzählbar bei der Nummer, in Schnitt und Farbe, von 
der einfachen Alltags-Sorten bis zu denen erſter Klaſſe, zu einem 


Sektion 
I — 
N ( 
heit zum Sparen. 


Speziell: 


Preife, der nur die Heritellungsfojten dedt, einige zum’ Kojten= 
preije des Tuches, andere nod) billiger. 


55c, Y5c, 31.45, 31.95, 82.45, 
32.95, 53.45, 53.95 und $4.95. 


1 
I 
| Eine zeitgemäße Offerte für denfende Käufer und eine Gelegen- 


Auf Credit werden feine Waaren abgegeben, da diejelben im 

Kholejale und Retail nur für Baar verfauft werden. 
‘> 2 X nn y 77 

welche Depoſiten auf Waaren haben, mögen No. 177 und 


Leute, 


179 Monroe Str. vorſprechen. 
Wir ſchließen täglich bei Sonnenuutergang; Samflags 9 Ahr Abends, 


Benerat-Dafasierstgent. 
147 Washington Sr. 


Mad) Dentichland. Fusser eine, 


Don New York oder Baltimore nach Bremen ober 
Hamburg: 1. Kajüte 845, ARundreife #95. 
Nah dem 1. Mai: 1. Kajüte 850, Rundreije 
8100. Für die Rüdfahrt 1 Jahr giltig. 
Bualtifdje Zinie. 
Swiichendel New York-Stettin $25.00. 
EI” Belegt Pläge jegt, ehe Breije erhöht werben. 


Ze: Philipfr; 
147. —— — — — — 


Seit 1875 im Dampfſchiffs geſchaft. 


Jetzt iſt es Zeit zum Sãen von 
Blumen⸗, Genrüfe- und 
Gras-Zanıen. 


206 und 208 VAUCHAV 84 und 85 


We East 
Randolph Str. 


Randolph Str. 
Katalog frei zugeſandt. dal 


Bremer oder Hams | 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Erhfchafts-, Mifitür- und Prozeßfadhen, 


bier und in allen Welttheileı. 
Deutiches 


Konfular: und Kecilshurean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
155 OO. Washington Str. 


SICHE 
UNTER. CARPMTIE. 
PETE 1,332 NSA £ 
1:53 “ N NICK | X — 


— — — — 


— 





